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Bei Mukden gehl’s los. 


Japaner treiben ruffische Vorpoften 
zurück. — Neue Phaſe des Mand- 
ſchurei⸗Feldzugs ſcheint zu be⸗ 
ginnen. — Ruſſen in Port Arthur 
erwarten, bis nächſtes Jahr aus⸗ 
zuhalten. 


London, 30. Sept. Eine Spezial— 
Depeſche aus Niutſchwang unter'm 
Geſtrigen meldet: Die Haupt-Heeres— 
macht der Ruſſen iſt nordwärts von 
Mukden zurückgewichen. Starke Trup— 
penkörper ſind vorgeſchoben, um beide 
Flanken zu decken, und die ſüdlichen 
Zugänge zur Stadt ſind ſorgfältig un— 
terminirt. Wie es ſcheint, wird kein 
ernſtlicher Verſuch gemacht werden, 
Mukden zu halten. 

Chineſiſchen Angaben zufolge iſt am 
4. November der Angriff der Japaner 
auf Mukden zu erwarten. 

St. Petersburg, 30. Sept. (4:50 
Uhr Nachmittags:) Aus verläßlicher 
Quelle verlautet, daß hitzige Kämpfe 
bei Mukden vorgekommen ſeien, und 
die Japaner die Vorpoſten Kuropat— 
kins zurückgetrieben hätten. 

Wichtige Depeſchen ſind beim Zaren 
eingetroffen, und man glaubt, daß 
dieſelben die obige Meldung beſtätig— 
ten. Indeß beſchränkt ſich der ruſſi— 
ſche Generalſtab vorerſt auf die poſitive 
Verſicherung, daß die Ruſſen noch im— 
mer in Mufden feien. 

Mufden, 30. Sept. Es iſt wahr— 
fcheinlich, daß der Feldzug daran ift, 
in eine vollftändig neue Phafe einzu= 
treten! 

MWladimoftof, Sibirien, 30. Sept 
Privat-Nachrichten aus Port Arthur 
befagen, dak die Garnifon zuperficht- 
li$ erwarte, bi3 zum Beginn des näc- 
ften Sahres aushalten zu fünnen. Sie 
beftätigen ferner die Angabe über ben 
Verluft dreier japanifchen Torpebo- 
boote und eines japanifchen Kreuzers 
durch Berührung mit ruffilden Mi- 
nen. 

Der Berluft der Japaner an Mann 
Ichaften bei den bisherigen Kämpfen 
por Port Arthur dürfte reichlich über 
30,000 Mann betragen! 

St. Peteräburag, 30. Sept. Eine 
offizielle Meldung befagt, daß bei dem 
Angriff der Japaner auf Port Arthur 
pom 19. bi3 zum 26. September, bie 
Angreifer an allen Punkten zurüdge: 
Ichlagen worden ſeien. 

Schanghai, 30. Sept. Hierher wird 
gemeldet, daß die Japaner, nachdem 
fie ungefähr 30,000 ihrer Leute zu 
Port Arthur geopfert, den Gedanten 
aufgegeben hätten, die noch unter Kon- 
trolfe der Rufen befindlichen, unge: 
mein ftarfen Forts im Sturm zu neh- 
men, unh daß fie fich ftatt deffen zu 
einer regulären Belagerung entjhlof- 
fen hätten. (Uehnliches war jchon vor 
Techs Wochen wiederholt gemeibet mor= 
den; e3 mag aber jet begründeter 
fein.) 

Die japanifche Artillerie vor Port 
Arthur ift aber bedeutend verftärft 
worden 

Löindon, 30. Sept. Alle neueften 
Meldungen laffen faum noch einen 
Zmeifel darüber, daß es jeht zu einer 
Krife im Mandfchureisfgeldzug fommt! 
Man glaubt, daß General Kuropatkin 
zu Ujan, 28 Meilen dftlih von Muf- 
den, eine größere Schladht liefern 
werde. 

Ein unbeſtätigtes Gerücht beſagt, 
die ruſſiſchen Strandbatterien auf der 
Inſel Saghalien hätten ein japani— 
ſches Segelſchiff mit 172 Infaſſen 
zum Untergang gebracht, und nur 3 
der Letzteren hatten ſich durchſchwim⸗ 
men an's 's Geſtade gerettet. 

In der Mittwoch-Nacht ſoll das ruſ⸗ 
ſiſhe Port Arthur-Geſchwader wieder 
einen Verſuch gemacht haben, auszu— 
brechen, aber von dem japaniſchen Ge⸗ 
ſchwader zurückgeſchlagen, und ein oder 
zwei ruſſiſche Schiffe ſollen zum Sin— 
ken gebracht worden ſein. 

Bis auf eine Landeswehr von 40,- 
000 fol jegt Japan alle Leute, die es 
in’8 Feld ftellen fan, auf den Krieg- 
ſchauplatz geſandt oder dorthin unter= 
mweg3 haben. 

Tiehifu, 30. Sept. Ein japanifcher 
Torpedojäger landete um Mitternacht 
in der Nähe von hier 18 chinefifche 
Kulis, welche die Japaner aus einer 
Diehunfe genommen hatten, die ben 
Berfuh gemacht, hatte, die Blodade zu 
bredden und Pojtfachen nach Port Ar- 
thur zu bringen. Die Diehunfe wurde 
von ben Japanern verbrannt. Die 
Chinefen jagen, daß zwei, ala Chine- 
‚fen verfleidete Ruflen derzeit alö Ge- 
fangene auf dem japanijchen Torpebo- 
jäger gehalten wurden, und ferner, 
daß mwahrfcheinlich zwei Chinefen in 
ber brennenden Dihunke umfanıen. 

Dos ruffifhe Torpeboboot „Aye- 
fchitelni“, welches japaniſche Kriegs— 
ſchiffe aus dem Hafen von Tjehifu ge- 
nommen hatten, um e8 nach Bourire 
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zu bringen, iſt in der Nähe der Bou— 
rire-Inſeln untergegangen; ehe es 
verſank, explodirte ein Pulvermagazin 
auf dem Torpedoboot, und dabei ka— 
men 30 Japaner um. 

Feldquartier der zweiten japani— 
ſchen Armee, 28. Sept. (Ueber Fu— 
fan, Korea, 30. Sept.) Die Aende— 
rung der Eifenbahn =» Spurmeite ift 
bis auf zehn Meilen von Liaujang 
fertiggeftellt, und man erwartet, daß 
binnen drei ode. vier Tagen der erite 
Zug über das neue Geleife laufen 
wird. 

Täglich finden Zufammenftöße zmwi- 
ſchen japaniſchen und ruſſiſchen Vor— 
poflen ſtatt. 

St. Petersburg, 30. Sept. (Halb 6 
Uhr Abends:) Es beſtätigt ſich die 
Angabe, daß Japan und Rußland ei— 
nen unmittelbaren Austauſch von 
Nachrichten betreffs der Kriegsgefan— 
genen, ohne Verwittlung der Ver. 
Staaten und Frautreichs, vereinbart 
haben. Dem neuen Abkommen zufolge 
wird Auskunft über japaniſcheKriegs— 
gefangene an den japaniſchen Geſand— 
ten in Berlin befördert, und Nachrich— 
ten über ruſſiſche Kriegsgefangene an 
den ruſſiſchen Geſandten in Peking. 


Neueſter Senſationsprozeß 


Wird in Danzig zur Verhandlung kommen. 
— die Lippe'ſche Erbfolge-Fraze aber⸗ 
mals aufgerollt. — Dowie⸗Vertreter frei⸗ 
geſprochen. 

(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 30. Sept. Großes Aufſehen 

erregt in Danzig die Verhaftung des 
Upothefers Ulrich megen fortgejegter 
Beihilfe bei Verbrechen gegen das fei- 
mende Leben. Bei den, nacjjtens zu er= 
martenden Brozeßverhandlungen dürf⸗ 
ten die peinlichſten Enthüllungen er— 
folgen. Viele der angeſehenſten Fa— 
milien ſollen in den Skandal verwickelt 
ſein, und die ſogenannten beſten Kreiſe 
werden ein ganzes Heer von Zeugen zu 
ſtellen haben. 

Die Regierung des Fürſtenthums 
Schaumburg-Lippe hat beim Bundes— 
rath Proteſt dagegen eingelegt, daß 
Graf Leopold, der älteſte Sohn des, 
am Montag geſtorbenen Graf— Regen- 
ten Ernft zu Lippe-DBiejterfeld, bie 
Negentfhaft im FürftentHum Lippe 
(nämlich Zippe-Detmold) übernommen 
bat. Diefer Proteft dürfte zur Folge 
haben, daß die ganze Lippe’fche Thron= 
folge-prage mieder aufgerollt wird, 
welche ſo lange Kahre alle möglichen 
——— beſchäftigt hat, ohne eine 
endgiltige Löſung gefunden zu haben. 

Der Lippe'ſche Landtag hat am 16. 
März 1888 beſchloſſen, daß der älteſte 
Sohn des Grafen Ernſt nach deſſen 
Tode die Regentſchaft zu übernehmen 
habe. Und am 5. Januar 28099 er— 
klärte der Bundesrath ſeine Zuſtändig— 
keit zur Entſcheidung der Thronfolge— 
Frage für begründet, entſchied jedoch, 
daß zur Zeit kein hinreichender Anlaß 
zu einer ſachlichen Löſung gegeben ſei. 
Dies dürfte jett der Fall ſein, da die 
Regierung von Schaumburg-Lippe die 
Thronfolgefähigkeit des Grafen Leo— 
pold direkt beſtreitet. 

Der jetzige Graf-Regent Leopold 
machte zuletzt von ſich reden, als er an 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Karls— 
ruhe für die Fürſtin-Wittwe Sophie 
von Lippe-Detmold nicht theilnahm, 
obſchon er ſich zu dem Zweck nach der 
badiſchen Haupiſtadt begeben hatte. 
Es handelte ſich damals um Etikette— 
Streitigkeiten. Graf Leopold be— 
anſpruchte, bei der Trauerfeier ſeinen 
Platz unter den anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten einzunehmen, während ihm, als 
dem Abgeſandten des Graf— Regenten, 
nur ein Plaß unter den Abgejandten 
bon Fürftlichkeiten angewiefen mar. 
Graf Leopold batte fogleich nad) feiner 
Ankunft in Karlörube eine ganz furze 
Audienz beim Großherzog, und reifte 
bot der Trauerfeier wieder ab. 

Die meiften deutfchländifchen Blät— 
ter neigen der Anjicht zu, dak das aus 
jammentreffen bes italienifchern Mini- 
fterpräfidenten Giolitti mit dem deut: 
jchen Reichsfanzler v. Bülow in Hom- 
burg größtentheil® dem Handelsver— 
trag gegolten habe, der zmwifchen Ita— 
lien und Deutſchland abgeſchloſſen 
werden ſoll. In einer Korreſpondenz 
des „B. Tageblatt“ aus Italien wird 
jedoch —9 die Behauptung aurgeftellt, 
der italienifche Premier jet wegen ei- 
ner, in Deutfohland unterzubrinaenden 
Anleihe gefommen, für die längft ae- 
wünſchte Verjtaatlihung der italieni- 
ichen Eifenbahnen. 

Affefor Dr. Hans Blumenthal ver- 
öffentlicht ein jehr intereffantes Buch 
unter dem Titel: „Die politifchen Ein- 
richtungen der Ver. Staaten“, worin 
er e3 für durchaus nicht en 
li erklärt, daß bereinit eine Union 
aller Aulturftaaten nad dem Mu= 
fter der norbamerifanifchen Union zu= 
ftande fommen werde. 

Aus Wien wird gemeldet: Der, wie 
berichtet, in Budapeft unter der An- 
lage des Unterfchleif3 verhaftete frü- 
here Geelforger Thomas Koch, derzeit 
Vertreter des „Apoftels“ Domie, tft 
ivieder freigelaffen worden. Er fonn- 
te vor Gericht feine Unfchuld nachiwei- 


en. 
N ShiffbausCHef verhaftet, 
Aber nicht wegen Derfanfs von Militär: 

—— 

Kiel, Sept. Hr. Barkmeyer, 
Vorſteher * Vertrauensbureaug der 
Germania = Schiffbaumerfe dabier, 
twurde auf Veranlaffung der Direfto- 
ren diefer Gejelfchaft verhaftet. Die 
Direktoren erklären aber politiv, daß 
das nicht auf Anjchuldigungen bezüg- 
lich Verkaufs von. Militär=-Geheimnif- 
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fen hin erfolgt jei—tmwie nad) den Ber. 
Staaten telegraphirt worden mar— 
fondern einfach wegen Unregelmäßig- 
feiten in feinen Büchern. 


Gouverneurs: Mord in Maroffo! 


Ianger, Maroffo, 30. Sept. Der 
Gouverneur von Arzila, welcher der 
Schwiegervater des früheren maroffa- 
niſchen Kriegsminiſters El Menebhi 
war, iſt zu Arzila von Angehörigen 
der umgebenden Stämme ermordet 
worden. Der Mord wurde aus Rache 
für die Einkerkerung von Stammes— 
Mitgliedern verübt, und darauf ſetzten 
die Mörder die Gefangenen zu Arzila 
in Freiheit und tödteten viele der 
Stadtbewohner! Große Beſtürzung 
herrſcht jetzt zu Arzila, und die Orts— 
behörden haben ſich an Mohamed El 
Torres, den Vertreter des Sultans in 
Tanger, um Hilfe gewandt. 


Inland. 


Hochfluth in ſtolorado. 
Die Stadt Trinidad vollftändia abaefperrt. 


Denver, Kolo., 30. Sept. E3 wird 
gemeldet, daß zu Trinidad, Kolo., gro= 
Ber Schaden durh eine nächtliche 
Ueberfchwemmung des Purgatoire— 
fluſſes verurſacht worden iſt. Alle 
Drähte in dortiger Gegend liegen nie— 
der, und die Verbindung mit der 
Stadt iſt völlig unterbrochen. Sämmt— 
liche Brücken in der Stadt und Umge— 
gend ſollen weggeriſſen worden ſein, 
und auf keiner der drei Bahnlinien 
(Santa Fe-, Denver- de Rio Grande— 
und Kolorado- & Southern Bahy) 
können Züge ein- oder auslaufen. 

Der letzte Bericht, welcher hier ein— 
traf, ehe die telegraphiſche Verbindung 
ganz unterbrochen würde, beſagte, daß 
auch der Bahnhof der Santa Fe-Bahn 
weggeſchwemmt, und dasHarvey— Hotel 
von Zerſtörung bedroht ſei. Soweit be— 
kannt, ſind keine Menſchenleben zu be— 
klagen. 

(Trinidad iſt die Hauptſtadt des 
Countys Las Animas und das Zen— 
trum einer ausgedehnten Kohlengru— 
ben-Region. Es hat etwa 5000 Ein— 
wohner.) 


Zu Soars Ableben. 


Waſhington, D. K., 30. Sept. Das 
Leichenbegängniß für den, in ſeinem 
Heim zu Worceſter, Maſſ., dahinge— 
ſchiedenen Bundesſenator Hoar wird 
Montag Nachmittag um halb 3 Uhr 
ſtattfinden. 

Der zeitweilige Präſident des Bun— 
desſenats hat verfügt, daß folgende 
Senatoren an demſelben offiziell theil— 
nehmen ſollen: 

Lodge, Konn.; Hale, Depew, Me— 
Comas, Spooner, Foraker, Beveridge, 
Elkins, Dryden, Stewart, Cockrill, 
Bacon, Blackburn, Gorman und Mor— 
gan. 

Worceſter, Maſſ,, 30.Sept. General 
Rockwood Hoar, Sohn des dahinge— 
ſchiedenen Bundesfenators Hopar, er=- 
hielt folgende Depefche von Präfident 
Roofevelt: 

„Empfangen Sie mein tiefjtes Bet- 
Yeid. Der Verluft ift nicht allein ber 
Ihrige, fondern aller Derer, melche an 
ein erhabenes Ideal von Reinheit, 
Lauterkeit und Furchtloſigkeit im öf— 
fentlichen Leben glauben. 

(Gez.) Theodore Rooſevelt.“ 

(Siehe auch die betreffende Depe— 
ſche auf der Innenſeite!) 

NKoofevelt beim Zahndoftor. 

Wafbinatoen, D. K., 30. Sept Ein 
grober Voltshaufe fammelte jid, heute 
vor der „Dffice" eines Zahndoktors 
an, weil Präfident Noofeveit Drinnen 
war und jich einen Badenzahn füllen 
lieh, welche Operation für jeden Vor- 
übergehenven fichtbar mar. 

Herr Roofevelt fühlte jich anfäng- 
lich nicht beläftigt. Sein Lächeln ver- 
fhivand jebedh bald, als der Zahnarzt 
feine Arbeit begonnen hatte. Als der 
Präftivent den Plaß verließ, ermwiderte 
er die Grüße der Mnege durh Ab— 
nehmen de3 Hutes. 


Auogebrochen. 


Laporte, Ind., 30. Sept. Der Far— 
bige Bert Jones, der in Michigan Ci— 
ty, Ind., verhaftet worden war, weil 
er einen Laden zu Dowagiac, Mich., 
ausraubte, und der ſich energiſch ge— 
gen ſeine Auslieferung an die Michi— 
ganer Polizeibehörden wehrte, iſt aus 
dem Gefängniß von Michigan City 
entſprungen, nachdem er ein Schloß 
abgebrochen hatte. Erſt nach 6 Stun—⸗ 
den wurde der Ausbruch entdeckt. 
JJones wurde auch zu Dahton, O., 
Terre Haute, Ind., und anderen Plä— 
tzen gewünſcht. 

Schreckliches Honigmonde⸗ Ende! 


Philadelphia, 30. Sept. Frau 
Mary Landis, welche ſich vor drei 
Wochen mit dem Erſten Vizepräſiden— 
ten der Philadelphia & Reading-Bahn 
vermäblt hatte, verlor, als jie im Be- 
griff war, an &inem enter eine Spi- 
Bengardine zu ordnen, das Gleichge- 
wicht, ftürzte drei Stocdiwerfe hinab, 
Ihlug mit dem Kopf auf einem Ge- 
länder auf und blieb tobt liegen. Bas 
Paar war oerade auf der Hochzeits- 
reife! 

(Wertere Notizen und Depeihen auf der Innenjeite). 


* In der Berfon des Frank Finni— 
gan,glaubt die Polizei des MWoodlaimn- 
Bezirkes einen Burfchen gefaßt "zu ha= 
ben, welcher. Jich in jener Gegend zahl- 
veicher Einbruchsbiebftähle (hulbig ge⸗ 
macht hat. 
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Zofalberidht. 
Die andere Seite. 


Anwalt Moritz; Rofenthal fertigt den Hilfs: 
ftaatsanwalt Barnes fcharf ab. 


Derlangen Einftcht in Davis’ Bücher. 


Ueber den Antrag, daß die Prozejli- 
rung bon IThos. %. Noonan und a2. 
E. Cummings in "Berbindung mit der 
Brandfataftrophe im Iroquois⸗Thea⸗ 
ter nach einem anderen County verlegt 
werde, wurde geitern Nachmittag die 

Verhandlung por Richter Kerften fort- 
geſetzt. 

Der Anwalt Moritz Roſenthal be— 
hauptete, daß von dem Antrage auf 
Verlegung des Prozeſſes der Staats— 
anwaltſchaft rechtzeitig Kenntniß gege— 
ben worden ſei. Er erwähnte bei dieſer 
Gelegenheit auch der 150 eidlich erhär— 
teten, ſchriftlichen Erklärungen. 

Herr Barnes äußerte, daß dieſe zu— 
rückgezogen worden ſeien. Das beſtritt 
nun Herr Roſenthal ganz energiſch. 
Er erklärte, daß der Umſtand, daß die 
Erklärungen nicht den Gerichtsakten 
einderleibt ſeien, noch nicht bewieſe, 
daß ſie zurückgezogen ſeien. Es ſei nur 
eine der Erklärungen dem Gerichtshofe 
unterbreitet, um den Detektives des 
Staatsanwalts keine Gelegenheit zu 
geben, die Unterzeichner aufzuſpüren 
und einzuſchüchtern. 

Anwalt Levy Mayer zitirte viele 
Autoritäten zur Unterſtützung ſeiner 
Behauptung, daß die Staatsanwalt— 
ſchaft überhaupt nicht von der Abſicht 
den Antrag auf Verlegung des Pro— 
zeſſes zu ſtellen, in Kenntniß geſetzt zu 
werden brauchte. 

Heute ſetzte Herr Mayer ſeine Argu— 
mente fort. 

Richter Kohlſaat 
Kreisgericht iſt erſucht worden, Will 
J. Davis, den Geſchäftsführer der 
früheren Iroquois-Theater-Company, 
zu veranlaſſen, die Bücher der Geſell— 
ſchaft vorzulegen, um aus dieſen feſt— 
zuſtellen, in welchen Beziehungen die 
Firma Alam & Erlanger zur Iro— 
quois-Theater -Company ſtand. 
Außerdem ſoll Herr Davis aufgefor— 
dert werden, Fragen zu beantworten, 
die zu beantworten er ſich weigerie, als 
er von einem öffentlichen Notar, Na— 
mens J. L. Bennett, unter Eid ver— 
nommen wurde. 

Die Auskunft wird gewünſcht in ei— 
nem im Bundesgericht im ſüdlichen 
New York ſchwebenden Prozeß zwi— 
fhen Klam & Erlanger und der Life 
Publifhing Company. Lebtere Firma 
ift toegen angeblider Verleumdung 
verflagt worden, meil fie ein Bild des 
Iroquois-Theaters mit Vorhänge 
Ichlöffern vor den Ihüren und ver- 
zmweifelnn einen Wusmweg fuchenden 
Zuſchauern veröffentlichte, mit der 
Ueberfchrift: Die Herren Klam & Er: 
langer, früher vom Iroquois-Theater, 
produziren „Mr. Bluebeard“. 

Die Kläger geben an, dak fie das 
Stüdf nur produzirten und mit dem 
Iheater nichts zu thun hatten. Der 
frühere Dichter Churh ließ Herrn 
Davis vor dem Notar Bennett verneh- 
men. 

Befragt, od Klam & Erlanger 
Bonds der roquois-ITheatergefell- 
Ihaft befahen, erflärte Herr Dapis, die 
Beantwortung der Frage ablehnen zu 
müflen. Er werde nur Fragen beant- 
morten, die er durhaus beantworten 
müffe. Auch weigerte er fich, die Bücher 
der Firma vorzulegen, e3 jet denn, er 
werde gerichtlich dazu gezwungen. 

Aus diefemGrunde wurde der oben- 
erwähnte Antrag dem Richter Kohl- 
Jaat unterbreitet, der mahrfcheinlich 
mündliche Arqumente für und wider 
den Antrag am Montag hören wird. 


Er gerieth nochmals mit dem Hilfg- 
Staatsanwalt Barnes hart aneinander. 
Der Staat3anmwaltfchaft warf er vor, 
fi von vornherein unaufrichtig und 
unehrlih gezeigt zu haben. Herr 
Barnes hätte fich bemüht durch Faliche 
Ungaben den Gerichtshof irre zu füh- 
ren. Die Argumente der PVertheidi- 
gung habe er nicht widerlegt, fonbern 
fih darauf befchränkt, von dem Tru= 
bel und den Kojten zu fcehmaten, bie 
eine Verlegung des Prozefjes nad ei- 
nem andern County verufahen mür- 
de. Wenn es der Vertheidigung ge- 
linge nachzumeifen, daß bier Vorur— 
theile gegen die Angeklagten beftehen, 
fo müffe der Richter den Antrag be- 
willigen. Die Staat3anmwaltichaft 
gebe zu, dak der Antrag den Gefeten 
nach techniſch einwandsfrei iſt, und fie 
wiſſe es ſo gut wie die Vertheidigung 
und der Gerichtshof, daß die Ange— 
klagten hier unmöglich unparteiiſch 
prozeſſirt werden könnten. Trotzdem 
bemühe ſich ihr Vertreter, ohne Rück— 
ſicht auf die Folgen und die Entſchei— 
dungen höherer Inſtanzen, auf die 
Fortſetzung des Prozeſſes zu dringen. 
Herr Barnes ſitze ſelbſt für Photo— 
graphien, die in Zeitungen veröffent— 
licht würden. Er, Redner, habe dem 
Photographen den Rücken zugewandt. 

„Sie ſind auch nur wüthend, weil 
Ihr Geficht nicht auf dem Bilde zu 
ſehen iſt,“ bemerkte ſarkaſtiſch Herr 
Barnes, dem dann aber, als der An— 
walt mit ſeinen Verdächtigungen fort⸗ 
fuhr, die Zornesröthe m den Kopf 
ſtieg. Er ſprang ſchließlich auf und 
bemerkte: „Ich habe geſtern der Ver— 
theidigung auf mein Ehrenwort ver⸗ 
ſichert, daß ich nicht auf eine Prozeſſi— 
tung der Angeklagten in Chicago 
dringen würde, menn ich nicht über- 
zeugt wäre, daß fie auf ein unpar- 
teiifches Verfahren rechnen fönnten. 
Ih verficherte da auf Ehre und 


vom Bundes— 


zweifelte nicht, daß jeder der ehren— 
werthen Herren mir glaubte, mit Aus— 
nahme des Vorredners. Ich bin die— 
ſer ewigen Verdächtigungen und Be— 
leidigungen müde“. 

„Derartige Unterbrechungen brin— 
gen mich nicht aus dem Konzept“, be— 
merkte der Anwalt trocken. Dann ver— 
las er eine Anzahl obergerichtlicher 
Entſcheidungen, die auf den vorliegen— 
den Fall Bezug hatten. 

„Lauſchen Sie dieſen wahren und 
weiſen Worten und vergleichen Sie ſie 
mit den albernen Behauptungen des 
Herrn Barnes,“ rief er aus. 

Herr Barnes erhob gegen dieſe Be— 
merkung geharniſchten Proteſt. 

Der Richter entſchied, daß beide 
Parteien ſich Freiheiten herausgenom— 
men hätten, die er nicht länger dulden 
könne. Sie müßten hinfort ſtreng bei 
der Sache bleiben. 

Anwalt Mayer rühmte dann den 
makelloſen Charakter der Leute, die 
eidlich erhärtete Erklärungen abgege— 
ben hätten, denen gemäß ihrer Anſicht 
nach die Angeklagten auf keinen un— 
parteiiſchen Prozeß hier rechnen könn— 
ten. Er führte unter Andern an Geo. 
R. Peck, ag der Chicago-, 
Milmaufee- & St. PBaul-Bahn und 
Iheodore Dehne. 

Wie verlautet, beabfichtiat die Ver- 
iheidiaung dem Richter 50,000 derar- 
tige eidlih erhärtete Erklärungen zu 
unterbreiten. Hilfsftaatsanmwalt Bar- 
nes erfuhr heute, daß hunderte Agen- 
ten der Vertheidigung feit mehreren 
Tagen in der Stadt Unterfchriften 
fammeln. 

Sch bemerfe, um dem Vormurf des 
Herrn Barnes entgegenzutreten, dem 
gemäß wir Ellenreiter in Schnittmaa= 
renhandlungen veranlaßt hätten, nad) 
Schluß des Gejchäfts die eiblich erhär- 
tete Ertlärung zu unterzeichnen, daß 
hunderte hervorragender Bürger, tie 
Gifenbahn-Präfidenten, Bantpräfi- 
denten und andere Finanzarößen und 
Leiter hervorragender Gefchäfte die 
Erflärung unterzeichnet haben—faate 
Herr Maper. ch weigerte mich, Herrn 
Mayer die Namen der Herren gu ber- 
rathen, mweil ich befürchtete, daß er 
Detektives nach ihren Wohnungen fen- 
den umd fie einfchüchtern oder jeden- 
falls beläftigen laffen würde. Man hat 
mir aelaat, daß das die Methoden der 
Staatzanmwaltichaft unter der jeßigen 
Verwaltung feien, und ich alaube e3, 

=—— —ñ e — 


Aus der Stadthalle. 


Der Countnrath ordnete heute auf 
Empfehlung des zuftändigen Aus— 
ſchuſſes die Anlage einer Kanaliſirung 
in Dunning an. Die Koften werden 
$1600 betragen, und die Arbeiten 
werden bon arbeitsfähigen Inſaſſen 
und Angeftellten der Anjtalt ausge- 
führt werden. 

Mm. Henderfon, 8822 Houfton 
Aoe., hat heute auf eine mit $100 Mo- 
natägebalt bezahlte Stelle im ftäbdtt- 
Then Waiferleitungsdienit verzichtet, 
welche er nach Ableqaung einer Zivil- 
dienftprüfung erhalten jollte, weil er 
ſich ſonſt nicht am politifchen Leben 
betheiligen fann. Henderson iſt Per: 
walter des demofratifchen Hauptquar= 
tters der achten Ward, und bezieht da- 
für $2 den Tag. 

Polizeiinſpektor Revere hat heute 
dem Polizeichef berichiet, daß der ver- 
meintliche Polizift, melcher mit zwei 
Kumpanen geftern früh Frau Horn- 
bed, 173 W. Erie Str, und ihre 
Schmeiter beleidiate und ſchließlich 
Frau Hornbeck an der Halſted und 
Fulton Str. über den Kopf ſchlug, 
Barney MeGovern geweſen ſei, ein 
früherer Poliziſt und jetzt in Dienſten 
einer Geheimpolizeiagentur, welche ihn 
zu einem polniſchen Tanzfeſt im 
Hauſe 102 Wade Str. geſandt hatte. 
Der Mann war auf dem Heimwege; 
die Schweſter der Frau Hornbeck hat 
ihn angeblich wieder erkannt, und es 
iſt ein Haftbefehl gegen ihn erlaſſen 
worden. 

Polizeichef O'Neill ſah den Polizi— 
ſten Henry Connors am Endpunkte der 
Archer Ave.Straßenbahn in einem 
Schaukelſtuhl ſitzen und ſich mit meh— 
reren Freunden unterhalten; dies iſt 
ein Verſtoß gegen das Reglement, und 
Connors, der übrigens ein guter Be— 
amter ſein ſoll, wurde auf drei Tage 
ſuspendirt. 

— — — — — 

* An der Ecke von Cottage Grove 
Ave. und 74. Str. iſt geſtern Abend 
Frl. Ellen Hartmann von einem 
Manne angefallen und um ihr Geld— 
läſchchen beraubt worden, das gegen 
89 enthielt. 

* John D. Reed aus Aurora, ber 
wegen zeitweiliger Geiftesftörung in 
der Staat3-rrenanftalt zu Elain un— 
tergebracht mar, ift auf Befehl des 
Richters Hanech nunmehr auf freien 
Fuß aefegt worden. Sn einem Ha= 
beas Corpus⸗ Verfahren, welches Frau 
Reed im Intereſſe ihres Gatten hatte 
anſtrengen laſſen, war feſtgeſtellt wor— 
den, daß dieſer wieder durchaus zu— 
rechnungsfahig iſt 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
gen im Allgemeinen Mar; gegen Abend fübler; 
friiche nördliche Winde. 

Jlinois: Heute Abend und morgen bis auf Re- 
genichauer, die heute Abend im äußerfien Süden 
des Gebietes niedergeben mögen, im Algemeinen 
tar: beute Abend Fühler; nördlihe Winde, 

Indiana: Heute Abend und morgen im Allges 
meinen Mar: beute Abead Fübler; nördliche Winde. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen far: 
ar Abmd Fühler; lebhafte nordiveitlihe Winde, 

Wistoniin: Heute Abend und morgen far; Heute 
ar fübler und während der Rad wabricein- 
we lebhafte nordmweitlih: Winde. 

An Ehrcags Ätellte ſich der XTemperaturitand den 
geltern bis beute —5 wie folgt: Abends 6 Uhr 
15 Grad, Nachts 12 Ubr 58 = Morgens 6 * 
6 Grad, Mittags 12 Ude 65 Grad, — 
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Schneller Tod. 


Frauenmörder Lewaundowsli bricht 
das Genid. 


Glatter Berlauf der Sinrihtung. 


In der Ietten Stunde melden jih jeine 
Stieftöhter, werden aber nicht mehr zuges 
lafien. — Stumpifinniger Gleihmuth des 
Galgenfandidaten. 


Franf Rewandomwäfi, der Mörder 
feiner Frau, hat beute die Blutthat am 
Galgen gefühnt. Er jtarb einen leichten 
Tod. 

Der Mörder hatte ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit mit ſeinem Schickſal ab— 
gefunden, und ſich durch eifriges Leſen 
in der Bibel und frommen Erbau— 
ungsſchriften für das erwartete Leben 
nach dem Tode vorbereitet, wobei ihm 
der Prieſter Zapata von der St. Sta— 
nislaus-Kirche und die „Schweſtern 
des Nazareners“ mit tröſtenden Wor— 
ten unterſtützten. Rein menſchenſcheu 
geworden, zog er ſich vor Beſuchern 
zurück und verbarg den Kopf unter ſei— 
ner Bettdecke, bis ſie wieder gegangen 
waren. Nur zwei frühere Mitarbeiter, 
Joſeph Pocoſt und John Kozwyski, 
hat er geſtern Nachmittag noch em— 
pfangen. Die frommenSchweſtern ver⸗ 
abſchiedeten ſich geſtern Abend von 
ihm, und bald darauf legte der Mann 
ſich ſchlafen. Sein letzter Schlaf hier 
auf Erden war ein ruhiger; das Häm— 
mern der Männer, welche das Ga Icen- 
gerüft auffchlugen, drang nicht bis zu 
feiner Zelle, vderjelben, melde ber 
MWagenfhuppenmörder Marr in ben 
legten Stunden vor feiner Hinrichtung 
inne hatte. 

Um 121. lihr heute früh machte 
Lewandowski uf und bat um etwas 
Efien. Man brachte ihm Kaffee und 
Eier. Nachdem er Dies verzehrt 
hatte, fprach er ein furzes Gebet md 
legte fich wieder nieder. Gleich darauf 
mar er feit eingefchlafen. Im 51, Uhr 
heute früh machte er wieder auf. 
Auf feinen Wunfch erhielt er Kaffee 
und Eier zum Yrühftüd, und biefes 
fhien ihm qut zu munden. Schweig- 
fam verzehrte er die Mahlzeit, dann 
Iniete er neben dem Bett nieder und 
begann von Neuem zu beten. Niemand 
fam, um von ihm Abfchied zu nehmen, 
fein Stieffohn will von dem Mörder 
der Mutter nichts wiſſen, und zwei 
Mädchen, welche jich für Stieftöchter 
des Mannes ausgaben, wurden heute 
nicht mehr zugelaffen. Sein Gleich: 
muth überrafchte feine Wächter, und 
Gefänanifperwalter Whitman erflär- 
te heute früh, daß er einen folchen To- 
desfandidaten noch nicht gehabt Habe. 

Kurz nah I Uhr Fam Priejter 
D’Brien von der Kathedrale zum Hei 
ligen Namen, um dem Galgentandida- 
ten die Sterbefatramerte zu reichen. 
Dann begann der Mann feine gerin- 
gen Vorbereitungen zum legten Gang. 
Auf diefem war er von den Hilfs 
Sheriffs Peter und Denfen begleitet. 
Voran ſchritt der Prieſter, Gebete ſpre— 
chend, und Fragen mit Bezug auf die 
Ewigkeit ſtellend, auf die der Galgen— 
kandidat antwortete. Eine Minute vor 

halb elf Uhr betrat Lewandowski das 
— — und bereits zweieinhalb 
Minuten ſpäter war er eine Leiche. 

In dem Korridor, in welchem der 
letzte Aklt der Tragödie ſich abſpielte, 
hatte ſich das übliche Zuſchauer-Publi— 
kum verſammelt, zahlreiche Hilfs— 
Sheriffs, Polizeibeamte, Vertreter der 
Preſſe, Leichenbeſchauer Traeger, die 
Jury von zwölf Aerzten, darunter 
Teingold, Yampe, Bergener, F. J. 
Müller und H. W. Lang, und einige 
andere Perſonen, die durch Gunſt Zu— 
trittskarten bekommen hatten. Der Ge— 
fängnißverwalter prüfte in üblicher 
Weiſe den Strick auf ſeine Haltbarkeit, 
das friſche Todtenhemd und die neue 
weiße Kappe wurden bereit gelegt, und 
in den Abtheil hinter dem ſchweren 
eichenen Fallbrett trat der Mann, wel— 
cher die Fallvorrichtung zu löſen hatte. 

„Hüte ab, meine Herren!“ rief vom 
Galgengerüſt herab ein Polizeibeamter, 
das Signal, daß der Zug mit dem 
Todeskandidaten in Sicht war. „Bitte, 
nicht zu rauchen!“ war die nächſte Auf— 
forderung, und unheimliche Stille ver— 
breitete ſich ſofort über die Verſamm— 
lung; im nächſten Augenblick trat Le— 
wandowski auf das Gerüſt. Er war 
blaß, anſcheinend aber gefaßt. Den 
Kopf hielt er gebeugt, fortwährend 
ſprach er dem Prieſter die Gebete nach. 
Auf dem Wege von der Zelle zum Ge— 
rüſt ſoll er gewankt haben, ſo berichtete 
einer der Hilfsſheriffs, und dieſer 
mußte ihn ſtützen. Auf dem Galgen 
ſelbſt war von einer Erregung nichts 
zu bemerken. Sanft ſchob man ihn auf 
das Fallbreitt, der Prieſter nahm ihm 
das Kruzifix aus den Händen und 
hielt es ihm zum Küſſen hin. In der 
gleichen Sekunde wurden Lewandows— 
ki die Hände auf dem Rücken gebun— 
den, die Beine gefeſſelt und ein breiter 
Riemen um den Leib gefchnallt. 
Dann wurde das Tobtenhemd ihm 
umgemworfen, und hinten zugeneftelt. 
Ohne Stoden betete der Mann teeiter, 
während ber Prieiter, anjcheinend um 
feine Gedanten aan von feiner 
fchredlichen Lage abzulenten, mit er- 
böbter Stimme fprah. Nun wurde 
dem Mörder die Kapuze über ben 
Kopf gezogen, leife traten bie 
Henter zurüd, und fchon jaufte ber 


Körper durch da? Inarrende Fallbrett. 
Keine Mustel rührte fi, fein frampf- 
baftes Zuden mar bemerktbar, der 
Mörder war auf der Stelle tobt ge> 
mwejen. Er hatte das Genid gebrochen. 
Nach einer Minute bereit3 lud der 
Countyarzt MeNamara, welcher die— 
ſen Theil der Hinrichtung zu leiten 
hat, die ärztliche Jury zum Näher— 
treten ein, dem Todten wurden die 
Feſſeln gelöſt und das Hemd geöffnet; 
die Aerzte legten das Siethoftob an, 
um zu hören, ob das Herz nod) [chlage, 
aber einer nad) dem anderen gab zu, 
daß der Tod eingetreten je. Nad 
dreieinhalb Minuten war das letzte 
Lebenszeichen verſchwunden. Um 10:31 
Uhr war der Mann in den Tod ge 
gancen, und fieben Minuten Tpäter 
ließ der Countyarzt die Leiche auf den 
bereitjtehenden Rollfarren legen und 
in die Todtenfammer jchaffen, von mo 
fie der Beitatter Kafiınir Futich, Nr. 
499 KRocujt Str., jpäter abholte, bes 
hufs Beerdigung auf dem Kalvariens 
Friedhof. Die St. Stanislaus-Ge- 
meinde, deren Kirche fich an der Noble 
Str. befindet, wird das Begräbnig be= 
zahlen. 

Der Mörder ivar 43 Jahre alt, und 
er ijt der älteite unter ven 46 Men= 
fchen, welche hier am Galgen ihr Leben 
bejchlojfen haben. Lewandomsfi hatte 
nah einem Streit feiner Frau, meil 
fie ihren Sohn aus früherer Ehe nicht 
zur Wrbeit anhielt, den Hals abge- 
Ihnitten, in geradezu fcheußlicher 
Weile, und dann in jelbitmörberifcher 
Abſicht ſich ſelbſt ſchwere Schnittwun— 
den beigebracht. 

Die Kunjt der Verzte rettete ihn für 
den Galgen. ZmweiMal war derHinrich- 
tunastag jchon verfchoben, und damit 
die Dual des Mannes verjchlimmert 
worden. Bor einigen Tagen theilte der 
Gouverneur dem Gefängnißverwalter 
mit, er werde dem Gefeß feinen Lauf 
laffen, und daher wartete der Sheriff 
mit der Vollitrefung des Todesur— 
theil3 auch nicht, wie fonft, bis faft 
zum Ablauf der dafür beftimmtengeit, 

jiotfchen 10 und 12 Uhr, fondern traf 
feine Vorkehrungen fo, um der peinli= 
chen Geichichte fo fchnell wie möglich 
ein Ende zu machen. Ulle Sachverftän- 
digen jtimmen darin überein, daß diefe 
Hinrichtung am alatteften von Statten 
gina von allen, welche-bier feit geraus 
mer Zeit jtattaefunden haben. Und ba= 
bei gedachte man der grauenhaften 
Szene bei der Hinrichtung bon Geo, 
Painter, ala das Geil riß unDb der 
Galaenfandidet zu Boden ftürzte. 
Man mußte ihn dann auf das Galaen: 
gerüft tragen und mit einem anderen 
Strid nochmal? aufhängen. Painter 
war ein jehr jchiverer Mann, er hatte 
ftets feine Unschuld betheuert, und als 
Beweis prophezeit, daß fich bei feiner 
Hinrichtung etwas ereiqnen merbe. 
Abergläubifche Seelen fchmören jet 
noh auf feine Unfchuld. Seither 
braucht man bei der Probe des GStri- 
ckes in der Nacht vor der Hinrichtung 
bedeutend fchwerere Gewichte. Wenn 
der LZefer diefe Zeilen lieft, ift der Gal- 
gen Tchon wieder auseinandergenom= 
men, das Todtenhemd und die Kapuze 
find verbrannt, und die lebte Spur 
bon dem traurigen Schaufpiel aus dem 
County Gefängniß iſt verſchwunden. 

—— — — 


Zum Chicago⸗Tag. 


Im Haupiquartier des hieſigen 
Chicago Tag-Ausſchuſſes der Welt— 
mausſtellung werden morgen an alle 
Theilnehmer an der Reiſe nach St. 
Louis Abzeichen vertheilt. Eine Ka— 
vallerie-Abtheilung der Staatsmiliz 
unter Oberſt Young, und die Erſte 
Kavallerie-Kapelle von vierzig Stücken 
werden ſich betheiligen, und auf der 
Weltausſtellung Uebungen und Kon— 
zerte veranftalten. 

De 

* Meil fie angeblich Kunden gegen- 
über nicht an den „Unionraten“ feft- 
gehalten, ift die Verficherungs-Agentur 
Sohnfon & Higgins aus dem Agentu— 
renverband aus gefchloffen morden. 
Sie hat jih nun an Richter Hanech 
um einen Einhaltäbefehl gemanbt, mel- 
cher es dem Verbande unterfagen wür— 
de, den einfchlägigen Beihluß auch 
wirffam zu maden. 

* „Heirath3-Elerf" Salmonfon be» 
richtet, daß heute ein junger Mann, 
der ihn um eine Lizens erjucht hatte, 
Ihleunigit Reifaus genommen Habe, 
al3 er ihm beiläufig mitgetheilt, baß 
e3 heute Freitag wäre, und bag man 
den Eiederen Lewandowsti Toeben 
megen Gattenmordes an’ feinen Halfe 
aufgehentt hätte. 


euer Erbfolge-Streit. 


Berlin, 30. Sept. Der neue (fhon in 
einer Speztalsftabeldepejche erivahnte) 
Protejt der Regierung von Schaum= 
burg-Lippe, refp. des Fürften Georg, 
an den Bundesrath gegen die Nachfol⸗ 
ger des Grafen Leopold (Sohnes des 
jüngjt verftorbenen Grafen Ernit von 
Lippe-Biejterfeld) al3 NRegenten bon 
Lippe-Detmold ift im Wortlaut veröf- 
fentlicht worden: Er ftüßt fich darauf, 
daß die ganze Linie Lippe-Biefterfelb 
ihr Ihronfolge-Recht eingebüßt habe, 
weil Modeſte v. Unruh, die Urgroß— 
mutter des Grafen Leopold, keine legi⸗ 
time Nachkommin bieſer Adelsfamilie 
geweſen ſei. Die betreffenden Thatſa— 
chen — fügt die Denkſchrift hinzu — 
ſeien noch nicht bekannt geweſen, als 
der Landtag von Lippe-⸗Deimold 1898 
das jetzige Thronfolge Geſez annahm 

Es ſcheint, daß die Regi von 
Schaumburg-Lippe dieſe Fam — 
noch tiefer unierfuchen E 
mt : 
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illsbury’s_ 


Der Candy Koupon — frei — in 
jedem einzelnen Nadet von Pills⸗ 
burys Vitos berechtigt Euch zu 
Candy — jeder Art — jedem Preis— 
von jedes Grocerö oder Zuckerwaaren— 
bändlers Lager — zu jeder Zeit. 

Kein Warten — feine Nieten—tein 
Geld nöthig. 


Holt Euren 
Candy, 
wenn 

Ir Ener 
Vilos 

holt. 


Die gelbe Role. 


Ein Pußtenroman von WMaurus Sokai 


(7. Fortfebung.) 


Endlich wendet fich Der Maler an | 


ben Thierarzt, der foll ihn diefe Deli- 


bab erklären. 


„Lieber Freund, !ch weiß bon der 


Delibäb noch weniger. Sch hab Ylam | 5 
die Atmojphäre |, 
gelefen: ex bejchreibt darin die ala | 
Morgana, die man in den Sanbmillten | ;;, 
Afrikas, an den Ufern des Eismeeres, | 


marions Buch über 


am DOrinofo und in Sizilien fieht; ich 
habe Humboldts und Bonplants Be: 
ſchreibungen geilen, aber bon der 
Hortobi ägyer D elibab haben Die 
lehrten nicht einmal eine Ahnung. 
die fann men dp hier an jedem 
ben Sommertag vom Morgen 
zum Abend jehen. Sogar 
lien Natuterjcheinungen 
werden bon ber Gelehrtenmwelt 
rirt.“ 

E3 that dem Doftor wohl, der 


> 


Ungarns 


ren Luft machen zu fünnen. Er 
hatte feine Zeit, Nat urericheinungen 
zu beivundern, denn er mußte "f Die 
Mätraer Hürde vi». mo fi Das 
Thierfpital und Die Apothete befinden; 


er verabjchiebete jich aljo bon den Herz | 


ren, jprang au jein Wägelchen und 
fuhr in die weite Bußta hinaus. 

Die Heerde war auch jchon meit 
draußen, die Hirten trieben fie immer 
no vorwärts. Wohl ijt das Gras 
hier in der Nähe üppiger, aber eben 


deswegen treiben die umfichtiaen Rinz | 


derhirten ihre Heerde erit auf Die ent» 
legenen jodahaltigen Wiejfenböden, da= 
mit, wenn dort im Sommer die Grä= 
fer verborren, Die fette Weide übrig 
bleibe. Der Abſchied der zum Ver— 
kaufe abgeſonderten Rinder von der 
großen Heerde war herzzerreißend: 
Als wär's ein Chor der Druiden und 
Waltküren. 

Unterdeſſen befaßte ſich d der Stall— 
meiſter mit der Regelung der finanziel- 
len Angelegenheit und der Feititellung 
der Marſchroute. Er zahlte Herrn 
Sajgatö in funtelnagelneuen Hunder- 
ternoten den Kaufpreis Rinder— 
heerde aus, die dieſer ohne Geheim— 
thuerei in die Taſchen ſeines Ueber— 
rocks ſteckte. Der fremde Herr hielt es 
nicht für überflüſſig, Herrn Sajgatö 
darauf aufmerffam zu machen, daß 
man bier auf der Puhta beffer auf P3 
Geld acht geben müffe, worauf der bie- 
dere Bürger mit echtem Debrecziner 
Phlegma antwortete: „Herr, mich hat 
man im Leben jchon oft beitohlen und 
betrogen, aber noch nie hat ein Dieb 
mich bejtohlen oder ein Schuft mich 
betrogen, immer waren es rechtfchaffene 
Reute, denen das gelungen it.” 


„or 
Dei 


Der Käufer drücdte auch dem Gul- | 
| ſchrill en D 


yas ein Trinkgeld in die Hand. 

Da ſagte der Gulyäs: „Herr, ich 
ſag' Ihnen noch eins: wenn Sie ſchon 
die Kühe gekauft haben, kaufen Sie 
auch die Kälber; das rathe ich Ihnen 
als guter Freund.“ 

„Wozu follen mir diefe vielen brül- 
enden Dinger? Soll ich für fie einen 
Magen miethen?” 

„Die werden jhon zu Fuk gehen. 

„Aber da3 verzögert das Treiben. 


u“ 


auf, wenn fie trinten wollen. Und was, 
bie Häuptfache ift, fo hat der Herzoa, 
fo viel ich weiß, fie nicht darum ac- 
fauft, um eine rein ungarische Raife 
zu züchten, 
fpanifchen zu kreuzen.“ 

„Das ijt etwas Anderes.” 

& blieb denn nichts übria, ala 
gelaufte Heerde megzutreiben. 


die 
Der 


mifjär den Pap. 
bie Dokumente mit den Viehpäffen zu- 


Stier die Heerbenalode um den Hals, 
befeftigte jeinen Szür zmwifchen die 
Hörner de3 Thieres, fattelte fein Pferd 


VASTORIA füsiuingme ine, 
Die Sarte. Die ihr Immer Gekanft Ha 


| genügen. 


| fie mit dem Floß überd 


Ge⸗ eben 
biz. 
hei: 

bis 
die herr— 

jano— | Fre 
tan IR 
innes | 
ren Gröitterung bor den fremden Hers | 
aber | 


ı menn 


: Schreiben, 
bezahlen. Und nadjberm er ihm feinen |; 
den, entließ er ihn zu feiner | 


wenn d 


' und Glier, 


‚ prpnung 
| ſprengte 
Sie hallen die Kühe jeden Augenblick 
an: 
Er 


ſondern um ſie mit der 





und fe ar sn mit einem Abſchieds⸗ 
e Zurückbleibenden in den 
Der Gazda übergab ihm das Rän- 
zel mit der U —— für eine ganze 
Woche: Speck, Brot und Zwiebel; 
das wird dem —** bis Miskolcz 
Dann er ihm die 
Marfſchrouie. Der Weg muß gegen 
Polgar genommen werden, weil gegen 
Cſege inf der —— ahrs-Ueber— 
a en der Stoth zu ihlimm ! 
iteriwegs fünnen fie in dem Flei- 
übernachten; dann — 
F Zheiß ſetze 
wenn aber der Waſſerſtand au 8 ar 
fo fol! er dem Vieh lieber d 
gel lfaflen und abmwarten, 
inkt, als dag dem Vieh 


erklä to 


Kid 


fole Je 
Jiur 


nen Walde 


Dust 


Mailer 
geſchehe. 
Und dann legte ſeinem 
—— an's Herz, er möge ſich in der 
ide brav aufführen und feiner | 
ier ſtadt Debret in feine Schande | 
er möge feinen Herrn gehor= 
chen und feine Tapferkeit im ZJaume | 
halten; er möge feine Mutterfprade | 
nicht vergeffen und jeinen 
nicht abjchwören, er möae an den arp- 
Ben Feiertagen zum heiligen Abend— 
ınabl geben und, mas er verbieni, 
peraeuden; menn er heirathe 
fein Weib in 
Kindern ungarifche Naı 
er einmal Zeit 
feinen —— n, 
er werde dafür 


er 


Pathen— 


2 . 
4 ach en; 


me ‚und 
— 2* 
einen 


das 


ihm, 


N 


Segen cegeden, 
Pflicht. 
Indeſſer 


riſchen Treib er 
5 


beiden 
es unternommen, 
Stubheerde aus der Umzäunung ber- 
auszuialten und in der 
Richtung porwärts zu treiben. 

Das Vieh aber rannte eg” ſo⸗ 
bald es Sch frei Tab, nach) allen Rich 
tungen dei : Windroje auseinander, und 
iber es mit ihrem Stöden 
wollten, bieben die Kühe mit 
—— auf ſie ein; dann 

ſie ſich um und wollten zu 
ückgelaſſenen Kälbern zurück— 


hat ten die 


ie Tre 
leiten 
ihren 
wandten 
ihren zur 
kehren. 


(ot 
‚Se, 


hilf den armen Schludern!” 
der Gazda endlich 
enſohn. 

„Knallen Sie eins mit der Peitſche,“ 
ſpornte der Maler ihn an. 

„So, alle Donner, 
noch,“ brumnmde der Rinderhirt. 
würde Die ganze Heerde 
rertnen. Sind ja feine Röjfer.“ 

„Ib hab’ ja gefagt, daß man die 


Glauben | 


nit | 


mon ge er-} 
Brief | 


NRorto | 


— 
* 
I NL 


Die wen 


| theuerte Herr Sajgato ftolz. 


‚ möge er | nehmen, 


Ehren — und Re | 


mäb: | 
Die | 


bezeichneten 


I DD 


| im 
zu feinem | 


ı Zügel, jd) 


das fehlte mir | 
Da ' 
auseinander= | 
ler Tannie er ben Cſikos: 


Kühe paarweiſe bei den Hörnern feſt-— 


binden ſolle,“ ſchrie der Stallmeifter. 
„Gut, gut, überlaßt das nur mir, 


—X * 
der Gulyäas 
aus, und im 


Hierau einen 
Moment Tprang ein Kleiner Schäfer- 


ſtieß 


| Der 


| Ioderı 


Weizen-Spei 


Pillaburys Vitos ift unendlich beffer 
al3 irgend eine andere Getreide-Nah- 
rung. Enthält das ganze Leben des 
beiten norbimeftlichen harten Weizen. 
Hergeitellt in.den. großen Pilldbury 
Mühlen zu Minneapolis, mo 35,000 
Tab Mehl täglich gemahlen werben. 


zufällig in irgend einem PVacdet Tein Kou- 
ift der stäufer gebeten, Die 
Pillsbury Waſhburn Flour 
Adams Str.i, zu benach— 


Falls 
pon gefunden wird, 
Chicago Office der 
Mills Co., Ltd., 135 


richtigen. 


Nur für 
Chicago 
und Coot 
County. 


den Ruͤcken geſtellten Kuh 

"und ie 
Jeerde — Nach und nach began— 
nen die eriten Reiben im Ne bet au ber= 
Schwinden, und nur die mit dem Kopf 
nch unten 
wanderten weiter, 
der Luft herumfuchtelnd. 


Treiber, der Gulyas, der Schäferhund, 


mit allen Bieren in 


| „Allerunübe eioinblichfter 
| — General, Herr Genera 


3 Spiegelbild zog mit ber | 
| wegen 
um Alles in der Welt, 


— — —ꝰ 


Der Puls geht bald raſch, bald 
—— bald ſtockte er gänzlich; die 
Kiefer ſind krampfhaft geſchloſſen, der 
— krümmt ſich nach rückwärts. 


Der Burſch iſt vergiftet, und zwar mit | f 


Pflanzengift.“ 

Diefe Begegnung gefchah auf der 
ebenen Heide zwifchen der Hortobähner 
Cfärda und der Mätraer Hürde. 


auf dem Wege fühlbar gemacht hat. 
©o lange er bei Sinnen mar, eilte er, 
die Tanya zu erreichen, aber jomwie die 


Krampft ihn erfaßten und die zur 
Raferei gefteigerten Qualen ihm ven | Wi 
mar er nicht mehr | IJ 
Herr feiner Bewegungen geiwefen und , MM 


Geift verwirrten, 


hatte auch das Pferd durch das Zuden 
feiner Glieder jcheu gemadıt. 


Si 
iftt e8 aljo mahrjcheinlich, da der | WS 
Burfche auf dem Wege nach der Hürde | R 
mar und die Wirkung des Giftes fich | 


Denn ı 


züge.. 


für ihr Geld haben wollen.. 


tigkeit und Preis. 


Cravenettes 


Kommt diefe Woche und feht unfere Ausftellina. 


au dem Rappen triefte ver Schaum | 4 


vom Munde. 


Der Doktor wollte den Burfchen in | 8 
aber er war zu ig 
er fonnte ihn nicht über die ı 


den Wagen 
ſchwer, 
Seitenwand emporheben. 


heben, 


Ihn hier laſſen konnte man auch 


nicht, denn bis er mit der Hilfe zurück— 


lehrt, zerfleiſchen die Adler den Wehr- 
Das Huge Pferd blickte ihn mit | 
berftändnißpollen Mugen an, beinahe | 
als könnte e3 fprechen, dann leate es | iM 


lofen. 


feinen Kopf an die Bruft feines Herrn 

und ließ ein wiederholtes, kurz ab- 

gebrochenes Wiehern hören. 
(Fortſetzung folgt.) 


Sin Feldpoſtbrief au Blächer. 


In dem 
Buche „Von Jen 


— veröffentlichten 
bis Neiße. 


Tagebuchauf— 


iſt 


Feldpoſtbrief an Blücher abgedruckt: 


wärts, Exzellenz. 
Blücher! Verzeihen Sie 
liebwertheſter Herr Blücher, 
Vorwärts, daß ich als unzeitige Ge- 
burt. es wage, an Sie zu fehreiben; 
reinen Iraugott: 
liebfter Herr 


' Blücher, Erzellenz, Öeneral Vorwärts, 


gefehrten Ihiergeftalien | 


kennt Ew. 


| fie alle trabten auf bem Kopf ftehend | 


mit aufwärts ftehenden Beinen Der 


| Herd e nad). 


| ich ihm nee, ge geſchickt, 


Der Maler wälzte ſich rücklings im 


Graſe vor Lachen, die Arme und Beine 
von ſich ſtreckend. 
„Wenn ich das 


— | f rf i | * 
lerklub erzähle, * man mich zur helfen. 


Thür bi inaus!“ 
„Schlechtes Zeiche —* 
ttelnd Herr Sajgats6. 


brummte kopf— 
„Nur gut, 


hab'. 
„Aber das Vieh iſt noch nicht zu 

Hauſe,“ brummte der Gazda. 
„Mich nimmt nur Wunder, 

nicht ſchon 


hat,“ icherzte der Stallmeriter. 
„tr aeven’3 aber nicht her,” be= 
Hien’s nah Wien hinauf 


weiß, fie mıoc 


Debreczin gibt's nicht her.“ 


Kapitel, 
indeß Der 


Ey, 
Luſtig holperte leichte 
hin. Dus Flinte Pferdchen 

weder ine! noch Beitiche, 
eö wußte ſeine Lektion auswendig. 
Der Arzt konnte alſo ruhig ſein Notiz— 
buch 


rechnen nach Herzensluſt. 
Plötzlich 


Dı ihta 
bra uchte 


herſprengen. 

Das war aber ſo 
Roß und Reiter 

wären. 

raſenden Galopp, dann blieb es ſtehen, 

bäumte ſich hoch auf und wandte ſich 

einer anderen Richtung zu. 


lch ein Galopp, als 
toll geworden 


und nach 
Sattel, mit 
Zügel haltend. Das 
wild Kopf, riß ungeſtüm 
maubte und wieherte. 


beiden Händen 
De N 


Schnell ergriff der Arzt 
Peitſche und beeilte ſich, 
den Weg zu verlegen. 

Als er ihm näher gekommen war, 
der Sander!” 

Einen Nugenblid er es, als hätte 
den Doktor ebenfalls erfannt, 
denn er lieh, es 
id, 


e8 
un 


| Ipren: en. 


nächſten 
bend und 


hund hervor, fuhr mit lautem Gedel | 


auf die zerſtobene Heerde los; ordnete 


ſich, wieherte, ja, faſt hätte es 


die vebellifchen Thiere rafch in Neih | d 


{niff die faulen im die | 


Beine, und nach wenigen Augenbliden | 
war die ganze Heerde zufammengetries | 


ben und folgte in prädtiger Schlacht- 
dem Leit- Stier. Dann 
der Gu was ihnen nach und 
trieb ſie. jedes beim Namen anrufend, 
„He Du Röſel! He Du Lieſel!“ 
wußte die Namen aller vierund— 
zwanzig, und ſie hörten auf ſeinen 
Ruf. Der Stier hieß „he Du Stol— 
zer.“ 


Auf Tolches Kommando marfchirie 


| dann die verfaufte Heerde ruhig auf 


der Ebene weiter. Die Herren jahen 


dem Zuge lange nad, bis Die Heerde 
Käufer jtellte dem begleitenden Gul- | 
HAB bie Beglaubigung aus, der Home | 
Der Gulyäs jtedte | 
wenn es nicht Rinder, fondern vor— 
gleich in die Seitentafche, hängte dem | 


den Saum der mogenden Zauberfee 
erreicht hatte. Dort wuchfen die Rin- 
der plöglih zu Riefen empor, mie 


fündfluthlihe Mammuthe wären; ihre 
Umriffe wurden tieffehmarz, ihre Beine 
jtredten fi zu riefiger Höhe empor, 
dann tauchte neben jedem die Kontur 
Trägi äls AEG 

\ 


— — — — — —— —— ——— —— 


Das kluge Pfer 


und blieb dann ſtehen. 


* begonnen. 
Der Burſche aber ſaß ſteif mit 3 


ſteifen Hände hielten die Zügel nicht 
mehr, 
jefter in die Weichen des Pferdes. 

„Hört Du, Sänder, Decfi San- 
dor?“ rief ihn ber : Doktor an. 

Gr ſchien nicht zu hören, und wenn 
er auch hörte, fo vermochte er doch nicht 
du antivorien. 

Gilig Tprang der Arzt aus dem 
Wagen, umfing den Reiter mit beiden 
Ürmen und hob ihn aus dem Sattel. 

„as ijt Dir, Sändor?“ 

Der Burfche antwortete nicht. Seine 
Lippen waren Frampfhaft aufeinander 
gepreßt, der Hals nad Hinten ge- 
friimmt, die Bruft feuchte frampfhaft; 
der Leib war bogenförmig nach rüd- 
mwärts gebogen. Die gejpenftifch ge= 
öffneten Augen glänzten in unbeim- 
lichem euer und -das Entfeklichfte 
war, daß die Bupillen fich unheimlich 
ermeitert hatten. 

Der Arzt ließ den Burfchen auf den 
Raſen niedergleiten und begann ihn 


au unterfuchen. 


„Ich 


wenn's ginge, aber die Stadt 


ndläufer des Thierarztes über die 


hervorziehen und kritzeln und 
halten. 
gewahrt er aufſchauend 
| einen Ejilös in rafendem Galopp ein— 


Bald fiel das Pferd in einen 


Der Reis | 
ter jap mit zurüdgebogenem Haupt | 
riidmwärts aelehntem Körper | 
die 
Pferd fehüttelte | 
am | 


Sügel und | 
dem Weiter | 


„Das ift ja | 


aaloppirte fhnauz | fen 
puitend auf den Wagen log | 
Es ſchüttelte 


zu fpre= | 


nur die Sporen drücdten fich | 


Wi * t- j preußiſe 
in Wien im Künſt⸗ ſchon wie ich's meine, das wied geniß 


Denn es iſt um die Schwere- 


liebwertheſter Herr 


| vielen 


! und ieidjie 
' | der große: Haut-Sur, halten jofort den 
Mn de die Rüiael ! 3 

Pferde die Zügel | 
dem Wagen entgegen= | | und < 
| judende Hautflächen, 2 
iuliren die Haarwurzeln ſtär- 
geben den Wurzeln 


u⸗gebrauchen Euticura Seife, 
—— Slörper und zum Him- | 
mel ſtarrendem Geſicht im Sattel, die | 


was ” das für eine infame —— 
nen Sraugott. bei den Garde; en e 
Erzellenz Vorwärts ganz 
genau und gut — fon zweimal yabe 
aber er hat 

Ach bitie Em. Erzel- 
— igi En Sie die 
doh einmal, aber nach alter, 
her Manier, Gie verftehen 


lenz 
Kerls 


noth zu kriegen, wenn man den Kin— 


dern, die für's Vaterland ſtreiten, was 
ſchickt, und ſie nichts bekommen 
| da ich das Geld” on in der Tafche | IC : a ee 
ns E aſche Exzellenz werden den Kerls 
Donnerwetter auf den Hals ſchicken, 
deshalb habe ich es 
daß denn ich weiß ſchon, 
* Alten nicht vi ı iſt. 
irgend ein erfinderiſcher nicht biel zu fpaßen ii 


ehr eſes Theater gepachtet * 
Unternehmer dieſes Tkeater gepachtet marſchall, General Vorwäris 


Ew. 
doch ein 


Ihnen geſchrieben, 
daß 
Ew. 
Exzellenz, unüberwindlichſter 
genannt, 
ich ber= 
Schorn⸗ 
Keller, 


Blücher, 
unterthänigſter 
Mathias 


bleibe Ihr 
tteinfegermeifter 
Schmweidnit 1814.“ 


— 


ern 


Sier und PBetriotisiang, 
Profeffior Heinrih Schneegans hat 
im Verlag son Gebr. 8 Paetel (Berlin) 
die Memoiren feines Waters Auguſt 
Schneegans, 1835 1888, als Beitrag 
zur Geſchichte desElſaf je3 in berlleber- 
gangsy eit herausgegeben, die unter dem 
ernften Erledten und Geſchau— 
ten auch manche füftfiche Anekdote ent- 
©p folgendes Stüdchen von 


— In siehlng, 


Jucken, Schuppen und 
Kruſten mit Haarverluſt. 


Schnell hurirt mit Cuticura 
Seife und Salbe, 


Wenn ale anderen Nittel und 
Aerzle fehlfchlagen. 


Warme Shampoos mit Enticura Ceife 
Anwendungen von Cuticura, 


Haarausfall auf, entfernen Kruſten, 
Schuppen und Schinn, heilen entzündete, 
zer ſtören Haarpa— 
raſiten, ſtin 
die Kopfhaut, 
Energie und Nahrung und laſſen das 
Haar auf einer guten, geſunden und kräf— 
tigen Kopfhaut wachſen, wenn Alles ſonſt 
fehlſchlägt. 

Millionen der beſten Leute der Welt 
unterſtützt 
bon Cuticura Ointment. der großen 
Haut: Kur für Erbaltugg, Reinigung und 
2erichönerung der Ham, für Reinigung 
der Kopfheut von Kruiten, Schuppen und 
Echinn und Aufdalten des Haarausfall, 
um rothe, raube und wunde Hände meich, 
weiß md zart zu machen, für Baby- 
Jusſchlag. Jucken und Leiden in der 
Form von Bädern gegen ſtörende Rei— 
zungen und Entzündungen oder zu ſtar— 
ken oder unangenehmen Schweiß, für 
Bundliegen und viele anjijeptijche Zivede, 
toclche fich Frauen darbieten, ebenfo für 
Zwecke der Toilctze, de3 Bades und der 
Kinderjtube. ı 

Volljiändige Behandlung für jeden 
Ausjchlag, beitehend aus Guticura Seife, 
um die Haut zu reinigen, Euticura Oint- 
ment, um die Haut zu heilen, und Entis 
cura Billen, um das Blut abzufühlen, 
fann jegt für einen Dollar erhalten wer: 
den. Ein einziges Sortiment ift oft e= 
—— die quälendſten, entſtellenden, 
denden, brennenden und ſchuppigen 
Ausſchläge, Eczemas, Entzündungen und 
Reigungen von Jugend bis zum Alter, 
wenn alles Andere fehlſchlägt, zu kuriren. 

— ia der ganzen Welt. Cuticura Reſolbent. 

(in P= von Pillen, die mit Chotofade übers 


Bed Be Zn Fläjhehen don GO): Dintmert, 
Depot?: London, 7 ‚Sarterdoue 
ge; 


1.0 5 F Rue de fa Bair; Pafton, 17 Columbus 
Rotter Drug & Chem. Corp., alleinige Gigenty. 
27 Beftclt “How to Cure Every Humaur.” 


folgender | 
Feldmar- PR 
I Vor= |} 
Liebmertheiter Herr | 
Erzellenz, | 
General | 


Und die 


| unter 


| fand, 


‚mit-dem | 


Feld⸗ 


hen zu werden. Am Tage deklamirten 


Hier ſind zwei extra ſpezielle 


Schule—ſowohl einfach- wie 
blaue und ſchwarze 


haft wie irgend ein Knaben-Anzug, w 
einem höheren Preis gekauft wird. Dieſe Woche ſpeziell .. 


Items, welche 
doppelbrüſtige 


lcher in der Stadt zu 


IT a 

Das Feinste der Saison” 
von eleganten neuen Sacons für Mäuner it bier.- 
‚Ueberröde.... Cravenettes .. 
licher Qualität, die fonft nur bei Schneidern mit hohen Preijen 
zu haben find. —Unfere Kleider find für Männer, die das befte 
..tm Pafjen, Sacon, Dauerhaf- 
Anzüge, Meberröce und 


S10 bis 850 


Herbſt⸗An⸗ 
.alle find von vorzüg- 


Hondorfs Kinder:Dept. it der Mittel: 
punkt des Intereſſes dieſe Woche. 


allgemeines Intereſſe erwecken. 
Ertra qut gemachte und befette 2 und 3 Stüd Anzüge für Knaben, für die 
Facons —alle Größen—hübſche 
Serges—ſie ſind ebenſo gut und dauer— 


3. 95 


Neueſte, hochmoderne Buſter Brown —— allen den hübſcheſten 
Stoffen— mit Farmer-Satin gefüttert —durchweg mitSeide genäht—Stoffe 


von nur äußerſt 
cons zur /Auswahl ⸗214 
—Vondorf’3 


biz 9 


Militär- | 
| und fulturgetichtt he Bilder aus den | 

Sschren 1805—1819, — 
zeichnungen des Generalmajors Karl 
Friedrich v. Blumen“ 


Ofſen 
Samflayg Abend 
Dis 
10:30. 


: “nn . den, | dem überfpannten Nationalgefühl der 
aber ich kann mir nicht helfen, es it | « 
ich bitte Sie | * 
| Sta. 

| eriten Abende, die ich in Lyon ver- 


ranzofen, das wir nah der „Köln 
hier wiedergeben: „Un einen der 


brachte, aing ich in der Gegend des 
Es lag 


; da ein großer, mit Bäumen bepflanzter 
: Blaß. Auf der rechten Seite desBahn- 
| bofe3 erblidte ich 
| Oberhalb der 


einen Biergarten. 
Ihür las man die Auf: 
Ichrift: Bierdrauerei Ring. Ya ging 
hinein. Ich Jegte mich an ein Tifchehen 
den Bäumen und ließ mir einen 
Echoppen geben, den ik) vorzüglid) 
Es war wirklich bayeriſches 


dauerhafter Qu: alttat— viele verfchiedene Fa- 


 ertra Spezialität diefe Woche zu . 


9 Kahre-— Stadt: Preis 4.00— 


....e.... 


Keekkikkik: 


Gold⸗gefüllte 


Bier, das erſte, das ich ſeit mehreren 5. 


Monaten getrunten hatte und das dem | 
ihiweren Lhoner Bier weit vorzuziehen | 
var, ja, nad) meinem Gefhmad, auch 
dem elfäflifchen Bier des Herrn Hof- 
berr, deflen Bierbrauerei qegerüderlag, 
auf der anderen Seite des Bahnhofes. 
Da ich noch niemanden in Lyon fannte, 
befünmerte i9 mid) nicht um 
Nachbarn; ich fonftatirte nur, Daß der | 
Garten voller Leute war und Das | 
Ga3 über diefe Menge ehrbarer Bür- 
ger ein Licht verbreitete, das mir aus | 
Berorbentlich duniel zu fein jchien. 
Gerwiß hatte der Biergartenbeliger-) 
Ihon feit langer Zeit die Gläjer 
pugen lajfen. Wie groß war aber nict | 
mein Erftauren, als mir am Taae | 
darauf mein Mitredatteur, Herr Las | 
croir, mit etivas geheimnißan lerMiene 
ſagte, man hätte mich am Abend vor- 
her im Biergarten des „Preußen“ ge— 
ſehen. Ich erfuhr erſt dann, daß 
ein Deutſcher war, und daß dieſer 
Deutſche, der übrigens Bayer war, 
„der Preuße“ genannt wurde. 
vortete ihm, daß ich jedenfalls wieder 
zu ihm gehen würde, da das Bier dort 
ausgezeichnet ſei. — „Gehen Sie nur 
hin, wenn Sie wollen,“ 
mir, „aber nicht am Tage.“ 
weshalb nicht am Tage, 
Bier gut iſt?“ — „Nun, weil es eben 
der Preuße iſt.“ 
Unterredner ins Geſicht, und ver- 
ſicherte ihm, daß dieſe Eigenſchaft mich 
durchaus nicht ſtörte, denn was ich in 
einer Bierbrauerei ſuchte, das ſei nicht 
der Patriotismus, ſondern gutesBier. 
Ich kehrte in der That wieder zurück 
= entdecte die Urfache der Duntel- 
heit des Gafes. Alle die biederen Leute, 
die ihr Bier unter den „preußijchen” 
Lauben fhlürften, hatten Anaft, aefes | 
7 
fie gegen „den Preußen“ und fchimpfs | 
ten weiblich auf die Elenden, die ihr 
Bier dem patriotifchen Biere Lyons 
oder dem noch patriotifchern Biere de3 | 
Ellaffes vorzogen; Abends aber famen | 
fie, das Taſchentuch vor der Naſe hal— 
tend, ſetzten ſich in's Halbdunkel und 
ſchlürfen mit patriotiſch-reumüthigem 
Herzen dieſes Verrätherbier. Ich ent— 
deckte unter dieſen dunkelgehaltenen 
Lauben gar manche Geſtalten furcht— 
barer Deutſchenfreſſer; ich beging die 
Thorheit, ſie zu erkennen — und das 
noch größere Unrecht, es ihnen zu ſa⸗ 
gen. Wahrſcheinlich werden ſie mir nie 
mein freimüthiges Lachen und meine 
Scherze über die Eigenthümlichteit 
ihres Patriotismus verziehen haben.“ 


— + ——— 
Der wartende Rutfher. 


Ir 
| 
| 
| 
Sir William Draggs iſt ſelbſt 
Lande des Spleens als ſehr exzentriſch 
bekannt. Im vorigen Herbſt wollte er 
auf ſeiner neuen Jacht eine kleine Pro— 
befahrt machen und nahm ſich eine 
Droſchke, um nach dem Hafen von 
Brighton zu fahren, wo ſeine Jacht 
lag. „Warten Sie hier,“ ſagte er zum 
Kutſcher, und ließ ſich dann nach ſei— 
nem Schiff bringen. Er hatte eigent⸗ 
lich nur eine Stunde fortbleiben wol— 
len, doch die Jacht ſchoß ſo prächtig da— 
hin, die Luft wehte ſo friſch, und Sir 
William behagte es ſo wohl an Bord, EN 
daß er beichloß, garnicht mehr an 
Land zu gehen, ſondern gleich um die 
Welt zu fahren. Und der Kutfcher 
am Strande von Brighton? Was that |. 
ber? Er — Den I Tag, 


meine |! ® 


J Örofe 


nicht |; 


Ring | 


Sch ant: | A 


antwortete er 
— „Und; 
wenn Das | Wi 


— ch lachte meinem | . 


| fi nicht. 


S1.00" 
TRELITZ BROS,, 


8 


= 


Columbus Memorial 


— eekieckenk 





5: e * 


mſtag, den 1. Oktober 


ERKKRSCKEKEEKK EN 


— N W I 
5 STRELITZ b 


&” Bringt dicje Anzeige mit. 


Wir Sn einige der feinſten und maberan ten Sch 


2.95 


| Öffen Sonntag 
| Bormittag bis 
| 12 Ahr. 


RON.” Samstag - Verkauf. 


Tuber:Hampden oder Elgin 





100 


Herren lihren 


MM NIahre garantirt. 


Int af 
irte Geh 
Wert. 


Nur 812.78 


werih 829.00. 
51.00 i 


WHOLESALE 
JEWELERS, 


Bidg., 195 otate Str. 


iuſe. 


Hübſch grav 
mais Y 
setweied - 


—— Be ekigeiigeickikteiokiikkikikik 


— 


bit-Gröffn ung 


Sonvenir-Woche! 
he Ei icht mäßigen 


1904. 
Preiſen. 


Ia menſchube att Top, 
Zoblen, ı de — ben bon 
fteis dberlauft su 33.00, 


Sualität in | 


der 


itarle oder 


M Rode, 


Wir haben ei nen der 

in —— od; tt 

Schnall —— wir 

zu. 

Gegenwärtig haben wir eine u unferer Zpes 

zialforten einen reiten, fi er. gut 1.08 

ten Minner-Schub mit Trarten 

Soblen den wir verlaufen 3m... * 

Kinderich i lien Facons 
oder 

vr Die 


oder 


io 
Schnüren, 


581.25 5 


E — Ile Di 


Gröfinengs-Samitage zwei Statt einer Trabi 


ra 


Männerichube | & 
mit | 3 


| Gute ſtarle 
| bis 13% 


38 |; 


Galf | Fe 


Die ſe — ift andı eine Souve nirwoche. Schr. praktiſche 


le stinderfchub Bor Galf, don 


vie Münnerfchube, 
r Gelnätt anfertigen ließen, 
Facon und Paſſen vorzügli— 


Sromen ade wie zur 
näb 


Bici oder Delour 
Sohlen, 1 353 
21.30 
Facons, 
oder ohne 


51.48 


Bor Ki ir 
oder Harfe 
woche 


u 

ieich Ic 

Sci ſnungs 
ännerſchuhe in 

>61 viren und Konareh, 
nt, Schwere er leichte 

fir Diele 


mit 


IR ode 
strabenfou ( Br . € 
für die Eröffnm voche. 980 
eine aute Aus ‚wabl von Filz⸗ 
t Kinder, Mädchen und Frguen. 
Filzſchube, Filz- oder Leder⸗ ı 
die wir derfauien Au......... e de 
er⸗Fileſchuhe, begquem für Mor pe 
angel rund, Größe 6 bis 2, Brei 330 e 
Geſchente weggegeben. Am J 


bai en 


ſohl 


Stamps. 
Namfsiner von Sinsheimer Bros. 


na 


| GARBER & FÜTRANSKY, 233°8«:" Norm are 


die Tage darauf rüdte und rührte er | 
Nur bat er um die Erlaubs | 


niß, eine Art Schuppen zum Schuß 


| für fich und fein Vferd aufzurichten. 


Das Jahr verftrich. Der Rutfcher wars 


| tete; er faß auf der Ihürfchwelle fei- | 


ner Hütte, tauchte feine Pfeife und hielt | 
die Peitfche in der Hand. Auch da3 | 
Pferd war immer anaefhirrt und 
murde von dem Stehen fetter und fet- 
| ter. Da, eines Tages ward die Yacht 
des Sir William Dragas im Hafen | 
fignalifirt. Sie fehrte bon ihrer ı 
Meltumfeaelung zurüd. Die,erite PBer- 
fon, die Sir William por’3 Sefi icht de= 
fam, al3 er an’3 Zand ftieo, war ber | 
martende Rofjelenier.- Der Sir zeigte | 
feine Spur von Weberrafchung: „Als | 
right!“ fagte er, „mie viel machts?” | 
Der andere z0q eine forafam geführt te | 
Rechnung hervor. Sie belief ih auf | 
etwa 50,000 Fr. Dbne eine Miene zu | 
verziehen, ri Sir William ein Blatt | 
aus feinem Chefbuch, füllte es MICH 
und reichte &3 dem Kuticher. Dann ließ | 
er fi zu feinem Hotel fahren und 
wollte hineingefen. Doch der Kuticher 
hielt ihn aurüd: „Und die Fahrt?“ 
„Ach, richtig,” und er gab ihm no 
zwei Shilling. 


| 
| 


| 


ENTE 
15 CENTS OLUETT Pe 2 or 2 
BODY & 


Spar- ar⸗Gelder 
4Prozent Zinſen. 
Bonds 5 Proz. 
Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt durch Stadikaſſe. 


| Erbſchaften regulirt. 
Vollmachlen ausgeſtellt. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutiches Geld u Werth: 
Papiere ae und verkauft. 

Draits, Money Orders, 


Schiffsfarten 


alle Zinien. 


(. W, KEMP F 3 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 

lauft! — Schnelldampjer 6 Tage 
Ditan » Fahrt. Kommt und über» 


löag,didofr* 
| zeugt Euch perſönlich. 


Wir haben direite Verbindungen in allen Hafen» 
plägen und garantiren prompte und gute Beſör⸗ 
derung. — ®ir mahen feine Ausnahme, welter 


tn 2.0 Kol wer Bei und 


Schiffskarten 


JNation die vPaſſagiere u ob Dentiche, 


Deiterreih.-Iingarn, Boten, ſſen un. j.w.; alie 


zu gleiden 2 erpedirt. 
celliie Bedienung bei ber 


GLogE Tourist ÄGENcY, 


9. Eliajiof, Eigenthämer. 


99 Dearborn $tr., Eck& Washingien 
Cvuniags vifen bis 12 Uhr kun 


— Er fennt jie.— Hier ift ein 
wenn man ruft, antwortet e3 
mal.—OD, das wirb meine Frau nicht 
erlauben! 





Verkauf Nr. 53, für eine Wode, nädhiten Freitag endend. 


520 und 525 Herbfi: und 
Winter - Anzüge für Männer 


Gemacht aus hochfei- 
nen Worfteds u. Che: 
piots, viele davon find 
mit Seide gemifcht... 


Nukbraune Effekte, 
Twiſt Geweben, 
ſchließend die einfachen Shades, 


eine Sammlung 


12 


dunkelgrau in dpppelten u. 
beiten Herbit-Stoffe, ein— 
Kombinationen, 


Moha Mirturen, 
der 
jhone Farben = 


und ferner die ausgeiprohenen Pepper und Salts, gejchnitten in 


einfachen und doppelbrüftigen Modellen, 


twelhe die allerneueiten 


Punkte der hochfeinen Schneiderkunſt in is verförpern, 
‚ Werden verkauft für 


Shroder’s Methode: 
Sabrikalion und Verkauf verbunden. 


Unfer Gefhäft wird auf der Bajis 
faufen und Berlaufen für Baar geführt, 
Erſparniſſe kommen durch dieſes 
wir beſchäftigen die geſchickteſten 
ſhions, und fügen deren Beſtreben 
lente hinzu, nebſt wahrheitsgemähem Anzeigen und 
ſchäfts führung--dies 


des Fortſchrittes beim Ein— 
die dadurch erzielten 
Syſtem dem Publikum zugute, 
Zeichner zur Schöpfung von Fa— 
die tüchtigſten Schneider-Ta— 
geſchickte Ge— 
die das Publikum zu 


ſind Eigenſchaften, 


ſchäßzen weiß und auch anerkennt. 


Herbſt- und Winter-Anzüge für Männer, 
CheviotS und Gajffimeres, in netten 
mittleren und dunflen Schattirungen 

und ichivarzen 

Ihibets 


Herbit- und Winter-Anzüge für Männer, — 
ſchottiſche Cheviots u. Worſteds 

in einfachen und fancy Ge— 

weben, und von reinem Wor— 

ſted ſchwarzem Clay 


Herbſt- und Winter-Anzüge für Männer, — 


feine Cheviots und reine Wor— 9 5 
! 


fteds im einer großen Anzahl 

neuer Yarbenfombinationen — 

eIIilide FOcoNB.. 
und Winter-nzüge, bodhfeine Wor 

fteds, biefige und importirte 8 

Sachen, die allerfeinſter Mu- * 

ſter, ausgezeichnet handge— 

ſchneidert 


Herbſft⸗ 


Jeden Tag rüſtet Shroders hunderte der kleinen Burſchen und von jungen Männer aus 
für die Schule, College und Univerſität mit zuverläſſigen und geſchmackvoll hergeſtellten 


Kleidungsſtücken. 


Schul-Anzüge, mit Kniehoſen, bis zum Alter 
von 16 Jahren — 
25 
85 


81.50 82.50 83.50 
und 


Kniehoſen von Cheviots 


45t 


Separate, 
Imeed3 — 


25 


81. 


Männerhemden — neue Herbſt-Effekte, 
neue Entwürſe und Farben, feine 
Oualität 


w 


ot 


7 


Y5c 


e) ner. 
I; 


95 


w Gut pajionde weiche Hüte und Gelf-Conforming Derbys für 
Dafbp Touriften Derter und Die 
Flat: Iron Hüte—jeder Hut neu und proper 


bi3 zum 


s10 


und 


Schul-Anzüge mit langen Hoſen, 


Alter von 19 Jahren — 
58.50 


54.50 $7.00 


lange Hofen 
$1.50 $2.50 
51.95 
25 


aus 
42 


Män- 
Raube Reiter 


Ceparate 
worſteds 


w 
T5t 
allerneneiten 


neue 


Männer: Hofenträger reiche, 
Mus 


Lisle-Gewebe, gut gemachte neue 
Leder beſetzt 


ſter, mit 


Poſt-Beſtellungen wird unſere prompte Aufmerkſamkeit gewidmet. 


Hübſche weiche Knuhenhüle 


neue Facons, ſchwarz und ſtahlfar— 
big, ganz reiner — Filz, * 


63 bi3 7, 


Offen Samftag Abends His 10 Ahr, andere Tage bis Abends 6:30. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „Aſſociated Preb“.) 
Inland. 


+ Ecnator Hoar t 
Der areife r:publifanifhe Sührer dahin: 
geſchieden. 

Worceſter, Maſſ., 30. Sept. 
langem Leiden iſt der greiſe Bundes ſe⸗ 
nator Hoar heute früh um 1:35 Uhr 
friedlich entſchlafen, wovon die Bevöl— 
kerung durch das Läuten der Kirchen— 


glocken und durch das Ertönen der 


Feueralarm-Signale in Kenntniß ge— 
ſetzt wurde. Am Sterbebette 
der Sohn General Rockwood Hoar, die 
Tochter Mary Hoar und derFamilien— 
arzt Dr. Warren R. Gilman. 


Letzten Winter ſchon erkrankte der 


Senator an einem Herenfchuß, und der | 


Tod feiner (zweiten) Gattin :var ein 
Schlag, von dem er’fich nie ganz er: 
holte. Seit Dienjtag früh war fein 
Zuftand von demjenigen de3 thatjäch- 


ben. 

(George Fricsbie Hoar, noch einer der re= 
publitanijchen Führer der alten Schule, wur: 
de am 29. Auguft 1826 zu Koncord, Mail., 
geboren, ftudirte erſt in der dortigen Akade— 
mie und abſolvirte im Alter von 20 Jahren 
die Harvard - Univerſität, in welcher er dann 
noch ſpeziell die Dane'ſche Schule der Rechte 
durchmachte. Darauf eröffnete er zu Wor— 
ceſter eine Anwalts-Praxis, welche bald recht 
einträglich wurde. Im Alter von erſt 25 
Jahren wurde er in die Staatslegislatur ge— 
wählt, und fünf Jahre ſpäter in den 
Staatsſenat, wo er der Vorſitzende des Ju— 
ſtiz -Ausſchuſſes wurde. 1869 wurde er in 
das Kongreß = Abgeordnetenhaus gewählt, 
und mit Ausnahme eines einzigen Unter: 
haus-Terming gehörte er jeitdem bejtändta 
dem Kongreß, jeit dem Nahre 1877 als 
Qundes-Senator an. Auch war er Vorjigen: 
der verſchiedener wiſſenſchaftlicher Vereini— 
gungen, und ſeine vorzügliche Privatbibliv- 
thet umfaht 6000 Bände. In der Trage des 
„Imperialismus“ gerieth er in entjchiedenen 
Nideripruch mit der modernen Politit der re⸗ 
publitaniſchen Partei, obwohl er einen förm— 
lichen Bruch mit knapper Noth vermied. Sei— 
ne letzte große öffentliche Rede war diejenige, 
welche er 1902 gegen die Regierung wegen 
ihrer Haltung in der Philippinen = Trage 
hielt. Vor zehn Monaten veröffentlichte er 
eine Sclbft-Lebensbeichreibung.) 


Dampfernadhrichten. 
Uingelommen. 


La Savoie von Havre. 
Abgegangen. 

Greenoch: Carthaginian, von Glasgow nah Phila- 
deipbia, über St. Johns. 

London: Merominee nah New York, 

Riverpool: Roman nah Portland, Me. 

New Vert: Celtic nach Liverpool. 

Genua: Gitta di Napoli nah New Vort. 

Fayal, Azoren: Prirzeh Irene, von Genua und 
Neapel nah Reim Vort. 


— — — — — —— — — — — 


Sronchitis und Schwindſucht 
geheilt in Chicago. 

Durch Sebrauc der Koch'ſchen Einathmungen! 
Man wende ſich perſönlich oder 
ſchriftlich an Mes. B. Glawatz, 
31 6E. North Ave., Chicago, 
A Liner gebeilten Patientin. 
Merigin in den Magen einge: 
nemmen, beilt nit. Klimas 
Neränderung ift von wenig 
Nugen. Man ipart Geld und 
Seit und Leben mit dem Ges 
brauch des Koch'ſchen ZTubers 
fulins. Die beilenden Oele 
werden Direft in die franfen 
Lungen und Quftröbren einge: 

übrt. Die Hausbehandlung jowie Officebebandlung 

ind gleih erfolgreich. fhma, Pronditi8 und 

Ratarrb mit Erfolg behandelt. — Unterjuhung, eine 

Brobe:Ginatbmung , und ——— frei. 

Dan jchreibe für Büchlein. Dr. Roh, 144 

State Str,, Edicago, II 


Kew Dort: 


maren | 


Nach 


zurückkehrt, 


General 
liegt zwiſchen Leben und Tod darnie— 


| ber. 
lichen Todes faum mehr zu unterjcheis | 


| Dr. 





Die Politik. 


New Horf, 30. Sept. Der demofra- 
tiſche Präſidentſchafts-Kandidat Par— 
ker hatte eine Unterredung mit Bun— | 
desfenator Wm. U. Clark von Wton- 
tana über die politische Lage im We: | 
ten. Hr. Elarf ftellte in beftimmte | 
Ausficht, daß die Demokraten in | 
Montana fiegen würden, und erklärte 
es für mwahrjcheinlich, daß fie auc | 
Kolorado und Nevada gewinnen wür- 
den. 

Auauft Belmont, Wm. %. Sheehan | 
und Oberjt Honey (früher demofrati- 
Icher Führer in Rhode %Sland) hatten 
ebenfall® Unterredungen mit Richter 
Parker, der heute Abend nach Efopus 
aber mwahrfcheinlich nädh- 
iten Dienjtag wieder nach New Nort 
fommt. 

Generals VPoltmeifter todtfranf! 


Mafhington, D. K., 30. Sept. Der 
- Vojtmeilter Henry E. Vayne | 


— — — — — 


Er wurde von Herzleiden be— 
fallen, und nur mit knapper Noth 
wurde er vorläufig am Leben erhalten. 
P. M. Rixey (General-Stabs— 
arzt der Flotte) und Dr. Magruder 
behandeln ihn, verzweifeln aber beina— 
he an ſeinem Aufkommen, zumal der 
Geſundheitszuſtand des Patienten 
ſchon ſeit geraumer Zeit ein weankender 
iſt. Präſident Rooſevelt und ſeine 
Gemahlin erſchienen geſtern Abend im 
Arlington = Hotel und 
fih nach Herrn Payne’3 Befinden. 
Maflafre in Zuüd: Mer fo! 


New Hort, 30. Sept. Pojt-Nad- 
riten von einem Korrefpondenten 
bes „N. N. Herald“ zu Belize, Britifch- 
Honduras (Zentralamerifa) melden: 
Indianer machten einen Angriff auf 
die Zager der Leute, welche den Roh: 
ftoff zum Kaugummi fuchen, im fübd- | 
lihen Merifo. Dabei wurden 17 Ber: | 
fonen getödtet, 18 verwundet, und 57 | 
andere jind entweder in Gefangenfchaft 
meggejchleppt oder ermordet worden. 
Die Andianer waren etwa 300 Mann 
ftart und wurden von einem abtrün= 
nigen früheren Mitglied der merifa- 
nifhen Nationalgarde von Yucatan 
geführt. Unter den Getödateten find 
auch verfchiedene Frauen. Zu Chen- 
chuncho wurden das Hofpital und die | 
HandelsLagerhäufer nebit zugehörigen | 
Sejchäftzjtuben niedergebrannt. 

Etudenten⸗Maſſenvergiftung. 


Racine, Wis. 30. Sept. Großes 
Aufſehen erregt die Erkrankung von 
180 Studenten und 10 Lehrern der 
Grammär-Abtheilung vom „Racine 
College“ infolge des Genuſſes von 
Hühnerfleiſch, das allem Anſchein nach 
Gift enthielt. Das Hühnerfleiſch war 
beim Abendeſſen aufgetragen worden. 
Die Aerzte erwarten, ſämmtliche Er— 
krankten zu retten. Eine Unterſuchung 
iſt vom Schul-Vorſteher eingeleitet. 

Dampfernachrichten⸗ 

Angetommnen. 

Moltke von Hamburg. 





erkundigten 


New Bert: 
Neapel: Nomanic don Poiton, 

Kopenhagen: Rrcolai der Zweite von Boiton, 
Nötterdam: Noordam don New Vort, 
Premen: Main von Baltimore, 


Weltausſtellungs — 
nicht entbehrt werden kann. 


der Zollſtempel auf Kiſten importirter 


Stempelmarke, und der erſtere Stem— 
pel wird auf dem Boden des Kiſtkens, 
ſtatt oben angebracht 


digung wegen der Geldſtrafe, 


Richters Phelps, 
rückſichtsloſe Automobilfahrer großes 


neral— 


Abendpoſt, — Freitag, den 30. September 1904. 


Cefegraphifche Notisen 
Inland. 


— die jährliche Illinoiſer Staats— 
Ausſtellung wurde geſtern in Spring⸗ 
field eröffnet. Ste dauert bis zum 
7. Oktober. 

— 4 Landſtreicher wurden bei Poe— 
pens, Md., von einem Zug der Balti— 
more & Dhiobahn überfahren und ge- 
tödtet. 

— Der Tapezierer Fred W. Bor— 
chardt in Milwaukee erſchoß ſeinen 
Arbeiter Otto Wiskow, mit dem er 
wegen des Lohnes in Streit gerathen 
war. 

— Am 1. Oktober werden die Löh— 
ne der, etwa 10,000 Seeleute auf un— 
ſeren großen Binnenſeen um 10 bis 
15 Prozent erhöht werden. laut Ueber- 
einkommen im lezzten Frühjahr. 

— Schon der vierte der Lyncher, die 
an der Tödtung von Horace Maples 
theilgenommen hatten, George Frame 
wurde in Huntsville. Ala, von der 
Mordanklage freigeſprochen! 

— Zu Maeadville, Pa., legten die 
Keſſelmacher in den Werkſtätten der 
Erie-Bahn wegen der Entlaſſung von 
drei Miigliedern eines Komites die | 

| 
I 





| Arbeit nieder. 


— Auf der Ontario & Weftern- 
Bahn bei Preiton Park, Pa., ftießen 
zwei SKohlenzüge zufammen Ein 
Heizer wurde getödtet und ein Lofo> | 
motivführer ſchwer verletzt. 

— Die demokratiſche Staatskon- 
vention für Rhode Island fand in 
Providence ſtatt; Lucius F. C. Gar- 
vin wurde als Gouverneurskandidat 
aufgeſtellt. 

— An vergifteter Hafergrütze ſtarb 
Frau Wm. Hanſon zu Logan, Utah, 
und ihr Gatte liegt in bedenklichem 
Zuſtand darnieder. Man weiß nicht, 
wie das Gift in das Eſſen kam. 

— Der Millionär James Callahan, 
der zu Des Moines, Ja. ſtarb, hinter— 
ließ 520,000 zur Gründung eines 
Aſyls für die Gattinnen von Trun— 
kenbolden in Jowa. 

— Drei jetzige und vier frühere 
Stadträthe von Buffalo wurden von 
den Großgeſchworenen wegen Annah— 
me von Beſtechungsgeldern in Ankla— 
gezuſtand verſetzt. Es ſollen noch mehr 
Anklagen folgen. 

— Chas. M. Schwab ſoll mit der 
japaniſchen Regierung einen Kontrakt 
für die Erbauung von 14 Schlacht— 
ſchiffen und Kreuzerbooten geſchloſſen, 
und Louis Nixon einen ähnlichen Auf— 
trag von Rußland erhalten haben. 

— Gegen ſeinen anfänglichen Wi— 
derſtand, hat ſich jetzt doch der deutſche 
Weltausitellungs - Kommiſſär Lewald 
in St. Louis der Entſcheidung gefügt, 
welche den Preis im Taucher-Wett⸗— 
kampf (bei den Olympiſchen Spielen) 
den amerikaniſchen Siegern zuſpricht. 

— Arthur D. Wyman, Lehrer am 
chemiſchen Laboratorium der Har— 
vard Univerſität, ſtarb durch Verletz— 
ungen, die er bei der Ueberfahrung 
durch ein Automobil erlitt. Der betr. 
Kraftwagen-Fahrer, der Student 
Leon Strauß, wurde verhaftet. 

— In den Werkſtätten der Chicago 
& Aton-Bahn zu Bloominaton SU., 
wurde die Urbeit3zeit von zehn auf | 
neun Gtunder herabgefegt, meil 
fämmtliches vollendete Material der 
Bahn im Gebraud) ift und megen des 
Verkehrsgeſchäftes 





— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League” — New York 3, 
C hicago 7; Brooklyn 0, St. Louis | 
3; Bhiladelphia 4, Cincinnati 2; | 
Philadelphia 1, Cincinnati 3 (gieites | 
Spiel). „American League“ St. | 
Louis O, Philadelphia 1; St. . Bouis | 
6, Philadelphia 1 (zmeites Spiel); 
Cleveland 3, Bojton 1; Detroit 0, | 
Nem Norf 5. 

— Die, fhon gejtern erwähnte Ent— 
fheidung unferes Schaamtes megen 





Zigarren ftößt die Ordre um, melde | 
verlangte, daß diefer Stempel von der- 
felben Farbe fei, wie die Binnenfteuer: 





werden. (Die 
Entjcheidung ijt ebitoriell heute näher 


| beiprochen.) 


— Oleichzeitig mit feiner Entfchul- 
die er | 


dem dritten Sefretär der britifchen 


Botſchaft (in Wafhington) auferlegte, 
ı gab Richter Phelps von Lee, 


Naif., 


| aber auch zu verftehen, daß ich diefer | 
ı Herr recht flegelhaft benahm! 
| Sympathie 


Die 
der ganzen Bevölkerung 
bon Maffachufetts ift auf Seiten des 
da fchon ohnehin 


Aergernif gegeben haben. 
Ausland. 
— Zum Oberbürgermeilter von 
London wurde der Wlderman Kohn 


ı Bound gewählt WVorfitender der Ge- 


Dmnibusaefelichaft. 

— Eine Spezialdepefche des Parifer | 
„Zemps” aus Konftantinopel bejagt, | | 
das armenijche Dorf Ramja fei der | 
Schauplaß einer neuen Mehei:i durch 
die Kurden gemefen. 


Es giebt nur eine 


Zirhorie 


die werth ift 
dc& man fie fauft, 
es ift 


Sche 


ſchäftsladen der unteren Stadt 
Geldtaſche im Werthe von 81.50 ge— 
ſtohlen zu haben, heute 


| Schaft herumgelungert und 


Puſey, 


inne. 


— Alle Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen der Betriebsleitung und den 
Angeſtellten der Kanadiſchen Pazifik— 
ER: find befriedigend beigelegt wor= 


— Die ftreifenden Geeleute zu 
Marjeille Hefchloffen Rüdkehr zur Ar- 
beit, nachdem die Transatlantifche Ge- 
felfhaft verfchiedene Zugeftändniffe 
gemacht hatte. 

— Eine große Geſellſchaft franzöſt— 
ſcher Schriftſteller und Künſtler feierte 
geſtern den Jahrestag des Todes von 
Emile Zola (geſt. 29. September 1902) 
in ſeiner früheren Wohnung zu Me— 


— Dem neuerlichen Zaren = Ufas 


ı über das MWohnrecht der ruffifchen Ju— 


die WBolizei 
jüdifhen Handierfer 


den entiprechend, erhielt 
Befehl, feine 


: aus Orten zu vertreiben, in dene: fie 


feit 1882 anfäflig find. 

— Das ruffiihe Blatt „Nopojti” 
beſpricht in theils bitterem, theils ſpöt— 
tiſchem Tone die, ſoeben zu Edinburg 
beendete Tagung des Inſtituts für 
Völkerrecht und den Plan der ameri— 


kaniſchen Regierung, die Haager Kon— 


ferenz neu einzuberufen. 

— Eine Feuersbrunſt zu Liſſabon, 
Portugal, beſchädigte die Vorraths— 
ſchuppen des militäriſchen Verpfle— 
gungsweſens leicht und gab zu der 
falſchen amerikaniſchen Meldung An— 
laß, daß dieſe Schuppen niederge— 


| brannt Seien. 


-—— Dem neuejten Zenjus von Bri- 
ttih-Südafrifa zufolge, einichliekiich 
Kapfolonie, Iranspaal, Drangeland, 
Natal, Rhodefia, Bafutoland und 


' Beichuanaland, beträgt die weiße Be- 


bölferung diefer Gebiete 1,135,016, 


| und die farbige 5, 198,175. 


— ‘in Paris wurde die erfte Vib- 
ung bes internationalen Komites ber 


 Baummollfpinner und Baummoll-Fa- 


brifanten abgehalten, und man be= 


ſchloß, den nächſten Weltkongreß die— 


ſes Intereſſenkreiſes auf Juni 1905 
nach England einzuberufen. 


Ein Heilmittel der Natur; kann auch dem 
ſchwächſten Körper nicht ſchaden; verſagt nie, 
Sommer-Krantheit bei Jung und Alt zu Turis 
ten. Dr. Sowler's Ertvact of Wild Strawberry. 

momifr 





Lokalbericht. 


Aus den Poiizeigerichten. 


Einer, der ſp'elte, aber nicht gern verlieren 
wollte. 


Hymen Cohn trat heute vor Richter 
Caverly als Kläger gegen Ray Ruſt 
und Harry Saylord, Eigenthümer ei— 
ner großen Steindruckerei im Me— 
Vicker-Gebäude, auf. Seiner Angabe 
nach war er in deren Geſchäftszimmer 
gekommen, um einen Druck-Auftrag 
aufzugeben, als die beiden Herren ihn 
aufforderten, ſich an einem Würfelſpiel 
zu betheiligen. Er ſei darauf hinein— 
gefallen und habe $6 verloren. Der 
Polizei fol cr dann fein Leid geflagt 
und behauptet haben, bei dem Gpiel 
jeien falfıhe Würfel benugt morden. 
Der Richter fragte den Kläger ärger- 
| lich, ob er dächte, der Gerichtshof ei 
ein Kolleftirungs = Bureau für herein 
gefallene Spieler und entließ die Drei. 

Der Buhmader Frant Nohnfon 
wurde zur Zahlung von $25 und Tra= 
gung der Koften verurtheilt. 

Der 45 Kahre alte George Grant 
ftand unter der Anflage, in einem Ge⸗ 
eine 


vor Richter 
Quinn und wurde zu $50 und zur 
TIragung der Koften verurtheilt. 

Der der Polizei befannte Taſchen— 
dieb JamesAdams wurde um $50 und 
Koftenzahlung geitraft. Er war auf 
die Meldung des Wirthichaftsbefigers 
Henry Ganen, Lafe und Elarf Str., 
hin verhaftet worden. Diefer behaup- 
tet, Adams habe in feiner Wirth- 
ihm, auf 
feine Aufforderung, fich zu entfernen, 
einen Schlag gegen ven Kinnbaden 
verſetzt. 

Seit acht Jahren hatte E. E.Laugh— 
lin in dem Grocery-Geſchäft von Eben 
7012 South Park und 7116 
Euclid Ave., einen Vertrauenspoſten 
Am 15. September machte Pu— 
ſey die unliebſame Entdeckung, daß 
Laughlin 8248 unterſchlagen habe. Er 
ſagte ihm die Unredlichkeit auf den 
Kopf zu. Laughlin hatte nichts zu er— 
widern und widerſetzte ſich nicht ſeiner 
Gefangennahme. Er wurde vom Rich— 
ter Quinn heute unter 5500 Prozeß— 
bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 


Verduftet. 


€. J. Lew's von Wheaton angeblich ein 
Fälſcher und Betrüger. 


Seine Frau auch verſchwunden. 


Die unerwartete Flucht der Frau €. 
3. Leis von MWheaton am Mittwoch 
Abend, nahrem Tags zuvor ihr Gatte, 
angeblih nad Unterfhlagung bon 
540,000 verfhmunden war, hat unter 
den Bewohnern jener Vorftabt hoch⸗ 
gradiges Aufſehen erregt. 

Man muthmaßt, daß Frau Lewis 
ſich ihrem Gatten irgendwo im Staate 
Illinois angeſchloſſen hat und daß das 
Ehepaar nun über alle Berge iſt. 

Lewis ſoll faſt ſämmtliche hervorra— 
genden Bürger der Ortſchaft hineinge— 
legt haben. Der Mayor Pieronnet ſoll 
ben beteutendften Verluft, $6100, er- 
litten haben. 

Der Ausreißer war als Grundei— 
genthumshändler, Hypothekenmakler u. 
Verſicherungsagent ſeit 1892 in der 
Ortfchaft thätig, Mitglied Des MWhea- 
ton Golf Klubs, und fpielte in der Ge- 
felichaft eine große Rolle. 

Mie verlautet verübte er die lUnter- 
fchleife durch Ausstellung von Dupli- 
faten von Hopothelenurfunden und 
Fälſchung von Vollmachten. 

Am Freitag kam angeblich derLand— 
wirth James Campbell dahinter, daß 
er ihn in der geſchilderten Weiſe um 
85000 begaunert hatte. Er ſtellte ihn 
zur Rede. Lewis bekannte ſich angeb⸗ 
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Neinwollene Geſchäfts — für Männer. 
fancn Chepiots . 


ſted Caſſimeres gemacht ... 
blaue Serges. 
Herbit = 


500 ftrift reinmwollene Anzüge für Männer . 
Längen und Hofen fomohl in Bea Top- wie fonfervativen 
neueiten Schattirungen in Worfteds und Imeeds und die feinften $20- u 
. fpegieller Herb-Sröffnungs = Pre... ou 0 er 0 sn 0.0.6 


litäten . 


375 reimwoll. wajferdichte Männer 
33 bis 40.. 
che Kotton Warp Sorte, 


jondern ganz reinmwollene ZSioffe. 


ein hübjcher Rod für Herbit-Gebrai a 


regulär z3u $15 und $18 -verfauft.. 
Herbit:Gröffnungspreis zu nur 


durchweg waſſerdicht gemacht. 
die in vielen Plätzen 


Die erſte Ausſtellung 


Die neueſten Moden in Männer— 
für den Herbſt und Winter von 
morgen im Hub eröffnet. 
der Mode in Europa und Amerita find 
riefigen und reichhaltigen Auswahl vertreten 
Tel habt Yhr die direkte Verficherung, 


der Ionangeber 
in dieſer 
und in jedem 


und Knaben-Kleidern 
1904 - 1905 wird 
Entw 


Alle neueſten ürfe 


daß dieſe geſammten Waaren nur von Leuten fabri— 
zirt ſind, die ohne Zweifel an der Spitze ihres Gewer— 


bes ſtehen. 


.. Um frühes Einfaufen zu 


veranlaſſen 


und dieſe Herbſt-Eröffnung zu einer denkwürdigen zu 


machen, offeriren 


von Waaren in jedem 
25 Prozent. 


von wenigſtens 


.durchweg handgemacht. 


Ueberzieher. .in Größen 
‚nicht die gewöhnli 

verfauft wird, 
‚ Seide gefüttert. 


511.00 





MWorfted Serge: Futter . 
"Ach mere Clay Worfteds und 
. Anzüge, welche wir — für $12.50 verfaufen . . 
Eröffnungs - Verkauf, nur 


Facons ... 


825 Ueberzieher. 
Heröft-Gröff.-Breis 


wir eine jpeziell ausgewählte Lifte 
Departement 


zu einer Erjparniß 


. bon den feiniten doppelt=tmwi- 


"510.00 


. Röde in den allerneuejten 


816.50 


Gefelichafts Herbit-Ueberzieber für Männer.... 
bon ertra feinem jehwarzen Vicuna. .. 
Zoll lana u. durchweg mit der theueriten echtfarb. 
Requlärer 


40 und 42 


515.00 


Der ganze dritte und vierte Floor. 


rachjtuolle uslelung von nenen Seräfl-Kleidern für Knaben 


Hnaben=Hüle, Kappen und 
Ausktafiungs Artikel. 


Neue Herbft- m * weichen 
ſteifen 
Yünglings- 
u. Knaben 
Hüten.. 
ſchwarz u. 
farbia.. 
*1. 530⸗ 
Qual.. 
Herbſt⸗Er⸗ 
öffnungs— 
preis, 


89 


; . Mädden-Tam DD’: 
‚in Gloth, Serge, 
Cheviot, Velvet u. Leder..in 
ichlidyt oder jeidebeftict. .alle 
warden... 81. S0 5 Q —ualitäten, 
—* Ring ; 





K naben- ı 


Shanters. ge 


x — Worſer Jünglings- und 
Knaben-Swegaters. Rollkragen, 
. . zwei Streifen um Kragen, 
Gurfs und unten..reguf. 82⸗ 


Sweater. .Herbft- Sf >30 
+.) 


Gröffmungs DIE. 

Neue plaited Nünglings- und 
Snaben = Herbit-Bujenhempden 
..in allen neueften garuen ug 
Streifen, .verfauft zu Pr 25 
Herbſt-Eröffnungs— 





Spezialifülen in Herhſt-Hemden 
und 


fancy Ausflaftungs: Waaren. 


Ar. 1 

. Fancy 
farb. Män— 
ner-Hemden, 
mit feinen 
Plaited 
Buſen, zwei 
Paar extra 
Manſchetten 

VY. .handgebü— 
gelt und 
Finiſhed.. 
in hübſchen 
Muſtern, 
Puntten 


spe). 


de mden, 
er. 


ı El 
nungspreis 


Speziell Nr. 2.. Treß: und Pro: 
menaden - Männer:Handichuhe, in 
feinem Moda Kid, Toaifin und | 
Gape..hell und dunfelgraue, neue | 
rothe und lohfarbige. .Handjchuhe, 
die anderswo 81.50 foften 
Herbit:Gröffnungspr 


Speziell Nr. 3..15 Kiften von feiz | 
nem Männer =» WintersIinterzeug, 
das wir unter abrifpreis fauften | 
Natural Wolle, Kameelhaar, | 
Norited u. Auftralian Yammmwolle | 
Unterzeug. ‚das zu &1.50 verfauft 
wird..alle Gröken Sempden oder 
Unterhoien ... . jehlicht oder far: 


big. . Herbſt-Eröff⸗ Si 00 |: 
«| 


nungspreiß........- 
(Ende. 


Haupt=jyloor, jüdl. 


Ki fchuldiq, betheuerte aber, 
fich fonft feiner unehrenhaften Hand- 
lung fchuldig gemacht habe. 
feiner Schweitern, die hier LZehrerin- 


nen find, brachten $5000 auf. Camp: | 


bell erhielt fein Geld und verfprad, 
die Angeleaenheit nicht an die große 
Glode zu hängen. 

Am Dienftag fuhr Lewis nad Chi- 
cago. Als er am Mittwoch nicht au= 
rüdgefehrt war, verfammelten fich feine 
Gläubiger in feinem Gefchäftszimmer 


und ermittelten dann angeblich, daß er 


fich einer Menge Fälfhungen und Un- 


terfchlaaungen bat zu Schulden fom= | 


men laffen. 


Unter Anderen follen Henry Eggers : 
$1100, die Wittme Mary 2. Gorbam | 
$2000 und Mitglieder der ?yamilie | 


Winfton mehr oder weniger hohe Be- 
träae eingebüßt haben. 


Lewis fol in den leßten Jahren täa- | 


lich nach Chicago gefahren ſein. Wie 
verlautet, war er ein eifriger Beſucher 
der Rennbahnen. 


tungsiwaaren für 
wohl für diejes wie für alle anderen Abtheilungen diejes großen Gejichäfts 
Sinaben = 
ftigen und Norfolf 
Ruſſian Effekten. 


— n, 


Knaben— 
ſten Styles..3 
port. und hieſigen Wollſtoffen.. 
unſeren beſten Schneidern 


Knaben - 


Erteniion Tailleband und 
gewohntl. 
eine 
. . Anzüge doppelbrüſtig oder einfach. 
Ueberzieher ertra lang und weit. . de 

alle neueſten Entwürfe und Stoffe.. 


ſchlichte 
pelbrüſtig od. 
220 = 


Sünglings = 


ten Dreß 
gen.. 


daß er | 


Zwei 


Knaben, 


Knieheſen-Anzüge, 7 bis 16 Jahre. 
Styles. Alter 3 bis 7T. . in 

‚ertra qut gemadt. 

veim ollenen Stoffen. .Herbit- 


und Müdchen-Reefers, 


vis 16 Nahre..alle v. — 


Knichrien..3 bis 16 Nahre. 
n Stoffen.. 
TIaped Nähten.. 


75: Qual. .„Herbit:Fröffnungspreis 


Sünglings-Anzüge und lleberzieher.. 
‚Kollege, 
Dreß-Styles.. 
einfach. 


Qualitäten. .Herbit- 


Kröffnungspreis 


Hofen..14 bis 20 Nahre..in Peg 


Styles. .Worftedg, 


85. 00-Hoſen . . Herbſt-Eröffnungs⸗ 


Enthaltend alle neuen, hübſchen und anſprechenden Kleider, 
Jünglinge und Kinder.. 


Ueberröcke und lange 
ee 5 iR 


in hübjchen Ched3 und Fin Miichungen. 


15 bis 
"Rarjity oder 


Hüte, Kappen und Ausitats 
Diejelben jpeziellen Breife gelten fos 


‚in dDoppelbrü- 
Sailor 
von guten, zuverläſſi— 


82.95 


und 


Touri— 


von guten zuverläſſi— 


ic 


20 Yahre 


Top od. jchlich- 
(Sheviots und fancy Miichun: 


53.95 


Zweiter Floor. 


Herbſthüte Spezialitäten 
ebenſo feine Regenſchirme. 


Während unſerer Herbſt-Eröffnung offeriren wir einen Spezial— 


Vertauf von 250 Dut. 


allerneueſten 


auch werth. 
„Grayfield“ 
theuren Hüte.. 


unſer ſpez 


und 
in Style 


Styles in weichen und 

ſteifen Hüten 
John B. 
großer Neichhaltigteit.. 
Facons und Farben 
Auswahl von 
Futteral dazu paſſend. .6— 
Aufrollen ſichernd. . Griffe von 
und Weichſel-Holz.. 
Verzierungen. .$3.50 Regenichirme für 


und 2S30lf. 


weichen umDd teifen MännersHüten.. 
Herbit- Styles und, Farben. 
macht, um für &2 verfauft zu werden und jind es 
. Herbit:Fröffnungspreis 

R ⸗ Hüte repräſentiren die 
und 
andersiwo zu einem bedeutend 


die 
Tieje Hüte wurden ge: 


81.35 


beſten mittel— 
ſo gut wie die 
verfauften. „alle 


Tauerhaftigfeit 
theureren Preis 


81.90 und $2.50 


1,000 Biecesdyed ITaffeta Seide Männer: 
Stahlitange.. 
Nvory, Sape Horn Pearl und re inem —— 
ſchlicht und mit Sterling Silberund 


Stetſon's berühmte Her rbſt⸗ Styles in _— ige fteifen Hüten —* hier in 


und 
Patent 


Damen-Regenſchirmen.. 
Lock Geſtell, ertra enges 
= urze 

- 


Haupt- an Ai 


Herbii: Schuh: Spezialitäten 


Damen nnd Kinder. 


für Männer, 


Awei Partien von feinen 83.50 Männer-Schuben. 
Koltjfin Schnürſchuh, 
van Schnürjchuh. „beide u an 


rona Wat. 


Schuhe. .Herbit = 


Vier Nartien von — 
ſchließlich eine Partie ven Patent Coltſtin, 
und die anderen von beſtem Vici Kid, 
Herbſt ⸗ 


alles ——— 83.50 = Schuhe. 


Patent Colt und Por Calf PBency:gemadhte Snaben = 
handgenäht, 
Aö aaa mat aaa ee 


mit Nof Taf Sohlen, 
Spezieller 


Extra Tualität Vic Kid Shnürjchuhe für Mädchen, 
Größen jowohl für 
Eröffnungspreis 


Sohlen und Patentleder Spitzen, 
.requläre $1.75 und 82.00 Schuhe. 


2itt am Heimweh. 


Die 15 jährige $rances Parffurft als Leiche 
aus dem See acftiht. 


Nach langer Sude, an der fich eiwa 
2000 Berjoner beiheiligten, 
heute bie 
tag bermißter 15jährigen srances 
Varkhurſt von Danvers, IU., einer 
Schülerin der Late Foreft-Univerfität, 
nördlid von der Terry Halle, im 
Cee entdedt. 


Sie tft wahrfcheinlih von der Mole 


wurde | 
Leiche der feit geftern Mit | 


| 


| Jultatlos. 


der befte Co: 
m. Gordor 


„eine 
die andere ein echter 
Bench = gemachte 


Sufitom-made Tamen = Roots, ein 
mit hübſchem Kid Top, 
in neuen Herbſt— 38 
Eröffnungs— 


Schnürſchuhe, 
4 


.95 


mit mittelſchweren Extenſion— 
große wie für kleine Mädchen 
“ar 


33 


Haupt: loor, nörblihes Ende. 


82.50 = Schuhe.. 


flärte fie 
gegenüber, 
wolle. 
Am Nachmittag fand fie fi zum 
Unterricht nicht ein. Die von ihren 
Mitfchülern und Lehrern fofort ange» 
ftellten Nachforfchungen verliefen re= 
Da befürdtet wurde, daß 
Arances ermordet worden fei, Juchten 


einer intimen Freundin 
daß fie fpazieren geben 


; heute 2000 PBerjonen die ganze Um 
ı aegend ab. Einer der Leute entbedte 


in’3 Waffer gefallen oder aber fie hat | 


GSelbftmord begangen. 

Das Mädchen mar eine Tochter von 
Dr. F. 3. Parkhurft, einem mohl- 
habenden Manne. f 

Wie zahireihe Studiengensflen des 
Mädchens behaupten, litt dieſes an 
! Heimiveh. 

Gejtern Mittag, nad Einnahme de3 
Imbiſſes. unterhielt ſich Frances in 

anſcheinend beſter Stimmung mit 
33* Schulgenoſſinnen. Dann er⸗ 


die Leiche, die ſofort geborgen wurde 

Der Vater des Mädchens wurde 
von deſſen Verſchwinden geſtern Abend 
benachrichtigt. Er trat noch im Laufe 
des Abends die —— nach Chicago an. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
08 Sorte, Die Ir Immer Gakauft Habt 
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Bit Sonntagpoft —— —— descnenene 


Entered at the Postofiee at Chicago Ill, as 


seconü c’äes mäatier 


Ein Mann der Vergangenheit. 


Einer länaft vergangenen Zeit fchien 
der Senator Hoar von Maſſachuſetts 
anzugehören, der foeben aus dem Xe- 
ben aefchieden tft. Es iſt zu früh, ein 
abichliegendes Urtheil über die Eigen- 
Tchaften und die Laufbahn des Ver— 
ftorbenen zu fällen, doch darf man im- 
merhin auf den auffallenden lnter- 
fchied zwifchen ihm und den meijten 
anderen Bundezfenatoren binmeifen. 

Seine Kollegen waren oder jind 
fait ohne Ausnahme praftifche Politi- 
fer, wenn nicht geradezu Boffe. Von 
einigen Mummelgteifen abagefehen, bie 
ihre heiniifche Legislatur vielleicht nur 
in der Erwartung wiedergewählt hat, 
dab fie ja doch bald fterben werben, 
find die jebigen Mitaliever bes 
„Dberhaufes“ mit allen Aniffen und 
Schlichen der „Bolitit” innig vertraut. 
Gelbit diejenigen unter ihnen, die ihre 
Erhebung in erjter Reihe ihrem gro— 
ben Geldfade verbanfen, verjtehen 
wenigſtens die keineswegs leichteKunſt, 
den Patriotismus zur geeigneten Zeit 
zu entflammen und ihr Geld nur an 
die maßgebenden Patrioten zu wen— 
den. Leute wie der berüchtigte „Gas— 
Addicks“, die ſich in den Senat gerade— 


zu einkaufen wollen und die Geſetzge— 


bung eines Staates ganz offen und 
plump beſtechen, gelangen faſt niemals 
en das Ziel ihrer Wünſche. Strebt 
ein Eiſenbahn-, Gruben-, oder Indu— 
ſtriebaron nach der Ehre, in den „vor— 
nehmſten Klub“ aufgenommen zu wer— 
den, ſo muß er in der Regel erſt mit 
ten politiſchen „Machern“ ſeines 
Staates Fühlung gewinnen und der 
Partei, die er in Anſpruch nehmen 
will, werthvolle Dienſte leiſten. Mei— 
ſtens hat er die nöthige „Erfahrung“ 
ſchon durch geſchäftliche Verbindungen 
mit einflußreichen Politikern erwor— 

ben. Er hat das „Syſtem“ kennen ge— 
lernt und braucht nur noch den richti— 
gen Zeitpunkt abzupaſſen, um ſich zu 
der erfel Anten Stelle emporzufchwingen. 
Sit er endlich Bundesfenator gemor- 
den, fo weiß er die ihm zufallende Pa- 
tronage und feine Beziehungen jo ge— 
Shit auszunüben, daß er in ber 
Staatzpolitif eine entjcheivende Rolle 
fpielt. Faft in allen nördlichen Staa- 
ten Stehen heutzutage die Bundesfena- 
toren an der Spike einer „Maſchine“, 
melde die Konventionen beherrcht, 
und e3 ijt beshalb eigentlich jelbjtver- 
ftändlich, daß auch auf der letzten re— 
publikaniſchen Nationalkonvention 
„the Washington crowd“ alles nach 
feinem Willen lenkte. Allerdings em— 
pört ſich hier und da die Staatsma— 
Part: gegen die Bundesmafchine, und 
in Wiäkonfin haben fi) die Empörer 
fogar dire) die Nationalkonvention 
nicht wieder zum Gehorfam zurüdfüh- 

zen lafien, aber im Großen und Gan- 
zen wird die Macht ber Bundesfenato- 
ren anerfannt, weil fie durch ihre Ver— 
fügung über die Bunbesämter umb 
durch ihre Verbindungen mit den aro= 
Ben Storporationen jeden Widerſtand 
niederfchlagen fünnen. 

In diefe Gefellfehaft pahte der alte 
er nieht hinein. Er war in ber 
praftijchen Politik ſo wenig bewandert, 
daß ſein viel jüngerer Amtsbruder 
Lodge ihn gänzlich in den Schatten 
ſtellen konnte. Daß er alle ſechs Jahre 
wiedergewählt wurde, verdankte er le— 
diglich der Rückſicht, die „das jüngere 
Element“ im Staate Maſſachuſetts 
auf die „old fogies“ noch nehmen zu 
müſſen glaubte. Maſſachuſetts be— 
trachtet ſich gern als die Wiege der hö— 
heren amerikaniſchen Bildung und ge— 
denkt noch immer mit Stolz der her— 
vorragenden — durch die 
es früher im Bundesſenate vertreten 
war. Gewiſſermaßen als ein lebendes 
Ueberbleibſel einer ruhmreichen Ver— 
gangenheit, das man nicht in die Bo— 
denkammer verweiſen wollte, wurde 
Hoar ſtets auf's Neue geehrt, trotzdem 
er ſich manchmal gefährliche Ketzereien 
exlaubte. Indeſſen war ſelbſt er häu⸗ 
fig gezwungen, ſeine ———— zu 
widerrufen und ſich den Geboten der 
Partei zu unterwerfen. Er mußte 
wiederholt für Moßregeln ſtimmen, die 
er heftig bekämpft hatte. Wenn er 
nicht durch ſchließliche Demuth ſich 
Verzeihung erworben hätte, ſo wäre er 
Atrotz alledem“ längſt in die Ecke ge— 
tellt worden. 

Daß ein Mann von demſelben 
Schlage der Nachfolger Hoars werden 
wird. iſt gänzlich ausgeſchloſſen. Ohne 
Zweifel wird ſein Sitz von einem Po— 
litiker eingenommen werden, der „die 
Bedürfniſſe der Gegenwart“ erkannt 
hat und ſich nicht von veralteten Vor— 
urtheilen beeinfluſſen läßt. Mit Hoar 
werden wohl auch die Anſchauungen 
begraben werden, denen er ſein ganzes 
Leben lang gehuldigt hat, wenn er 
ihnen auch nicht immer nachleben 
durfte. Maſſachuſetts wird ſeinem 
bisherigen j jiingeren Senator Lodge ei- 
nen ebenjo Ichreidiaen praftifchen PBo- 
Hitifer an die Seite ftellen, der fi 
mehr durch Thaten, ald durch Rathen 
berporthun wird. Für Staatämänner 
der alten Schule, melde fih an die 
Verfaſſung flammerten und in der Po- 
Iitif auch die fittlihen Grundfäte ae- 
wabhrt willen wollten, ift im Bunbes- 
fenate fein ak mehr. Der heutige 


- Bumdesjenat ift weder eine Berfamm- 


von Weifen, Sonn: 


Hufe. 


Iu noch eine 


Sum „‚Schuße” ded Shwindeld. 


„Qater werden ift nicht fchimer, 
Bater [ein hingegen ehr.“ Das gilt 
nicht nur für die Einzelner, jondern 
trifft in gewiffen Sinne auch für die 
Regierung zu. E3 ift für fie leicht, 
dem Bolfe zu jagen, ich will dir ein 
liebevoller und ftet3 hilfsbereiter Va— 
ter jein, und aud) leicht, das findliche 
Vertrauen in des Vaters Allmacht im 
Volke zu weden, das mit jeder Klage 
und jedem Wunſch zum Papa eilt. 
Aber es iſt mitunter ſehr ſchwer, dieſe 
Wünſche zu befriedigen, bezw. die der 
Einen zu erfüllen, ohne Andere in ih— 
ren wirklichen oder vermeintlichen 
„Rechten“ zu kränken; auszugleichen 
oder zu verſagen, ohne den Glauben 
der lieben Kinder an des Vaters Kön— 
nen und Liebe zu ihnen in's Wanken 
zu bringen. Denn wie es vorkommt, 
daß der kleine Fritz vom Papa ver— 
langt, daß er ihm ein paar Sternlein 
vom Himmel herunterhole, damit zu 
ſpielen, ſo ſtellt auch das zum Glau— 
ben an die Allmacht der väterlichen 


Regierung erzogene „Volk“ Forderun- 
denn ſonſt hat die ganze Sache keinen 
Es iſt richtig, daß in anderen 


gen, die ſich ſchlechterdings nicht erfül— 
len laſſen. Und mehr noch als der klei— 
ne Fritz, wird das liebe „Volk“ geneigt 
ſein, in der Nichterfüllung des Wun— 
ſches böſen Willen zu ſehen, 


dem Kinde die Erfüllung aller Wün— 
ſche zu verſprechen und ſich als all— 
mächtig hinzuſtellen, wie das die „vä— 
terliche Regierung“ ſo gern thut. Be— 
ſonders fatal wird aber die Sache für 
die väterliche Regierung, wenn die Er— 
füllung des Wunſches des Einen ganz 
leicht ſcheint und nur den einen Fehler 
hat, daß durch dieſelbe andere liebe 
Kinder geſchädigt werden. Lehnt die 
„väterliche Regierung“ das Anſinnen 
ab, dann ſetzt ſie ſich dem Vorwurfe 
aus, daß die andern ihr lieber 
ſeien; gewährt ſie den Wunſch, dann 
fühlen jene 9 zurückgeſetzt hinter 
dieſen. Beides muß vermieden wer— 
den, denn ſo oder ſo ſteht die väterliche 
Regierung in Gefahr, die Liebe und 
Anhänglichkeit eines Theil der bürger— 
lichen Kinder oder kindlichen Bürger 
zu verlieren. Sie wird das zu vermei— 
den ſuchen und wie der wirkliche Pa— 
pa, den von beiden Parteien heiß be⸗ 
gehrten ganzen Kuchen in zwei mög— 
lichſt gleiche Stücke theilen, das heißt 
ein Kompromiß machen, — auf die 
Gefahr hin, daß ſo beide Theile unbe— 
friedigt bleiben. 

Recht — — und anſchaulich wer— 
den die Schwierigkeiten, mit denen 
eine väterliche Regierung zu kämpfen 
hat, illuſtrirt durch den „Zigarren— 
Zollzettel -Fall“, der ſoeben vom 
Schatzamtſekretär Shaw entſchieden 
wurde und der für ſo wichtig erachtet 
wurde, daß der Sekretär, der bekannt— 
lich einer der hervorragendſten Kam— 
pagneredner der republikaniſchen Par— 
ten iſt, ſeine redneriſche Thätigkeit un— 
terbrechen und nach Waſhington eilen 
mußte, ſein Urtheil zu fällen. 

Wie jedermann weiß, wurden „ſeit 
Menſchengedenken“ alle Kiſtchen mit 
importirten Zigarren nach der Verzol— 
lung mit einem breiten grünen Zettel 
umklebt, der in großem Druck die Be— 
zeichnung „Importirte Zigarren“ trug 
und auf dem das Datum der Verzol— 
lung uſw. verzeichnet wurden. Dieſe 
grüne Binde war ſo auffallend, daß 
auch der flüchtigſte Blick genügte, zu 
entdecken, ob ein Zigarrenkiſtchen „im— 
portirt“ oder „einheimiſch“ ſei, eine 
Täuſchung des kaufenden Publikums 
alſo ſo gut wie ausgeſchloſſen war. 
Dank der grünen Zollleibbinde, die 
alle Kiftchen ‚mit importirten Zigarren 
tragen mußten, war es den Hänb- 
lern nicht möglich, einem halbmea3 


hellen Kunden einheimifche Waare als | 


„echte importirte Havanas“ aufzu= 
fchmwätßen, er fonnte höchitens behaup- 
ten, fie feten „ebenjo aut.“ 

Sp mar’3 lange lange Jahre, und 
das ziaarrenfaufende Yublifum war 
damit aqanz zufrieden, aber die „Vä- 
terlichfeit" unferer Regierung wuchs 
immer mehr. ‘bre Pflicht, alles Aus- 
Yändifche nah Möglichkeit draußen zu 
halten und Amerifa von dem Nuslan= 
de völlia unabhänaiq zu machen; Die 
amerifanifchen \ndujtrien zu fordern, 
wurde immer fräftiger betont, und fo 
famen die amerifaniichen Zigarrenfa= 
brifanten zu der Weberzeuauna, daß 
die Regierung noch etwas Bejonderes | 
für fie thun und die grünen \mport- 
Leibbinden abſchaffen müſſe. Denn, 
ſagten ſie, 
Importeuren als „Trade mark“, auf 
Deutſch „Waarenzeichen“, benutzt und 
dienen dazu, das Geſchäft der Impor— 
teure zu fördern auf Koſten der einhei— 
miſchen Induſtrie. Der väterlichen Re— 
gierung erſchien die Forderung berech— 
tigt und fie ordnete an, daß in Zu- 
funft ftatt der großen arünen Zettel, 
die für jedermann fichtbar waren, nur 
eine fleine braune Zollmarfe auf die 
Kiltchen zu Kleben fei und zwar auf | 
den Boden des Kiftchend, mo fie nicht 
au fehen tft. 

Die väterliche Regierung zeiate fich 
bereit, den Peter zu berauden, ben 
Paul zufrieden zu ftellen, aber der 
Peter — hier der Zigarrenimporteur 
— mollte fih nicht geduldig opfern 
Yaffen, fondern erhob ein arofe3 G8- 
ſchrei. St er nicht auch feines Vaters 
Sohn? Sol fein Gefhäft gefhädigt 
werden dem andern zu liebe? Die 
Amporteure haben fchlieflih au 
Stimmen und Einfluß, und zu ihren 
Gunſten fpradd der althergebrachte 
Gebraud. Da durfte man nicht fo 
fchroff vorgehen, und deshalb unter 
brach der Sektetär Shaw ſeine Rede— 
reiſe, den ſchwierigen Fall zu unter— 
ſuchen und beizulegen. 

Das hat er nun gethan, und es 
wurde eine neue Anordnung getroffen. 
Dieſelbe wurde nicht veröffentlicht, 
aber Herr Shaw hat ſich dahin geäu— 
ßert, daß die Unterſuchung ergab, daß 
die bisherigen großen grünen Zettel 
cferbing® „denjenigen, die ſie benü— 
gen, einen aelblihen Wortheil gemän: 
ren“ umd deshalb abgefhafft werben 


diefelben werden bon den | 


| Bine. 


da ber j 
‘ wirkliche Vater felten jo thöricht ift, 
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ı und fo lange verfchloffen war, und es 
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— 


ſollten. Es ſei Sadje der Regierung, 
die Zollfteuer einzutreiben und jo viel 
wie möglihd Schwindel 3. verhüten, 
aber es fei nicht „Sache der Regierung, 
in Fornt eines Waarenzeichend eine 
Bürgjchaft zum Wohl und Beften der 
Maare zu leiften“. Das müfje „im 
Tabatgefhäft fo gehalten werden, wie 
in jedem anderen.” Die großen 
grünen Leibbinden werden fchwinden, 
aber auch der Importeur wird „be— 
Thütt“ werben, indem man ihm eine 
Steuermarfe von befonderer Farbe 
aibt, die von dem Käufer gejehen mer- 
den mag, wenn er danach fuchen will. 

En ift Beiden „geholfen,“ aber no 
bleibt das Publikum, das doch ſchließ— 
lich auch etwas Rückſicht ſeitens der 
räterlichen Regierung beanſpruchen 
darf? — Das Köſtliche an der Ge— 
ſchichte iſt, daß man den großen grü— 
nen Zetteln doch nicht mehr nachſagen 
kann, als daß ſie die Beſchwindelung 
des Publikums unmöglich machten; 
daß ſie des halb den Fabrikanten 
ein Dorn im Auge waren, und die Re— 


gierung ſie abſchaffte, um in Zukunft 


den Schwindel möglich zu machen, 


Waanrenarten der Schteindel Leicht vlt, 
meil die Regierung bier den imiporiir: 
ten Waareit feinen Stempel ıufprüdt, 
— einfad meil’s nicht angeht. Aber 
das ilt doc fein Grund, daß man dem 
Schwindel die Thüre öffnen iruß, mo 
fie leiht und au zum Wortheil der 
Regierung verſchloſſen werden kann, 
war auch nicht gerade nöthig, daß der 
Herr Sekretär ſich dabei noch beſonders 
lächerlich machte, indem er ſagte, die 
Regierung ſolle allerdings „nach Mög— 
lichkeit“ dem Schwindel vorbeugen, 
während er das ſichere Vor⸗ 
beugungsmittel abſchafft — die 
Sache war ſo ſchon komiſch genug. 
Und wie denn — lag nicht einem der 
letzten Kongreſſe eine Bill vor, die die 


genaue Angabe des Wolleprozentſatzes 


| 
i 


ı Tprünglich 


in einem Gtid Zeug verlanat, zur 
Verhütung des „reine Wolle" -Schwin- 
dels in der Bekleidungs-Induſtrie, 
und zum Schutze der amerikaniſchen 
Wolle? 


Das Souwerr. 


Ein „Foreigner“ hat ſich erlaubt, 
auf dem Juriſten — ⸗ — in St. 
Louis gegen eine unſerer eigenthümli— 
chen amerikaniſchen Einrichtungen zu 
ſprechen. Natürlich iſt ſeine Anmaß— 
ung auf der Stelle gebührend zurückge— 
Iiptefen worden. Das, was der AYus- 
länder zu tadeln fich erlaubt, das ift, 
jo wurde ihm gefaat, das Beite, iva3 
man baben fann. 
lich Alles, was wir machen und ivie 
mir e3 machen, den Vorzug der Un: 


genz fi zufammenfeße. Ein zweiter 
amerifanifcher Redner fügte Hinzu: 
„Der Richter fann beeinflußt werden, 
zwölf Gefchmorene fünnen nicht beein= | 
flußt werden. Das ift das aroße Boll: 
werk unſeres Juryſyſtems.“ 

* * * 

Natürlich hat dagegen der „For— 
eigner“ nicht aufkommen können. Er 
hat für ſeine Anſicht Vernunftgründe 
angegeben. Die echt amerikaniſche Ant— 
wort beſteht in Redensarten von Palla— 
dium, Bollwerk u. dgl., und in einer 
demagogiſchen „Stumpſpeech“, die den 
„gemeinen Verſtand“, der nur zu oft 
Unverſtand bedeutet, über die höhere 
Intelligenz erhebt. Der Leſer, der in 
ſeiner Zeitung den täglichen Gerichts— 
miſchmaſch verfolgt, mag ſich ja aller— 
dings ſeine beſonderen Gedanken ma— 
chen, wenn er von der angeblichen Un— 
zugänglichkeit der „Männer aus dem 
Volke“ gegen ungehörige Beeinfluſſung 
hört. Wenn der Leſer ein Chicogoer 
iſt, ſo braucht man ihm nur das Wort 
„Pin Brigade“ oder „Stecknadel— 
Jury“ zu nennen, um allerlei inter— 
eſſante Geſchichten in Erinnerung zu 
bringen, in denen das berühmteRechts⸗ 
und Freiheits- Bollwerk“ in höchſt ei— 
genthiimlicher Beleuchtung ſich dar— 
ſtellt. Und was die Dillon'ſche Stump— 
rede anlangt, ſo wird bei deren Durch— 
lefung auch dem „gemeinen Verſtande“ 

die Frage ſich aufdrängen: wozu denn 
überhaupt eine Jury nöthig iſt, wenn 
die Richtigkeit oder Unrichtigfeit ihres 
„Wahrſpruchs“ doch nur auf der Be— 
lehrung durch den Richter beruht. Iſt 
der Richter der Mann, von dem das 
Urtheil der Geſchworenen abhängt, 
warum ſoll er das Urtheil nicht gleich 
ſelber fällen und damit viel Geld und 
viel koſtbare Zeit erſparen? Ueberdies 
hat ja doch der Richter das Recht, je- 
des Jury-Urtheil beifeite zu fegen und 
einen neuen Prozek anzuordnen, wenn 
er findet, daß das Urtheil mit feinen 
Anweiſungen in Widerſpruch ſteht. 
So daß der „Werth“ des berühmten 
Bollboerks hauptſächlich darin beſteht, 
daß die Auswahl der Jury, die oft 
viel Mühe macht, die Aufnahme der 


| Verhandlungen verzögert; 2) die Ent- 


Wie denn befannt- | 


übertrefflichkeit hat. Denn mir find die | 


Leute, mit denen die Weisheit ftirbt. 
Gegenftand der Erörterung war da3 
landesübliche Schmwurgerichtsverfahren 
in Zivilangelegenheiten. Das Verfah- 
ren in Straffachen fteht auf einem 
ganz anderen Blatt. Daß über Schuld 
oder Unfchuld des Angeklagten, 
eines Verbrechens bezichtiat ift und für 
den dabei Leben, Freiheit und Chre 


lung nicht durch den einzelnen Richter | 
fondern durch eine ‘ury feiner Mit- 
bürger erfolge, dafür liegen jo ge- 
wichtige Gründe vor, daß diefe ur- 
enalifhe Einrichtung von 
allen 
angenommen worden tft. 
über jeden einzelnen der unzähligen, 
jelbft der unmichtigften Rechtshänbel, 
in die der Streit um Mein und Dein 
dieMenfchen verividelt, von einem gan= 
zen (oder mindeftens halben) Dubend 
techtsunfundiger Leute abzuurtheilen 
iſt —, as tft ein Verfahren, das man 
weder in Deutichland, noch in Frank— 
reih noch in jonjt einem der euro- 
päifchen Feſtlandsländer eingeführt 
hat, und dejfen außer uns nur nod 
England fi zu rühmen vermag. 

Profeffor Nerincz, ein  belgifcher 
Rechtsgelehrter, Iprah vor dem ge: 
nannten SKonareß, daß ihn das 
Schwurgeriht in Zipilfachen als 
unnüß -und thöricht erſcheine. 
Sein Urtheil beariindend, vermies 
er zunähit auf Die Schwierig— 
feit, die 0of* zur Unmöglichkeit en 
für derartige Falle „aute” Juries zu 
erlanaen. Er ſprach von den ——— 
Geſchäftsleuten, deren Zeit durch ihre 
eigenen Geſchäfte in Anſpruch genom— 
men iſt und für die es nicht ſelten 
große Verluſte bedeutet, wenn die 
Pflicht zu derartigem Geſchworenen— 
dienſte ſie tage- oder gar wochenlang 
ihrem Geſchäfte entzieht. Woraus na 
türlich folagt, daß ſie wenn immer 
möglich, dieſer Pflicht ſich zu entziehen 
verſuchen. Können aber die beſten und 
fähiaſten Leute nicht erlangt merden, 
ſo fällt naturgemäß der Dienſt in die 
Hände von minderwerthigen Leuten, 
auf deren Urtheil kein Verlaß iſt. 
Folge dieſes Zuſtandes ſei die Menge 
vonAppellationen und neuenProzeſſen. 
die die Gerichtskalender füllen und die 
Rechtiprehuna verzögern. m feitlän- 
difchen Europa, fügte er hinzu, wille 
man faum, iva3 ein neuer Prozek it. 
Hat da in einem Falle das Gericht 
feine Enticheidung aerälft, fo ift der 
Fall entichieden. 

Daß es Wort für Wort wahr it, 
was ber „Foreigner” da faat, it ja 
nicht in Mbrede zu ftelen. Man hat 
au nicht verjucht, es in Abrede zu 
ftelen. Wozu auch? Die Einrichtung 
iſt amerikaniſch. alſo iſt ſie gut. Sie 
iſt, wie eine Rechtsleuchte aus New 
Hort, Er-Richter John M. Dillon im 
Bruftton der lleberzeugung erklärte, 
„Die beite, die wir haken fünnen. Sie 
erhebt (!) das Individuum, und das 
ift’2, was uns gefällt.” Er (Dillon) 
felber fenne nichts Befferes, als ein 
Verfahren, in mweldhem „Richter und 
Jury und die Zeiaen der Geaenpartei 
bon Angeficht au Anaeficht Ni gegen⸗ 
über ſtehen“. Wenn nur der Richter 
ein tüchtiger Mann ſei, der die Jury 
gehörig zu belehren verſtehe, ſo ſeien 
zwölf Männer von gemeinem Ver⸗ 
ſtande ihm lieber als eine Jury, die 
aus Leuten von überlegener Intelli— 


fortſchrittlichen Kulturländern 
Daß aber 


| 
| 
| 
B 
l 


der | 


Icheidung in die Hände von Leuten ze- 
legt wird, die jehr oft, wo e3 um ir- 
gendwie verwickelte Rechts-reitigkeiten, 
Geſetz- und Kontraktauslegungen, tech— 
niſche Erfindungen, Patentrechte und 
ähnliche Dinge ſich handelt, gar nicht 
verſtehen, was vor ihnen verhandelt 
wird; 3) immer die Gefahr vorliegt, 
daß ſich die Jury nicht einigen kann 
und ſomit das ganze langwierige und 
koſtſpielige Verfahren für die Katz' ge⸗ 
weſen iſt, und 4 die häufig irrigen 
Jury⸗ „Wahrfprüche” zu entiprechend 
häufigen Umftoßungen der Urtheile 
durch Die höheren Gerichte und zu 
neuen und immer neuen Prozeifen 
führen, denn auch das zweite, dritte u. 
]. w. Urtheil mag irriq fein und wieder 
umgejtoßen werden. In Folge welcher 
Ihönen Zuftände die ftreitenden Bar: 
teien zumeist jahrelang auf den Aus- 
trag ihrer Sache warten müflen, und 
bie Gerichte dermaßen überhäuft 
ind mit alten Gejchäften, da fie 


auf dem Spiele ftehen, die Aburthei- | reine Seit haben für bie befläntig ein- 


| 
i 
| 


laufenden neuen Klagen, und diefe 
; auch erjt alt werden müfjen, ehe fie zur 
Verhandlungen gelangen. 

Uebrigens hat das Juryſyſtem in 
Zipilfachen auch Ihon von amerifani- 
ihen Rechtsgelehrten die entfchiedenfte 
Verurtheilung aefunden. Mber es 
macht „business“ für die Menge ber 
Advokaten, Rechtsverdreher und yer- 
felftecher, weshalb auch die aqroße ad- 
pofatifche „Zunft“ daran nicht rütteln 
und fehittteln lafjen will. 


Nikftände in Nußland. 


ie ruſſiſche Preffe macht, einer 
Me aus Gt. Petersburg 
ufolge, auf den feltfamen Umiftand 
aufmerffam, daß viele Hinterbliebenen 
der auf dem Schlahhtfelde 
Offiziere fish in einer üufßerft bedräng- 
ten Zage befinden, da die Auszahlung 
der DOffiziersaehälter fofort nach dem 
—* des Offiziers aufhört. Von jedem 
Todesfall in ihrem Offizierskorps ha— 
ben die Truppenchefs ſofort die 
Staatsrentei telegraphiſch zu benach— 
richtigen und dieſe ſorgt ſchleunigſt da— 
für, daß an die Familien der gefalle— 
nen Offiziere keine Kopeke mehr aus— 
bezahlt wird. Den Hinterbliebenen 
bleibt dann nichts übrig, als um Be— 
willigung der geſetzlichen Penſion 
nachzuſuchen. Bevor jedoch alle unver 
meidlichen Formalitäten erfüllt ſind 
und die Penſion bewilligt wird, verge— 
hen oft Jahre. Infolgedeſſen müſſen 
oft die Familien gefallener Offiziere 
ſehr lange Zeit mit der bitterſten Noth 
kämpfen. 

Auch ſonſt hat der Krieg viel Elend 
und Unglück im heiligen Rußland her— 
vorgerufen. Die Einberufung der Re— 
ſerviſten geht in großer Unordnung 
vor ſich. Es kommt zuweilen vor, daß 
irrthümlich ein paar Jahrgänge mehr 
als vorgeſchrieben ausgehoben werden, 
und daß alte Reſerviſten, Familiendä— 
ter von 35 und mehr Jahren, ſich zum 

Dienſt ſtellen müſſen, während die j jün⸗ 
geren frei bleiben. Ueberall iſt 
Mangel an Mersten füblbar, denn alle 
irgendwie verfügbaren Merzte find 
nach dem Kriegsfhauplag fomman- 
dirt. Xn den Zeitungsannoncen lieſt 
man täglich, daß Aerzte von den Ktom- 
mitnalverwaltungen und Zandfchaften 


gefucht werben, zum Theil unter jehr | 


günftigen Bedingungen. Befonders 
Itarf haben fich die Reihen der jüdi- 
[hen erste gelichtet, da dieje von der 
Regierung, mie e8 fcheint, mit befon- 
derer Vorliebe nach dem Krieasfhau- 
plag fommanditt werben. 


Eokalbericht. 


* Im Kunſtinſtitut am Seeufer, 
und zwar in der Fullerton-Halle des— 
ſelben, hält morgen, Samſtag, Nach— 
mittag Dr. Millspaugh vom olumbi- 
ichen Mufeum einen Vortrag iiber die 
Wilden Blumen des „Chicago Bafin“. 
Eintritt frei. 


gefallenen ’ 


ein | 


N 


ur noch zwei Tage, während welchen Jhr diefe Spezial. 
Ausftellung, daß wir zum Beginn der Einfaufs-Saifon 


in unferem präctigen neuen Gebäude eingerichtet find, in 


Augenfhein nehmen Fönnt. 


Runden erzählen uns, daß wir 


viel mehr gehalten als wir verjprochen haben. 
Heberfeht nicht diefe wichtigen und interefjanten Einzelheiten: 


Prachtvoller Orientaliſcher R 


Der ſchöne Kunſt⸗ Floor -5 
Der Pußwaaren- und Unterjeug-$loor—5. 
Der Zimmer⸗-Ausſtattungs-Floor —6. 
Der Kleider: und Pelz Sloor--4. 

Der große Seide- und Kleiderftoffe-Sloor—2. 


Das ganze Haus ift 
fommnen und zu unterhalten. 


Etreit um ein Kind. 


Der >er und eine Hofpital » Wärterin 


fireiten ficb darum. 


Margaret Binderman, die vor acht | 
Jahren im Michael Reefe-Hofpital das | 


Licht der Welt erblicdte und dort ver- 


Sieb, da die Mutter furz nach der Öe- | 
burt veritarb und der Vater für den 


Unterhalt des Kindes 
nen fonnte, tft der Liebling ber 
Hoſpital beſchäftigten Werzte 
Wärterinnen. 
im Mittelpunkt des allgemeinen In— 
tereſſes. 

Der jetzt an 167 
wohnende Vater, Benſien Binderman, 
verheirathete ſich wieder und kümmer— 
te ſich nicht weiter um die kleine Mar— 
garet, die, im Hoſpital aufgezogen, 
von Frl. Tuder, der Direktorin der 
Keranfenpflegerinnen = Ausbildungs- 
Schule zum Kindergarten und zur 
Schule gefhikt, auch in der Mufit 
unterrichtet wurde. Seht auf einmal 
fordert er fein Kind zurüd. 

Fıl. Tuder Hat nun gejtern tm 
Kreisgericht nachgefuht, ihr Beſchei⸗ 
nigungspapiere auszuſtellen, daß ſie 
Margaret Binderman an Kindesſtatt 
angenommen. Ihrer Angabe nach, 
iſt der Vater des Kindes auch jetzt nicht 


nicht aufkom⸗ 
im | 
und | 
Nun fteht Sie plötzlich | 


Liberty Strahe | 


im Stande, für die Kleine ausfömm- | 
lich zu forgen, da zur Zeit feine Fami- | 


lie groß und feine Frau gezmungen 
ift, zum Unterhalt 
Wafh- und Scheuerarbeiten aufer 
dem Haufe beizutragen. 

—— 

sur; und Tel. 


* Die Vereinigung 
Herausgeber bon 
welche in den lebten Tagen hier ihren 
Sahresfonvent abgehalten, hat be- 
ichloffen, fünftig mit vereinten Kräf- 
ten gegen alle Schwindbler vorzugehen, 
welche Gaunereien zu verüben fuchen, 


einen Adrehfalender 
Meameifer veröffentlichen. 
——————————————————— 


ode: Anzeige. 


Freunden ımd Pefannten die traurige 
Nachricht. dab am Mittwoch, den 28. 
September, ımfere aeliehte Mırtter und 
Schmwiegerinirtter 

Emma Liermann 

im Miter don 75 Nabren, 5 Monaten 
und 29 Ingen fanft im Deren entichla 
fen ilı. Die Deerdigut va findet ftatt am 
Samiteg. den 1. Sftober, 2,30 Nachm., 
vom Irauerhaufe, 1M Nemport Ade., 
ttah dein Graceland Friedhof. Die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 

Adolph Licrmann, Emma S2ochr, 
da von Ihitielder, Tilly Parker, 
Kinder. 

Sugs von Thitfeiden, Andrew Xoehr, 
Rilfian Rarfer, St a 

Tr 


nchft Enfeln. 


Todes- — 

Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht. day numier aeliebter Gatte, Bater, 
Srospater und Urgroßpater 

John Schwab 
(Bater der verſtorbenen Frau Luiſe Eberſtein), 
im Alter von 90 Jahren und 5 Monaten am 
Mittwoch, den 28. September, um 15215 Nachts, 
geſrorben iſt. Beerdiarng am Zamitag. den 1. 
Oftober, bom Irauerbaufe, 419 Dit 41. 
um 2 Uhr, nad dein Dafwood Sriedbof. Um ftil- 
les Weifeid bitten die 
benen: 


Frau Emilie Shiwab, Frau Anna Tonder- 


heit, Frau  Margarerha Wellman, Fred | 


Caroline Eichenhold, 
Enteln und 12 Ur— 
dr 


Schwab, 
stinder, 
enfeln. 


Frau 
nebit 35 


Tode8: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß meine vielgeliebte Tochter und un— 
ſere liebe Schweſter 

Marie Vontius 

im Alter von 19 Jahren ſelig im Herrn ent— 
Ihlajen ift. Beerdigung Zamitag 
8.30 bom Iraiterbaufe, O8 Orchard Str., nad 
der St. Michaels Kir, bon da nad dem ©t. 
Vonifazius Gottesader. N 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Pontins, Mutter. 
Elizabeth, Anna, Bernhard, 
Mathias, Geichiilter, 

wandten und PBefannten. 


Theodore, 
nebit Ber: 
dfr 


Tubes: Anzeige. 


‚Freunden und Befannten die tranrige Nadh- 
tibt, dab mein bielgeltebter Gatte umd umier 


lieber Pater 

Angiit Jell 
im Alter von 55 JIabren janft entichlafen iſt. 
Beerdigung Sonntda Nahmitfag um 1 Mür. 
dom TIrauerbaufe, 159 Orcdard Str., nad dem 
Graceland Friedhof. Um ftile Ibeilnahne bit- 
ten die franernden Hinterbliebenen: 


bermine Zeit, Gattin. 
* Ib ——— ZJell Kinder. 
BR Be 


ESchwiegerſobn. X 


we, I 
tranernden Hinterblie-⸗ 


Fran Fiiiaberh Schwab geb. Simes, Gattüıt. | 


Morgen um | 


WM. EISFELDT 


um jtille Zheilnabme | 


Amerifanifcher | 
Adrehfalendern, 


| aeitorben ift im 
| aurıg 
Nachm. 


am Mittwod 
derſelben durch 33 

Nachm. 
uach Graceland 


Nachruf 
am Jahrestag des Todes unſeres 
ten unvergeßlichen Bruders 
Tony Brueggeſtradt, 
geitorben an 30.Zeptember 1902- 


gelieb⸗ 


1904. 


neue lehrt die bittere Scheideſtunde, 
O theurer Bruder, uns zurück. 
Auf's neue blutet heut die Schmerzens— 
wunde, 
Wiederlehr des bangen Augenblicks. 
Wo ich bin, im Wachen oder Träumen, 
Junmer dent' ich, ſuch' ich, ſeh' ich Dich— 
Ach, vielleicht höheren ſeligen Räu 
men 
Kennt und ſieht „au Deine Liebe mid. 
Geachtet warſt Du im Geſellſchafts tretie, 
Und Umgang hatte Neder ger mit Dir, 
Denn Deine frobe Diedere Handlungs» 
weite 
Gefiel in 


Aufs 


Bei 


aus 


allen’ die Vi Tannten bier. 


Sewidmet bon Der  tieftrauernden 
Schmweiter und Schwager: 


Elifabeth und Chrift. Veterſen. 


Todes-Anzeige. 


Prinz Heinrich Deutſcher Verein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


das Bruder 
Hugo Schmidt 

Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnabend, den 1. DOftober 190, Nahm. zmet 
lbr, von 171 GE. Nortb Ave., Ellifons Leichen» 
beitattungs ‚aeichäft, nah dem Montrofe yried- 
bof. Die Beamten find erfucht, um balb 2 Uhr 
itch im der Wereinsballe zu derfammeln, um 
dem verftorbenen Bruder die legie Ehre zu er- 
teilen. 


geſtorben iſt. 


Emma Stamm, Präſidentin. 
Franziska Vantoni, Sekretärin. 


Tode8-NAnuzeige. 

Snerctin Garfield Loge Nr. 5698. & 2. of 9. 
Den Beamten und 
traurige Nachricht, dab umfere wertbe Schweiter 

Emma Lierman 
den 28. September, geſtorben und 
Samſtag, den 1. Oltober 1904 21%, Ubr 
vom Trauerbaufe, 1501 Nembort Ave., 
zur ewigen Ruhe Deftattet wird. 
vfammeln ih im der LXogen 
Zarrabee Efr., punft 


anı 


Die Beamten de 
Halle. Ede Center 
2 Ubr. 


und 


Mina Kaiſer, Proteltor. 
Edward Brown, Selr. 


Tode3-Anzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, Def mittwoh Morgen unfer einziger lies 
ber Zobn 
Emil Boettcher 
Alter von 24 Jahren. Beerdi⸗ 

den 2. Ditoder, um 1 Ubr 
Irauerbaufe, 987 N. Rodiwell 
Um Theilnahme 


Zonntag, 
vom 


nach Waldbeint. ftille 


Str. 


} bittet: 
unter dem Vorgeben, fie wollten irgend | 


oder Gefchäfts: | 


am 29. 
iſt. 


| alieder verfammeln fih punft 12 Uhr in 


| richt, 


| ber, 1 Uhr Nacm., 
’ fen Blace, 
| terbliebenen: 


Chartes Boettcher, Katharine Boeticher 
ach. Frühanf, Eltern. 
Hermann Frühauf undGarf 

Schwager. 
Todes-Anzeige. 


Arbeiter⸗Unterſtützungs · Verein A. 1.8.0. Nr. 3. 
Allen Mitgliedern die traurige NRachricht, daß 


Frühauf, 
dofrſa 


der Bruder 


Louis Mueller 
September feliga im Herrn entſchlafen 
tatt am Sonntag, den 
Irauerbauie, 9 Diverfeh 
Die Beamten und Mits 
der 


Beerdiauma findet 
3, Oltober 1904, dom 
Court, nad Nofebill. 


Vereinshalle. 
Gottlieb Noedinger, Träfident. 
Lonis Reinecker, Selretär. 


Toded- Anzeige. 
stennden und Befannten die traurige Nach⸗ 
dab unfer lieber Vater und Grobbater 
Lonis Mucker 
im Alter bon 75 Jabren vlöglid im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, den 2 Oto⸗ 
vom Trauerhauſe, 7 Diver⸗ 


nach Hofebill. Die trauternden Hin 


Alma Glarf, Gonrad Gran, Kinder. 


Paul Winefter, Neffe. 


Bceerdigungd3- Anzeige. 
An Sumitag, den 1. Ditober 1904, Nad- 
mittags, findet die Peitattung bon 
Luch Dahmen geb. Hack 
itatt, von der Walt auf dem St. Marh'3 Fyried- 
bof nad der Samilien-VBegräbnißitätte dajelbit. 
Der Zug verläßt das Mrcher Ave. Depot der | 
Grand Trunt R. R. um 12.05 Mittags. 


Gejtorben: Wm. %._Gradolph, in feiner Woh⸗ 
nung. 256 Laflin Str., geliebter Gatte bon 
Antoinette Gradolpb geb. Jacobs, Bater bon 
Sam. 3. ir., Louis R. und Henry J. Gradolbh. 
Beerdigungsanzeige fpäter. Toledo, D., und 
Buffalo, %. 9., Zeitungen bitte zu fopirert. 


——— — — — — —— — 
Neu! „Wie das Waſſer heilt.“ Ein 
Rathgeber zur Anwendung aller 


Wafferfuren in gefunden und Tranfen Tagen. 
”on Er. Prager. Gebunden $1 und 10c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandiung, 100—102 Oft Randoiph tr. 


Zeichenbeftatter. 
umgezogen nad 


175 Southport Ave. 


(Früher Ro. 86 nnd 8 Nacine Apenue.) 


Ale in dieies Bach einfhlogende Arbeiten inerben 
gut und jorgfältig ausgeführt. — Xel. Nortb 270, 
15il,fememi,dm 


Wardheim. 


Sinsien deutſcher en ie * * von 
Chicago. Durch? 
erteichen. Bill i 


Nitgliedern hiermit die 


ug⸗Floor -7. 


geſchmückt Euch zu empfangen, bewill—⸗ 
Kommt. 


Dankſagung. 
Unterzeichnete ſpricht hiermit allen Freunden 
und Bekannten für ibre Theilnahme wäbrend 
der Krantheit und Beerdigung meines unver— 
geßlichen Gatten 

Melchior Vogelſanger 
den herzlichſten Dank aus. Beſonders dem Vrä— 
ſidenten des Schweizer Elub. Herrn E. Bübler. 
für feine troitreiche Rede, jowie dem Schweizer 
Einb_ Sängerbund fürsden erbebenden Gelang 
am Sarge. YUucb meinen Nachbar vielen Danf 
für den tbatfräftigen Beiltand, den fie mir feit- 
ber aeleiftet haben. Mögen Alle vor ſolchen 
Schidialsiolägen bewahrt bleiben. 


Marie Rogelianger, Gattin, Cal Laivn. 


ELEweRS 


2=HATS 


Ss = Herbſt⸗Hüte vorräthig. 


Ebenſo gut in der Facan und ebenfo wünihens. 
werth Wie irgend m. = ober $5 Hut in ber 


2Läden: 152 Madison Str. 
2Läden: 104-6 Washington Str. 
tion 


WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — Tage Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. If. 
Seh oder — Renen täglich, beg nnend um 
Apr Rachmittags. 
Muſit von Banke Greniers | Orcheſter. 

Spezialzüge der Wabaſh-Bahn, Dearborn:Station 
(Pol! Str.), direft nah dem Grandftand, wie folgt: 
7:5 %, 9:15 2, EIN, 2:3 NR, 12:58, 
12:8 NR, TION, 1:8 N, 1:3 NR. Alle Züge 
balten an 2, Str., 41. Str. und 98. Etr. Sonn: 
tags führt der 9:15 B®. Zug direft nah dem Grrnd» 
ftand. NRüdfahrt, ein — verläßt die Worth⸗ 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Rennen; alle ans 
deren güge fofort nah Schluß der Rennen. Ferner 
rcanläre Vorftadt:Züge nah Chicago Ridge um 6:0% 
und 8:00 ®., ausgenommen Sonntag3, und 9:45 ©. 
nur am Sonntag. Fahrpreis it auf allen Spezial: 
zügen für die Rundfahrt Dr. Z4ipt—Zloft 


THE RIENZI, 


Ele Diverjey, Clark und Evanfton Ave. 


DEF KONZE — 
Jeden Abend und Sonntag Rachmiltag! 
EMIL GASCH. 


monmifr* 


— u 
Wabasn a hr 


American‘: 
Conservatory 


Die erfte Schule für Mufit und Shaufpielfuntt. 
Sehzrg tüdtige Lehrer. Wnübertrefflider Stu: 
diensKurius. Spryielles Vebrer » Ausbildungs 
und Vortregs-Rurfe. Unerreihte freie 
Spezielle Raten für talentvalle 
äanlten Mitteln. Serbit-&e- 
ept. 104. Alluftrirter Kata» 


Dept. 
Dortheile, 
Studenten mit bei 
meÄter beginnt 12. 

log freı verianbt. 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 


mifr 


Madt Euern Wein! 


Trauben in irgendwelcher Duantität, Körbe, 
Kiiten oder Bagenladungen. 
coYNE BROS. 
161 South Water Str. 
Pringt * ſchickt dieſe Angeige mit. 
2öfp,fjonmifr,im 


Holel Steundestuf, 


POWERS LAKE, WIS. 


Der ihöne Herbit (Indien Summer) lann 
nicht angenehmer het werben al3 am Herr» 
| Iihen Bowers Late. reundes en im» 
mer offen. Rorikieiten * eh n enog 


Ben Ro ’ Befi 
—— fondtte the, Befiger, 


Altes Gold u, Silber 


gefauft aum bollen Werth. 


THE HEIDE COLLECTION, 
KAunft-Antiguariet, 121 MR. State Re 


Nur für Damen, 


Dr. R. 6. Naymonds 
kat bunderte bejorgte Frauen ladlich gemacht. Ae⸗ 
ne Schmerzen, feine Gefahr, * Run bon 
der Arbeit. Linderung in drei fünf Fagıx. 
Hat mie Mikerfolg gehabt. Preis 22.00. Dame zur 
Bedienung. Zu baden nur in der Office oder per 
Rott von dr Dr. 9. ©, De aD nee 
Evo, ME Wan: Str, mer 22, ziweiter 
Floor. Gegenüber der Fair. Ge von 9—7. 
Sountag5 19-12 Norm. Wum;,tiX 


monatlicher Regulaior 


erD 


N. WATRY& CO, 
99 2 me Raudeipn Str., 
——— — Susenstäir SEHE —— 
üs, Gameras und pfeisar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld u — — 





Spar:KRontos 


8 Anakent Zinfen tige im Jahre 
ausgeichrieben, an $1.00 und mehr. 


ROYAL TRUST CONPANT- 
BANK 


Eine Etant3-Bant. Gegründet 1891. 
Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Beitände $5,000,000.00. 
Muh Montag Abend offen. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


Eokalbericht. 


Waghalſige Flucht. 


Der berüchtigte Verbrecher Alonzo J. White⸗ 
man wieder auf freiem Fuße. 


Sprang aus dem sr eines Schnellzuges. 


$. Whiteman, früherer 
Staatsſenator von Min— 


Alonzo 
Millionär, 


neſota und Mayor von Duluth, ſpäter 


einer der berüchtigſten Fälſcher und 
Bauernfänger des Landes, der 
25. September in St. Louis unter ei— 
ner auf Fälſchung lautenden Anklage 
verhaftet wurde, bewerkſtelligte geſtern 
während ſeines Transports nach Buf— 
falo ſeine Flucht, indem er aus dem 
Fenſter eines in voller Fahrt befindli— 
chen Schnellzuges ſprang. 

Es geſchah das in der Nähe 
Buffalo 
Gauner begleiteten, beſchworen ver— 
geblich den Zugführer, den Zug ſofort 
zum Halten zu bringen. Sie mußten 
ſich gedulden, bis die nächſte Halteſtelle 
erreicht war. Dann eilten ſie zurück, 
fanden aber von dem verwegenen Ver— 
brecher keine Spur. 

Der Zug hatte beinahe die Vororte 
von Buffalo erreicht, als 
ſich erhob und den Weg 
Rauchabtheil einſchlug. Einer der 
Detektives folgte ihm mißtrauiſch. 
Im nächſten Augenblick aber ſetzte der 


dv. 


neh dem 


Häftling zum offenen Fenfter hinaus | 


und bemerfjtelligte, mie aejaat, eine 
Flucht. 

Whiteman it 43 Jahre alt und 
im Dften ald Sohn eines wohlhaben⸗ 
den Fabrikanten und Bankpr äſidenten 
geboren. Er abſolvirte im 
1881 das Hamilton College und be— 
ſuchte dann das Columbia Law Col— 
lege. Er ließ ſich in Duluth, Minn., 
nieder. Im Jahre 1888 ſtarb ſein 
Vater, ihm ein Vermögen bon 5500, = 
-WQ0 hinterlaffend 

— ——— wurde Staatzfenator 
zAd als folcher der Urheber des nad 
St benannten Wahlgejehes, melches 
gen Minneſota vor Einführung des 
mätralifchen Syitems allgemein im 
Kösrauh war. Als Kandidat für den 
Wergreh erlitt er eine Niederlage. Bald 
nifzauf fam er nach Chicago, mo er 
Tıch bald an der Produftenbörje einen 
Mamen machte. Mikalücdte Spekula- 
tionen in Weizen führten feinen Ruin 
herbei. 
legte Buchhmacher, Geichäfstleute und 
dsöfelbefiber hinein und verfrüimelte 
fich dann. 

Hier wurde em mehrmals verhaftet, 
fo im vorigen Mopember unter der , 
Anklage, die Verwaltung des Aubito- 
rium-Hoteld mit aefälfchten Ched3 
hineingelegt zu haben. Da der Kalfi- 
rer des Hotels ihn aber nicht mit Be- 
jtimmtheit identifiziren fonnte, mußte 
man ihn laufen laffen. Jim Jahre 
1895 wurde er unter der Anklage ver=- 
haftet, progejfirt und jchuldig befun- 
den, die Verwaltung des Grand Paci- 
fie-Hotel8 mit einem aefäljchten 
Shed hineinaeleat zu haben. Er mel: 
dete Berufung gegen das Urtheil an. 
Bis zur Entfcheidung gegen Bürafchaft 
auf freien Fuß gelebt, flüchtete er 
nad Paris. 

Die hiefige Polizei ilt von den Be- 
hörden YBuffalos erfucht worden, auf 
'den Ausreißer zu fahnden. 

he 


Beſtialiſche Wuth. 


5wei Schlachthausangeſtellte richteten ſich 
mit Revolvern und Zähnen entſetzlich zu. 


In der Konſervenabtheilung der 
Anlage von Armour & Eo. richteten 
‚geftern der VBormann John Valette 
mb ber Arbeiter Albert Turner ein 
anber jo entjehlich zu, daß an ihrem 
Auffommen gezweifelt wird. 

Jurner fühlte fih dur den Ton 
tgefräntt, in welchem Ballette ihm ei- 
Pen Auftrag ertheilte. Es fam zu ei- 
ner ſcharfen Auseinanderſetzung, die 
ſbaldi in Thätlichkeiten ausartete. Nach— 
dem die erſten Hiebe gefallen waren, 
onen die Sireitenden ihre Schieheifen 
und berfnallten ihre Munition, das 
Leben der übrigen, entfeßt audeinan- 
derſtiebenden Angeſtellten gefährdend. 
Dann bearbeiteten ſie ſich mit den Re— 
volverkolben und ſchließlich fielen ſie 
wie wilde Thiere übereinander her und 


zerfleiſchten ſich mit den Zähnen, bis 


ſie beide, durch Blutverluſt erſchöpft, 
ohnmächtig zuſammenbrachen. 


Sie wurden in einer Ambulanz 
nach der Bezirkswache auf den Vieh— 
höfen und nachdem ihre Wunden ver— 
bunden worden waren, nach dem 
County⸗Gefängniß geſchafft. 

Valette hatte eine Kugel im Kopfe, 
die, wie befürchtet wird, einen Schä— 
delbruch derurſacht hat. Außerdem 
erhielt er ſieben Schädelwunden und 

einen Bruch des Naſenbeins. Die Un— 
} terlippe war ihm bollftändig abgebif- 

| fen und aus feiner Schulter ein aro= 
' Bes Stüd Fleifh geriffen morben. 

Jurner Mies eine Schäbelmunde 
auf. Die Oberlippe war durch einen 
‚ Bih in zmei Theile geipalten und ber- 
artig verftümmelt worden, daß fie ab- 

! gefpnitten werden mußte. Außerdem 
! hatte er biele Biffe und fonftige Wun= 
den erlitten. Fünf feiner Vorberzähne 
" waren ihm ausgefchlagen worden; die 
’ rechte Seite des Munbdes hatte ihm fein 
, Gegner mit ben Fingern zerfeht; ihm 
auch die Nafenfpike abgebifjen. Der 
gie Verwundeten behandelnde Arzt be- 
fürdtet, daß Blutvergiftung eintreten 
merbe. Sollten die Patienten aber wi: 
‚ ber Erwarten genefen, jo merben fie 
aeitlebens verftümmelt bleiben. 


| das Gefundheitsant nur felten, 


am | 


Die Detektives, welche den | 


hiteman | 


Sahre | 


Nünmehr murde er Fälfcher, | 


Gefahr i im im Warfer. |f 


Was ift die rfacher der Berjeuhung 
des Leitungswaljers ? 


— — 


Neue Handfertigkeits⸗Hochſchule. 


Auf eine halbe Million werden die Koften 
der neuen Schul:Spielpläße geihäßt. — 
Die Berichtsbarfeit der Disziplinarbehörde. 
— Parf für die Tordmeftfeite. 


sn den lekien drei Monaten hat 
ge: 
wöhnlich nach ftarfen Niederfchlägen, 
den u: erſchallen laſſen: 
Kocht das Trinkwaſſer! Jetzt erklärt 
Dr. Biehn, der Leiter des ſtädtiſchen 
Laboratoriums, das Leitungswaſſer 
für durchaus gefährlich und er mahnt 
dringend, daſſelbe abzukochen, falls 
man ſich nicht der Typhusfieber-Ge— 
fahr ausſetzen wolle. Daß dieſe Mah— 
nung auf fruchtbaren Beben gefallen 
ift und in den meiften Haushaltungen 
das Waffer beftändig abgefocht wird, 
ergibt ich aus der Ihatjache, daß bier 
ehr wenige Erfranfungen am Thy: 
phusfieber vorgefommen find, obwohl 
das Waljer jcyon jeit einer Woche 
nicht bafterienfrei > Nach der Ur— 
ſache der neuen Verunreinigung des 
Waſſers wird jetzt von W. Biehn ge— 
forſcht. In New York und Indiana— 
polis herrſchen Typhusfieber-Epide— 
mien, weil dort die gleichen Vorſichts— 
maßregeln nicht allgemein 
werden. 
* * * 
Nach dem Vorbild der neuen R. T. 
Crane-Handfertigkeitshochſchule an 
der Oakley Ave. und W. Van Buren 
Straße will der Schulrath in der Ge— 
gend der 63. Straße und der Illinois 
Zentral— Vehn eine gleiche —* an⸗ 
legen; deren Koften werden auf $300,- 
000 seihäßt. Der Schulrath3aus- 
Ihuß für Gebäude und Baupläbe be- 
Thäftiat fich in feiner Sikung heute 
Nachmittag mit dem Vorfchlage, ivel- 
cher von Supt. Eooley und einem Bür= 
gerausshuß warm empfohlen wird. 
Der Stadirathsausfhuh fürSchul- 
angelegenheiten hat dem Borfchlaae 
zugeitimmt, 29 meitere Spielpläße für 
Kinder neben Schulhäufern anzule- 
gen und das dazu erforderliche Land 
dur Enteignungsperfahren zu er= 
werben. Die Koſten werden auf $509,= 
000 veranfchlaat. 
* * 
Um Angebote auf den Bau der 
neuen Turn- und Verſammlungshalle 
im Ogden Park entgegenzunehmen, 
hat Präſident Foreman die Südpark— 
Behörde zu einer Sonderſitzung einbe— 
rufen. Mit der Anſchaffung der 
| QTurngeräthe für alle Turnhallen in 
den neuen Parts ift Edward DeGroot, 
der QTurnlehrer des Lewis = Inititut, 
betraut worden. Diefer Herr ilt auch 
| zum Leiter aller athletifichen Beran= 
|; ftaltungen in den Bark-Turnhallen be= 
| tat worden. Die Behörde mill die 
| Pflege des Turnunterrichts beſonders 
fordern, 


3 
+ 


* 


Everetke« hat ent— 
ſchieden, daß die Zivildienſtbehörde 
einen Poliziſten nicht beſtrafen, nur 
entlaſſen darf, und daher dem Polizi 
ſten Matt O'RKegan 835 zugeſprochen, 
den Lohnbetrag, um den der Kläger 
vor zwei Jahren geſtraft wurde. Hilfs— 
korporationsanwalt Sexton erwartet, 
daß in den Gerichten höherer Inſtanz 
das Urtheil umgeſtoßen werden wird, 
weil die Zivildienſtbehörde nie ſelbſt 
die Strafe, welche in Suspendirung 
vom Dienſt auf gewiſſe Zeit beſteht, 
ausſpricht, ſondern nur dem Polizei— 
chef das Strafmaß empfiehlt, und die— 
ſer es verhängt. Präſident Powell 
von der Zivildienſtbehörde beleuchtet 
dagegen die andere Seite des Falles. 
Wenn, ſagt er, Richter Everetts An— 
ſchauung in höherer Inſtanz beſtätigt 
wird, ſo werden wir einfach alle Po— 
liziſten, welche ſich vergangen haben, 
entlaſſen, und das mag, wenn die 
Vergehen geringfügiger Natur ſind, 
grauſam erſcheinen. 


In der Halle der St. Bonifazius— 


Friedensrichter 


—— 


Dr. Auguſt Aonig's 
Hamburger 


Tropfen 


And eine Achere Kur gegen 


GOOSOSOOOOO99 


O9 


Saueres Aufstossen, 
Blahungen, 
Unverdaulichkeit 


und alle andere Arten 


Magenleiden. 


Sie befeitigen die Hrfache und 
Die Bolge it Gefundheit. 


OOGOOSHOOoH9Id9HO® 
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beadhiet | 
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‚ September 1904 


Abendpoft, Ghicago, Freitag, den 5 


Männer fammeln Griine Tradin 
Stampd wegen ihres Merthes 


Das „OS. & 9." Grüne Stamp- 
Spitem it eine klar erfichtliche Ge- 


ichäfts - Methode und fichert eine po« - mE bHI 


fitive u, definitive Erfparniß, deshalb 2 AND COMPANY 
werben fie von Männern gefammelt. STATE AND VAN BUREN-STS. 


—— 
EE 


Anzüge aus blauem Serge, ſchwarzem Clay und Chibets, doppelten und fancy Twiſt Worſteds, 
Mit echter Seide zn Ueberzieher und Prieftley’s 
er Sailon und die zuverläfitaiten Stapelwaaren, be: 


00 Kleidunasjtüc in 


dauerhaften Laffimeres. echte importirte Cra= 
peneties. 


treffs Arbeit, 


Die neueften und fchönjten Movitäten d 


Node und Material irgend einem J Chicago gleich, zu ...... 


15.00 Ihr werdet hier viele 812.00 Anzüge, er abeneties und lleberröde, 
offerirt werden, Diejelben in diefer Partie durchweg aut gemacht aus 


hr fonnt hier aerade fen, mit Seide aenäht, haben Haircloth Fronis, 


13, wi und find in jeder Hinficht hocymodern, alles neue 


Maaren diefer Sailon, $i12.00 und $13.50 Bartien, 
$6 und $7 reine Morfted Hofen, 3:50 — Ertra fein — in —* 2.50 weiße 


feinen dunklen Streifen, mittelſchwer, eine ſeltene Ge— ganz bedeutenden Preisermäßigungen, 
legen ıheit, Eure Auswahl aus diefen ausgezeichneten 5 einzelne Bartien von unjerem — 
Werthen zu... Größen, zu . 


E 222.50 Unzüge, Cravenettes und leberröde, 
ähnliche Qualitäten finden, die ander&two 
Stoffe und Mujter, diefelben Faconz und Wrbeit. 

fo aut ausgeftattet werden und merbet in jeder 
Hinficht ebenfo aut bedient urd außerdem —* 
Ihr 87.50, reguläre 822.50 Werthe, zu .. 


ſowie kleine 


haft, Alter 14 bis 20 Jahre, ſpezielle Werthe, zu 9.50, 7.50 und. ee ne ae at le. Mr 


5 Norfolf und doppelbrüftige Unzitae zu 54 Norfolt 
Diefelben Partien werden angezeigt als 


Norfolk, doppelbrüftiae vw. Bufter Bromn Anzüge — 
| 

| Werthe zu 85.00 und öfters zur $6.00 
| Aſſortir 

| 

I 

| 

i 


Alter 3 bi3 17 Jahre, ein großes Miforti- 
ment von Worſteds, Novelty Tweeds * 00 
ınd Gaffimeres, $7.50 Werthe, zu . . . 

756 und 31K. E. Blouſen, am OS . 
. ? 


u ne 


q 


perfauft, ein hochfeines U nent zu 
$1.25 ertva quite reine Worjted Aniehojen 


a a a 


Anfregender Berkaufvon faifonmahigen Ausflallungs- Artikeln 


MännersHemden, weicher und fteifer Bufen, ungefähr 100 Dutend 75 


im Ganzen, übrig geblieben von unſerem großen Einkauf, ange— 
brachte und ſeparate Manſchetten, in den beliebteſten Facons und 
Muſtern dieſer Saiſon. Werthe bis zu 52, ſpeziell, ſo lange der 
I Hübiche Hadfnen Hemden, feinsten und beiten 
Hemden, die aemacht werden, alles imp. Stoffe, 
in Dem neuejten und verbeſſertſten 4 2 
.250 


Vorrath reicht, zu. 
J Hackney-Hemden, neue 
Styles gemacht, wth. bis *82.50, zu. 
I|Namedhaar und Natural Wolle 
Unterze ug, ſfowie ſchweres ge— 


Buſen. 2 Paar abnehmb. daj 
ripptes voll. Unterzeug in 


Manſchetten, gute Auswahl v. 
blau und ——— 95e 


Muſtern, reg. wth. $1.50, zu. 
wth. s1.23 
und twollenes 


regulären 83: 


ER, ſteifer die 


paſſende 
1. 00 


Natural 
Herbſt- und 
regul. Preis 
Samſtag | 
Reinwoll. Unterzena, jchwer | 
gerippt md einfach, in Na 
turafl, rothen, braumen md 
blauen Farben, — 


wth. bis &2.25, zır. ‚1.50 


Unter 
Winterivaaren, | 
2], 


Fließgefüttertes Unterzeug, Merino 


in 
Natural und blauüen nn 
gerippi, extra 


ſchwer 45 
Fe e, — O0 


Schweres reimmwoll. Umterzeug, 
in Natural nd blauen ars | 
ben, fein, tveich, und warm, 


1.79 = Werthe, 


Feines dee 
Unterzeug, Die 
Werthe, ſpeziell 
Samſtag; 


modernen Tweeds 


—10.50 


7.50 Jedes Kleidungsſtück 
durchaus reinwollenenStof— 
wattirte Schultern, 


= (0 


und fancnWeiten, 1.50 Viele neue Partien angefauft zu 


und 5 
Lager, alle 


5 32.50 bis $7.50 erfpart an Jünglings-Anzügen—Unfer Käufer ift ein Erpert an eleganten Kleidern für junge Männer, und es qibt feine, die er nicht 
faufen fann, daher eine feine und wünſchens zwerthe Auswahl, wie ſie nur irgendwo in Chicago gefunden werden kann, äußerſt elegant und dauer— 


WI I TE a TE a re — EIS —— . 3 Be ae ne 2 BL N ER 
2 EEE EEE ET 
4 — * 
— 
* 
Br ' 
e 


für Zweijährige; 


Schule haben hundert Mitglieder von 
Verbeſſerungsgeſellſchaften auf 


gung für die Verſchönerung jenes 
Stadttheils ins Leben gerufen. Er— 
ſtes Ziel iſt die Anlegung eines Parks 
von neun Acres zwiſchen der Cornell, 
Noble, Chaſe Straße und 
Ape.; Ald. Beilfuh meinte, daß man 
fiir $225,000 da3 Zand eriverben kön— 
ne. Der Herr berichtete auch, daß die 
jer Tage Angebote auf ven Bau eines 
Schmwimmbades auf der Nordimsitieite 

entaegengenommen werden mürbden. 
— ⸗ — 


beili die Wunden; ſtillt 
Oil das 
momifr 


Beſeitiat den Brand; mt 
die Schmerzen. Tr. Thomas’ Crleciric 
Sausmittel, 

— — — 


Nennen in Worth. 


Worth abaehaltenen 
nachltehende Er 


Die aeftern in 
Rennen hatten Das 
gebniß: 

1. Rennen: 
rennen für Zweijährige; 
Furlongs. Sieger „Lockout“, 
thümer S. Kunz. Zeit 1:12. 

2. Rennen: Preis 8500, Verkaufs- 
rennen für Vierjährige und ältere 
Pferde; Diſtanz 6 Furlongs. Sieger 
„Lampoon“, Eigenthümer J. H. Me— 
Dermott & Co. Zeit 1:25 25. 

3. Rennen: Preis $500, für alle | 
Alterstlaffen; Diftanz 63 Furlongs. 
Sieger „Bia Ben“ Eigenthümer €. 7. 
Durnell. Zeit 1:30 25. 

4. Rennen: Preis $600, Handicap 
Diftanz 53 Aur- 
longs. Sieger „Allen Avon“, Eigen— 
thümer W. S. Price. Zeit 1:16 4ſ5. 

5. Rennen: Preis 8500; Verkaufs— 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde; Diftanz 1% Meile. Sieger 
Malakoff“, Eigenthümer NR. %. 
) 6” Zeit 2:11. | 

3. Rennen: Preis $500, Verkaufs | 
Iren für Vierjähriae und ältere | 
Pferde; Diftanz 6 Furlongs. Sieger: 
„Aden“, Eigenthüimer MW. D. Sirins | 
ger. Zeit 1:23 415. 


Preis 8500, YJunafern- 
Diftanz 5 
Eigen 


Kurz und Nem 


| Mitinhaber 


* Herr Marfhall Field, der geitern 
aus Europa heimgefehrt ift, erklärt, 
ihm fei von Plänen der Union Trac- 
tion Co., fi) die Kontrole über die 
City Railway zu fihern, nicht? be— 
fannt; weniaftens habe man noch nicht 
perfucht, ihn zur Förderung derartiger 
Pläne zu veranlaffen. 

* Betriebsdireftor Road bon der 
Union Traction Co. beftehbt darauf, 
daß die Stadt diefer Gefellichaft werbe | 
erlauben müffen, für ihre gegenmärti= | 
‚gen in der unteren Stabt mittels Ka— 
bel3 betriebenen Linien dort zeitmeilig 
den Trollenbetrieb einzurichten, falls 
ihr die Benußung der Tunnel nicht 
mehr neltattet werben follie. , 


| Sereleitend 
Der | 
Nordiveitfeite eine qemeinfame Beme- | 


Hoſyvital 


inne | lanat, daß fre entiveder das $ 
tt 
“. | te nachholen, 


ı ben, 


ı Falfucht behaftet, 


rem 
| Bürgerjteig mehegethan, 
sun an Krüden 
| Gatte, der Zahnarzt Gorman, 
| bon den Nachbarn feines Doftortitels | 
den Haus= | B 


‚arzt des „Hofpitals‘ aber | 


| Deutjchen 
langiwierrgen und überaus jchmerzhaf= | 


ı Nach dem 


| Leiche 


e umſtandsbeweiſe. 


In Blue Island iſt man 
ſicht, daß Frau Rachel Gorman 
unterhält. Da ſie nun 
keine behördliche Erlaubniß eingeholt 
hat, ſo iſt rran zu dem Schluſſe ge— 
Verſäum— 
oder ihr Hoſpital aufge— 
oder aber daſſelbe nach einem an— 
deren Ort verlegen muß. Frau Gor— 


der An— 
ein 


man verſichert indeſſen, daß zwar Um— 


ſtandsbeweiſe gegen ſie ſprechen mö— 
gen, ſie aber in Wirklichkeit nicht ein 
Hoſpital betreibe, ſondern nur einen 
ſchwer geplagten Haushalt. Ihre 
Mutter ſei ſeit Jahren bettlägerig. 
Ihre beiden Dienſtboten ſeien mit der 
man könne es ihr, 


Frau Gorman, aber nicht verbieten, 


die beiden Unglücklichen nichtsdeſtowe— 
niger in ihrer Umgebung zu behalten. 
Vor kurzem habe ſie ſelber ſich bei ei— 
Ichabhaften | 5 
da fie Bi 
Shr | 9 


werde | 


Sturz auf einem 
jo 
einherhumple 


für 
gehalten, 


wegen wahrſcheinlich 


mit Unrecht. 


— 


Gari Mol aeitorpen. 


In © 
der Sommerfrifche geweilt Hatte, 
am Dienjtag Herr Earl Moll, feiner: 
zeit Kaſſirer 
linois und einer der 
Bürger Chicagos, 
Herr Wioll 


ten Nierenleiden erlegen. 


alt geworden. 


hierzu | 


— — — 


outh Haven, Mich. imo er ini 
iſt 4J 


der National Banf von 
befannteiten | R 
einem | 


| war aus Hamburg gebürtig und ilt | J 
I nur 53 Sabre 
| in Ehicago feit dem Jahre 1872 antäl= | # 


Er war! 


fig und hatte fi) in dem boraenann= | 


ten Banfaelchäft von der Pike auf bis |} 
emporgearbeitet. |} 
Zufammenbrud der Natio- | 


fat an die Spibe 


nal Banf von Jllinois war Herr Moll | 


eine %eit lang in ber Garden City 
Bank anaeftellt, 
eine Stellung in dem 
der 
Agentur Rollo & Co. geweien.— Die 
des Verftorbenen 
MWittwme nach Chicago 
heute unter Betheiligung „zahlreicher 
Freunde des PVerftorbenen auf Mald- 
heim beitattet worden. Kinder Binter- 
laßt Herr Moll keine. 


eeit ü über Keihsle Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
et fechzig Aabren von Millionen Müttern beim 
Heinen three @inder mit heftem Erfeige —— 
e berusiot das Kind, erweiht das Za nfleiih, 
e die mergen, beilt Wind-Rolit und 
fte Mittel für Abmeichen. Berfeuft von Apothe⸗ 
tern in der ganzen Weit. Berlangt Syru 
Mirs. Winslow’s Soothing 
und nehmt aihiß Underos. 25 Gent: Y Ra 


tpäterhin befleidete er ı f 
Meare’fchen | 1 
ı Kommiljionsaefhäft und zuleßt ift er | 
Feuerverſicherungs⸗ 


iſt von der 
gebracht und 


ẽ Ta Ey FETT VE ET ia 


„S. & 9. Grüne Trading 
Stamps frei bei allen Einfäufen 


Durdaus frei, ohne Beichränfung 
oder Unbequemlichteit, fir often Euch 
nicht3 und fihern Euch merthoolle 
Prämien, prachtvoll und nugbringend 
für Euer Heim. 


und 


3.00 


> + * J 


und doppelbrüſtige Anzüge zu 2.25 — 
Schwere, extra dauerhafte aut gemachte Be 
viele wirklich ausaezeichnete Partien, 
mittlere Qual., mittl. u. dunflefyarben Are) 


$3 reine Worfted Tanae Hofen für Jüng- J 50 


2.25 


3 hu ibſche neue Moden in 6.00 Herbſt— 


Mädchen-Coats, 3.98 


Neue Herbſt-Coats für Mädchen, drei Styles in 
vollen Längen, kopirt von theuren Modellen, 
gemacht von faney oder ſchlichtem Zibeline oder 
Melton, voller loſer Rücken mit Gürtel, Steh— 
od. Sturm-Kragen, neue Facon Schulter-Cape, 
einige ohne, Ränder von Kleidungsſtücken Piped 
nit zur Farbe paſſendem Velvet. Neue Schat— 
tirungen v. braun, blau, grün u. 
roth, Gr. 6 bis 14 Jahre, wären 
billig 310 86.00, 3 

Mijies! Tonriften-Koat3, im braumen und grauen 
vernmwoll. Mischungen, voller Iofer Rüden mit 
Gürtel, Bor lait in der Mitte, großer Sant: 
net gefteppter Kragen u. Cuffs, wth. > 
$12.50, Samjtag zu „0 ed 

Kheviot Yufter Brown M 
toth u. brauı, voll Bor — 

6 bis 14 Jahre, werth 85, zu 


Beſucht unſere 


Hroße Herbſt-Eröffnung 


an dieſem 


Samjlag, den 1. Oktober 1904. 


Am Samſtag koſten 810.00 
Damen: Jackets 


nur + + + 
gamen Tag. 
haben. 


Das ift gerade was wir zu offeriren 
Diefelben find gemacht von 


PREI! 


Hübſche 
Wandtaſche 

an jeden 

Kunden 


FREI! 


5395 


dem beiten amerifanifchen Sabrifat, Rerfey, befeßt mit 


Seiden: Sammet:-Rragen, gut gefüttert, fhwar; . . . 


Auswahl 300 


Anzüge 


aus Männer:Anzügen, dunkle Farben, 


‚ die aut gemacht und dauerhaft 98 


einfache, 


.98 
3.98 
‚148 


jind, und jeder einzelne davon tjt $10.00 


merth, zu. - 


Ganzmwollene ECheviot Anzüge für Männer, 
joivie importirte MWorfteds, tadellos ge- 
arbeitet, $15.00 ® 


fauf 


erthe, bei diefem Ber- 
BE: a 
56.00 lange Hofen Anzüge für Anaben, 
jehr modifh und dauerhaft— 


se A 


Kniehofen =» Anzüge für Knaben — die 
$3.50 und $4.50 Qualität — 


Albert Lurie Go. 


567-69-71-73 Blue Island Ave. 


Ein Sfirt Bargain! Wir fauften eine Partie von 
Ihwarzen Sfirt3 und Walting Skirts für Damen — 
fie mußten fie verfaufen, da fie Baargeld benöthigten; 
wir wollten die Sfirt3 gar nicht haben, da wir genü- 
gend davon hatten, unfere Kundfchaft zu befriedigen, 
aber wir fennten dem niedrigen Preis nicht tiber: 


jtenen und hier find fie nun, fie find $4 2 98 


und $4.50 — — —2 
Bi ——— 
Spezialität 4* Kinder. on — gemacht aus 
eleganter Zibeline, Blau, Braun oder Roth, loſer 
Rücken, mit breitem Strap darüber, Military Schulter 
Capes und Kragen, beſetzt mit vergoldeter Braid und 
Knöpfen, Fancy Euff und Seiten-Tajchen. Größen 4 


bis 14. E3 ift der beite Werth, den wir 2 ‚98 


jemals zu diefem Breite Ha —— 


Bere ins 





er it in vollem Gange. 


vs war nie -— ım 


diejer wieder jtattfinden. 
wert) von feinen Kleidern werden offerirt zu den 
niedrigſten 
Iſt es 
voll war le 


Dollars 
lächerlich 
wurden. 
Erdrücken 


Der große 


Bankerott— 
Verkauf 


es Lagers der Detroit Clothing Co., 
zum Verkauf zu 


am Dollar. 


Verkauf wie 
abertauſende 


ıD cin 


und 


auch nie 
Tauſende 


es wird 


offerirt 
sum 
wie 


(Shicago 
Naden 


je in 
dab unſer 
wenn Bargains, 


Preiſen, die 
verwundern, 


sten Zamitag, 


zu 


‘ 


dieje offerirt werden? 


Es ijt Eure Ichte Gelegenheit, 


Kleider 
Aber Altes auf 
Strikt reinwoll 

roit Clothiug 6 
Caſſimere u. 

Minister 
Neinwollene 


D 
troit 


jüge— Dit 


ſchwa 
Plane Sergss, 

neranzüge — Det 
Feinſte 

fen gemacht—D 
graue 
Clothing 


Reinwoll. 

Detroit 
einwoll 
Langen 


Frieze 


Detroit 
Feine Kerſey 
mit 
Co. Preis 
Sehr ſchöne 
Männer, alle 
*52 bis 
Feinſte handgeſchne 
ſter und 
*525 bis 
Lange Hoſen 

„m  tirte, Riaids 
brüſtige Muiter 
Reimpollen: Knieh 
ve, mur in sch 
Preis 22.0 


*82 


8460 


Worſted und her 


Clothing Ko. Pr— 


Schöne Worſted u. 
der Muſter 
Moderne 
Clothii 
Ganz ſolide 
Detroit ( 
Bor Calf 
Männerſchuhe⸗D 
Echt ſchwarze bau 
Bankerott 
Mercer 


Männer-Unterzeug 
ER c 


Mitt tele — 


——— 


— Derby 
Naturfarbe 


var 


dopp 


zu kaufen 


Männer-Anmzüge 


Detroit Clothin 


Wr 
Fane 
toit 
handgeſchne 
etroit 
Cheviot 


und Shevio 


Melton 
reimmollenenm 
Slo--u 
Vieunas 
Yangen -Tetroit 
unſe 
iderte 
Patterns 
unfer % 
Anzitae für Jünglinge 
md Mirturen 
Ranferott- Rs 


iteife oder 
ia 65. rei 
au ppeltn 
otbinga 6 ), Preis 
Vici-Kid 


ized Seide u 


Die geſchenkt ſind. 


52.98 
D Warten u, Beinen ve — 7.50 
#10 


> 98 


beinahe 
werden. 


zu Preiſen, 
morgen vertauft 


1, Preis 
2. % 


fch iiten St 


unser y 


lau 


id. Männsranzige, von 
Glotb. Co. Pr. EIN: 
ertra 
Preis 
t Wännerüberztisher, all 35 
60. Breis $I2 Wr eis 35. 

e Ueberzieher für Männer v.cle 

De 


t totbina 87 * 
+ 


Qi aid Pelt Et van ‚Ne berzieber 


Männerüberzieher 


Co. Preis unſer 


* 


Gott ms, 
und 
Body tter— Detro: 
rer Y 
und ancı 
Prei 
Ueberzi 


Detroit Clothiug 


er 
tie 6 
212.3 5 
4 Kabre, far 
einfache ud Doppel- 
; 


* 54.98 


für ben zrößen 6 bis 16 


Größene! 


ieh Anzüg 


lichte n arben 


anfzrott-Berfanfspreis 


iot Männerboien 


eis 
Caſhmere 
Ko 


$2.m-—-ımjer 
Männerhoien swebl 


Preis St-umier Preis. 


Hliae NKalbleder-Z 
> 
Dand Wen 


—— 


uni. Preis.. 


wajjernicht: 
etroit Klo. 60. Pr 


mwollene 
Verkanfspreis 


nd anch ji 
Bankerott Verf 
Männer: Unterzeng 
Männer-Unterzen 
Lerlaufsprei— 
geripptes M 
Bankerott Vertau 


u. doppelbr 
braum und Winrtbe 


2 ſchwere 
Streifen un 

532üll. 

via, blau u 


Imitirte Guyot Oo 


Maänner-Hoſer 


Feinite Maänner-Ha 
Maänn 
von 
Weiße 
Bankerott V 


Halsbinden für 


neuen ausge 


erkau 


Stwca 
d folid 


ſchwere 
fan 


erhemden mit weichem Buſen 
mwählten SGerbit-‘ 


Männcı 


ter5 Nänne 

den Farben Bankerott-Verkau 
Nachtroben für Männer 
BRauferott -Berfanfspreis 


Wanne ı tchonen 5 


Flannelette 
cy geſtreift 


fenträacr fim 


träger, im ı arben--Verfauf 


den popularen Farben anne se 


lsbinden, in 
im großer \ 


SNännerhemden, etwas | 


fäpreis 
einjeidene.B 


Offen Samſtag QAvend bis 10:30. 


jaNU 


Jackson und 5. Ave. 


Er Verkauf von — 


2500 Vards Wrapper Percales, volle Yard breit, 
große Auswahl von Muſtern, in roth, ſchwarz 
und blau, Be Preis 1240 die Vd., 

während diejes 

Gzöll. fanch — Ebeviois und neueſte 
Herbit Suitings — feine Auswahl von Muftern, 
in zablreihen verjhiedenen Schattirungen, re: 
aulärer Preis 58c Die Yard, mährend 

diefes Verkaufs 39€ 
3000 Vards neuefte Novelty SuitingS und fehot: 
tiihe Wlaids, pajiend für Kinder: ERBE, 
iwertb 200 die Yard, während bdiejcs 12: ce 
Verkaufs 
50° Kabo Korfets, in mw 
alle Größen bon 18 Bis 
diefes Verkaufs 
Faucyh baumwollene 
lohfarbig und dunlkelblau, 
Figuren, werth 1560 das 
rend dieſes Verkaufs 
Schwere gerivpte wollene 
regularer as ce das Maar, 


in weiß, Drab und jchivarz, 
30, während 25C 


Damen-Strümpfe, in grau, 
mit Fancd Dot3 und 
Paar, müb- 


Damen:Strümpfe, 


wäb- 18c 


Jerſcey geri ippte aeflichte Nacht-Beink ns „für 
Kinder, mit frühen, Größen 2 bis 7 
Sabre, wertb 39, dei .Diefenm Verkauf. 25 
Reguläre Abc grane gerippte acflichte Männer: 
Unterhemden und Unterbojen, alle 25 
Größen, während pDiefes Berfaufs od 


FACTURF 
oThiNG Ei 


früher von Worf 
Bros. benust. 


Eine Erſparniß 
+ für Einkäufer. 


Se Schwarze IUnterröde für Danın, aus gutem 
mercerized Sateesı gemadt, großer lource und 
ertra Staubruffle, während diejes 

lauf 
l» Je 
alle 


würfe 


Dreſſing Sacques für Damen, 
bis 44, ſehr hübſche Ent— 
id beſetzt, während € 

eg 39e 
aus Flannelette oder 


Flanneictte 
Srößen aufiwärt- 
und mit Br 
diejes Verfaufs 
$1.00 Damen — 
gutem Percale gemacht, in fanch Muſtern,. ertra 
roße Flounce und fanch gemacht, wäh 2 
rg diefes Verkaufs a a RE 69€ 
Negulärer 10c ungebleichter Shaker-Flanell, 
fhwere Waare und Yard breit, wäh- ; 
rend Ddiefes Verkauf? nur 
Großer Bargains in Muslin Nachtgewändern 
für Damen, febr fanch beftidt oder Tbipenbejeht, 
Werth $1.25, 
fes Werfaufs nur 


wirflicher 

$2.00 PBromenadenröde für Damen, aus grauem 
Melton-Tuch gemacht, ſtitched Bottom 1 22 
und Braid beſetzt, bei dieſem Verkauf.. +.) 
Vofe Größe Comforters, mit weißer Watte ge 
firfit und autem Galicozlleberyua, ion 98 
ftiner Preis $1.50, bei diefem Rerfauf. © x 
$1.25 Schuhe für an. und Mijies, entiwed 
Roc Galf oder Dongola:teder, alle Grö- 

ken bis zu , bei Diefem Verkauf —* 
Unſere regulären 32200 Damen-Schuhe, mit 
leichten und ſchweren Sohlen, während 

dieſes Verkaufs nur 





Spezielle Bargains in Groceries 


Golden Horn oder Waihburn Gold 
Mehl. 244-Pfund- Sad 

Uneeda Biseuit 
das Y 
Eirup, große O 
Eirup für 

10° Binhje feine frühe Juni-Erbſen, 
rend dieſes Verkaufs 


Medal 79€ 


oder & 


das Pfund 


| PBeite Stüden:Stärte, 
| 9 Stüde 


Santa Claus:Scife, 

Salpanic Electric Seife, 5 Etüde 

fü 

— Wachs, fi 
1:Pfund:Stüd 

| American Family Seife, 

i 6 Stüde für. 


———— in Haushaltungs-Waaren 


Thee⸗ 


TC 


gren enamelirter 
werth 750, wäh 
Rerfaufs..... 


Nr. 7 
teiiel 
tend Dictes 


Ha hübſch 


OQuart blau und weiß 
melirter Berlin Keſſel, inwen 
Dig weiß enamelirt, —— —V 


waͤhrend dieſes 29€ I 


Verlaufs 


3c Nelly - 
diefen Nerfa 


ena⸗ | 
| 


Kur; und Neu. 


* Eine auf Meineid lautende An— 
Hage ift von den Großgeſchworenen 
gegen Inga Hanjon erhoben worden, 
welche die City Railway Co. auf 
GSihadenerfah verklagt hat wegen eine | 
Anfalles, den fie angeblih auf einer 
pon deren Qinien erlitten. Inga be— 
Hauptete und behauptet noch, daß fie 
infolge der erlittenen Verletzungen 
pollftändiqa der Fähigkeit beraubt jei, 
fi vom Plate zu bewegen. Die 
Straßenbahn = Gefellihaft Hat Zeu: 


506 — Vorzellan⸗Spud⸗ 


2-Quart grau enamelirte Sauce— 
Pannen, werth 3öc, bei 
v— —— 19e 


deforirt, 29€ 


Gläſer 
uf 


für 


ic 


10 Mos. Spitzen ——— * 
pier — 
| für 


gen beigebracht, meldhe die Perfon finel 
berumfpringen aefehen zu baben er: 
Hären. 

* Yn der La Salle Straße ift ein 
Gerücht im Umlauf, daß die New Yor— 
ter Banffirma Blair & Eo., melde 
I.die Kontrole über die Lafe Straße- 
und die Northieitern = Hochbahn be- 

‚ reitö befigt, unter der Hand bemüht 
| fei, fih auch die über die Metropoli- 
| tan-Hochbahn zu verfchaffen, in ber 
| Abficht, die faämmtlichen Hochbahnen 


der Stadt unter eimen Hut zu brinz 


gen. / 


' Bros. 


— —— folgendes 


J einkommen zu erneuern, 
Abend ablaufen. 


aeſtellt worden. 


| Scrieben ı Bropbriefe 


IR ERBE ſolen einen Ein⸗ 
haltsbefehl übertreten haben. 


Greene Brothers die Kläger. 


Das Superiorgericht wird fi mit der Ange: 
legenbeit befafjen.—Schneidergefellenftreif 
in Sicht. — Albernes Gerücht. — Wichtige 
Zrage. — Schlaafertige Umionbeamte. 
Ungeitellte Der 

& Eo., Rr. 

unterbreiteten gejtern dem © 


Firma Öreenlee 
228 u 25. Sir, 
Superiorge- 


richt eiblich erhärtete Ausjagen, denen | 
fie von Mitgliedern des Jnterz j f 


gemäß 
nationafen Verbandes der Mafcinen- 
bauer Drohbriefe erhalten hätten. Das 
Gericht wird gleichzeitia erfucht, Die 


Bellaatrı wegen Üebertretung de? der J 


Firma Greenlee Bros. gewährten 
Finhaltsbefehls zu — 
den Ginhaltsbefehl 
des Verbandes unterjagt, die Anlage 


der Firma mit Streiferpofien zu um= | Ü 
auf 
Ö 


iteflen oder "Ingeftellte ver Firma 
beläftigen. 

Der Eingabe gemäß, find die Droh- 
briefe „Streiferpoften-Ausihuß” uns 
terzeichnet, Letzterer beſtehe aus Sa— 
muel Olſon, George Schweiler, George 
Crutchly, Eric Lindquiſt, 
terſon, 
ſon, Emil Roguin, 
Emil Hanſon, früheren 
der Greenlee Company. 

Edward Brady, Nr. 100 W. Polk 
Str., verſichert, daß der ihm über— 
fandte Brief wie folgt lautet: „Warum 
find Sie zur Zeit in Greenlees Anlage 
thätiq? Nm hrem eigenen Xnterefje 
erjuchen wir Sie um umgebende Ant: 
— * 


G. 


Jacob Henry und 


Nr. 278 SheffieldAne;, 
Schreiben: 
„Ste jehen zu anftändig aus, um den 
Pla eines Streifers einzunehmen. 
Wir haben Sie ermittelt. Sie merden 
aut daran thun, die Arbeit in der 
Sreenlee ichen Anlage aufzugeben. E3 
wäre beſſer für Sie.“ 
A. Swan, Nr. 35 Waſhington Str., 
toll ein Schreiben folgenden Inhalts 
erhalten haben: „Wir haben ermittelt, 
daß Sie in der Greenlee'ſchen Anlage 
arbeiten. Wir rathen Ihnen, ſofort 
aufzuhören und ſich Unannehmlichkei— 
ten zu erſparen.“ 
Ein Brief, den die Gebrüder Pear— 
born, Nr. 43 Oak Str. erhielten, lau— 
tet angeblich wie folgt: „Wir rathen 
Ihnen, ſofort die Arbeit in den Green— 
lee'ſchen Anlage niederzulegen und ſich 
wie Männer zu benehmen. Wir haben 
ermittelt, daß Sie unſere Plätze haben. 
Hüten Sie ſich.“ 
Wie verlautet, iſt der vorliegende 
der erſte Fall, daß gegen einen Arbei— 
terverband ſeiner Korreſpondenz we— 
gen vorgegangen wird. 
Etwa 100 in ſechs Werkſtätten be— 
ſchäftigte Mitglieder der Schneiderge— 
ſellen-Gewerkſchaft haben beſchloſſen, 
morgen zu ſtreiken, da die betreffenden 
Firmen ſich geweigert haben, dielleber— 
welche heute 
Zwei der Firmen: 
Lindſay Bros. und A. Strahan, ha— 
ben ſich auch geweigert, fernerhin den 
Leuten freie Werkſtätten zu gewähren. 
Die Geſellen ſollen n Zukunft zu 
Hauſe arbeiten. Die übrigen Firmen, 
die ſich geweigert haben, die Ueberein— 
kommen zu erneuern, ſind: John Ro— 
bert Robertſon, Carver & Wilfie, 
Barret Hall und J. P. MeGrath & 
Co. 

Mit zwei Ausnahmen ſind ſämmt— 
liche Schlachthausfuhrleute wieder an— 
George Golden, Prä— 
ſident der Union, bezeichnet das Ge— 

rücht von einem neuen Fuhrleuteſtreik 
als alberne Erfindung. 

In Uebereinſtimmung mit abge— 
ſchloſſenen Kontrakten werden von 
morgen ab die Löhne faſt ſämmtlicher 
organiſirten, Schifſs- und Werftar— 
beiter, ſowie der Schiffsmannſchaften 
um 20—40 Prozent erhöht merden, 

; und diefe Qohnerhöhung wird bis zur | 
; Einstellung der Schiffahrt in Kraft 
ı bleiben. 

| Sn ber nächſten Verſammlung der 

Südſeite-Straßenbahner-Union wird 

die Frage erörtert werden, ob nach Ab⸗ 

lauf des gegenwärtigen Uebereinkom 

| mens mit der Chicago City Railwah 
| Eompann höhere Löhne verlangt, oder 
ı das llebereinfommen einfach erneuert 
| werben jolle. 
| Das lUebereinfommen erlifcht 
25. Noveniber. Diejeniaen Straßen: 
' babner, welche Irolleycar® bedienen, 
| erhalten durchichnittlih 24 Gent3, die— 
| jenigen, welche Rabelbahnzüge bebie- 
nen, Ddurchichnittlih 30 Cents die 
Stunde. 

James MceClean und Franf Schorn 
pon der Hausmeriter-Union, die jich 
aegenfeitigq des thätlichen Angriffs be- 
zichtigten, wurden geftern von Richter 
Caverly unter Friedensbürgſchaft ge— 
ſtellt. 

H. M. Stanley, ein Hausmeiſter des 
Hartford-Gebäudes, erwirkte geſtern 
Haftbefehle gegen Frank Schorn, Fred 
Olſon und H. H. Schiller, Beamie der 
Office Building Janitors' Union, un— 
ter der Anklage, ihn vor mehreren 
Wochen derartig mißhandelt zu haben, 
daß er bis Montag im Hoſpital dar— 
niederliegen mußte. 

Im Konvent der Bridge «e 


iligren, 


Struc— 


Wenn Ihr Krank feid 


Warum verſucht Ihr nicht eine Dofis Hoitetters 
Magen-PBitters vor jeder Mahlzeit und zur Pett- 
zeit. Ihr werdet Cuch wundern, wie gut es Euch 
thun wird. Cs Dat taufende von Tränfliden 
Männern und srauen in der Vergangenheit ge 
beilt und wird auch jest nicht derfagen. E& ift 
gut fir Die Heilung ton 
Scilailsiinfeitt, Unverdantichfeit, Dipäpepiie, 
Peritopfung, ticheffeit, weiblichen LZeiden und 
Malaria. Veriuht eine Flaihe und überzeugt _ 
Euch jelbit. Nehmt nichts anderes. 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS. 


Durd) | 
wird Mitaliedern | F 


David Pe: |} 
Auguſt Johnſon, O. Henrick- 


Angeſtellten 


ſed Hack, Cab and Coupé Drivers' 
am 
Abend in dem Gebäude Nr. 122 La 


ſchlechtem Appetit, 


hieſigen 


Toilette-Artikel 


Mennens 
Taleum- 
RKulver 

Bay Rum, 
aroge AL, 
v5c Größe.... 
Violet 


Verung, 
beziell 


Tetlows Eiderdown 
Complexion 

Kowder 

Drange 

Sfin 


White Pine - 


Y Pd. Bo- 
| Hujteniprup, 


rar, bei die: 
fem Berfauf.... 


Am. Rogers 
Thee-Löffel, 
regul. $1.00 Wth., 
per Set, 


Abends, 

ausgenommen 

Mittwoch und 
Freitag. 


Am Somitag 

bis 10 Uhr 
2 Quart Abends. 
Heißwaſſer⸗Flaſche, 


ſpeziell zu 


die beſte 
Ein prachtvolles 


Touriſt Coat, in 
fanchMirtures, Tra- 
aenlos, balbggüt 
tert, belted Rüden, 
neue Mermel, 1Unt- 
lge-Aufſchläge, mit 
Knöpfen beiegt, — 
Patch-Taſche, gut ge— 
ſchneid. Garments, 
88.30 Wetrh, 


Winner 
Siche rheits⸗ 
Raſirmeſſer, 
bei dielen Verfauf 


Odds und Ends 


Kinder-Edats, | 


Serbitaewicht, afle | 3.9 8§ 


Farber Sröße | 
sarben un. Größen | Zomen-Buitd? — 
| reimmofl. Chevi ot 
. 27-301. Na 
det, feidengetüt 
tert, felf ftrap 
ped, finiibed mit 
Prırid, neue ler 
mel, aroße Nur 
ſchläge, boller 
<firt, inberted 
Plait Rücken, >. 
Incket paii. ' Des 
test, 16.50 Wib. 


10:2 


Samitag Tormittan. 
tinfifhe Sandtücher, 


12c 


Rercale 
Wrappers, 
tieſe Flounce, alle 
Größen ıı. Kurben 


6% 


Ton 9 bis 10 Uhr 


Große. Zorte 








ÖU.snoronneessonennnnnnn ernennen neun ne 


Feine Putzwaaren 


Filz-⸗Turbans 
J. Damen — 
bandgemadht, 
mit fatchdb 
Suill$ und 
Orramenten, 
in fchmarz, 
nabhb und 
brauit, ein netter 
tleidfamer Hut, 
fpeziell zu 
81.39 
Dreß Toques für 
Damen, aus Che— 
nille und Seide 
gemacht, beſetzt 
mit 2 Schattirungen bon 


Bändern 
und fanch Federn 85. 00 


Sailorhüte für Mädchen, neueſte —J gar⸗ 


nirt mit Seide und Sammet, 75 69 


alle Schattirungen, ſpeziell 

Soeben erhalten: Gine Heine Partie Mufters 
hiüte, alle Facons und „Farben, zu Popufären 
Freien. 


Bänder etc. 


3-zö0lfige Taffetabänder, alle Schat 

tirungen, Per MalDenesonesgnsnnnseees * 10c 
3-501. fanch reinfeidene Waſchbänder, ec 
oe Sarben, per Yard 
Fauch Turnovers, hohlgeſäumt und 
beſtickt, zu 

Fanch handgemachte 
und Stickerei, 75c Werthe, 


Stocks, 
alt 


u. 2. Mail 
Seife, 
Samſtag 10 Stücke 
für nur 


290 


tural Iron Workers' International 
Union in Toronto wurde geſtern durch 
Abſtimmung gegen den Antrag ent— 
ſchieden, ſich der International Build— 
ing Trades' Alliance anzugliedern. 
Die Angelegenheit wird nochmals den 
geſammten Mitgliedern des Verbandes 
zur Abſtimmung unterbreitet werden. 
Frank Buchanan, von Chicago wurde 
wiedererwählt zum Präſidenten des 
Internationalen Verbandes. 

Präſident Donnellh von ber 
Schlachthausarbeiter-Union iſt der 
Anſicht, daß im Winter entſetzliche 
Noth im Viehhofbezirt herrfchen wird, 
da weniger ald 75 Prozent der Strei- 
fer wieder angeltelt wurden und bie 
Mehrheit des Reftes nicht im Stande 
| gewweien fei, anderweitig Beichäftiaung 
zu finden. 

Cornelius ®. Shea, Präitdent des 
Internationalen Verbandes der Fuhr— 
leute, hat eine Spezialvperfammlung | 
der „Rivery Drivers’“ und der „Licen- 


I 

I 
“ontmt u. holt ein | 
64 Enzile, | 
Teriucht es zu lö- | 
fen u. gewinnt 


8100 


Union“ einberufen, die am Sonntag 
Salle Str. abaehalten werden fol. 
In der Verfammlung wird der Vor= | 
Ichlaq erörtert werden, beide Unionen 
zu berjchmelzen. | 

Der PVollziehungs - Ausfhuß der | 
Meffingarbeiter-Gemwerkichaf- 
ten wird fich in feiner heutigen Sip- 
ung mit dem Trubel in den XInlagen 
der „Internaticnal Harveſter To.“ be- 
faſſen. Die Entſcheidung dürfte für 
alle übrigen Gewerkſchaften maß— 
gebend ſein. Die Maſchinenbauer 
werden am Montag eine Verſamm— 
lung abhalten. 


Wenn die Aerzte berfagen, bverfuht Yurdod 
Blood Pitters. Es heilt Th3pepfie, Veritopfung. 
itärft das ganze Spftem. mmfr 

— 0. ——— 


Kaltgeſtellt. 


Unter der Anklage, einen Einbruch 
in das Geſchäftszimmer der von Ro— 
bert MeKee im Gebäude Nr. 155 Hu— 
ron Straße betriebenen Waſchanſtalt 
verübt und den Nachtwächter Frank 
Smith, der ihn überrumpelte, ſchwer 
mißhandelt zu haben, iſt geſtern Nach— 
mittag ein getwiffer John — ver⸗ 
haftet worden. 


* Herr Fred 9. Hild, der Borjteher 
ber öffentlichen Bihliothef, wird be— 
fürmorten, daß das VBermädtnik von 
| $300,000, melches der Bibliothef aus 
| dem Nahlak von Hiram Kelly zufal- 
len wird, zum Bau einer Zweiabiblio⸗ 
thel verwendet werde 


VAN BUREN @ COR- "CLARK ST. 


Kotion:Bargains 


Coats Faden, 
fpesiel, 

per Spule 
Zoilet-Sted- 
nadein, arober 
Würfel 
Taffeta Fin⸗ 
iſhing Band, 
alle Farben 
Shinvla _ 
Schubpolifh, 


e.9.&EM. 
Binding, 
per Pard 
Tubular 
Schubihnüre, 


Einmonth 
Rod-Ein- 
fatband 


Sã gelwachs, 


ſchulen und 4262 
ſchulen. 
Crane⸗Schule die 


mentarſchulen 


499. 
wenigſten Anmeldungen vor. 


141 in 


DEPARTMENT STORE. 
_ Spezielle Offerten 


melche eine bedeutende Erfparniß für fluae, öfonomifche Käufer bieten. 


Kommt morgen! 


!— hr findet immer 


Unü Ne Bargains 


Damen: n:Nleidungsftüde 


Anziebend und geihmaddoll fowohl in der Sacon wie im der Mode, 
Schneiderarbeit berbindend mit 
Ailortment um daraus zu wählen. 


Smulitäöt und gutem Raifen. 


Tamen-Sfirts, rein: 


wol. Mixture, als 
Schattirungen 
und Facons, tiefe 
VPlaits, beſetzt mit 
Knöpfen, eingefaßte 
Plait 
86 


ſort. 


indert. 
ss u. 


Nähte, 
Rücken. 
Werth. 


Männer:Sleider 


Die Sorte, die fih Freunde erwirbt — 
den beiten Fabrifanten auter 
Kleider gemadt. Ein groües Lager zur Austwahl. 


Zuberiällig und bdanerbaft.- 


Moderne, aeihmadfvolle Kleider, don 


Männer-lleberzicher, 
52 Zoll lang, acm 
aus hochfeinen ſchot⸗ 
tiſchen Plaids, helle 
und dunkle Schatti— 
rungen, mit Zams 
mettragen. Vrinceß 
und Venetian 
gefüttert, Stin 
ner⸗Satin Mer 
melfutter, ein 
$20.00  werther 
Ucberzieber, zu 


3.48 15% 


Mädrhen-GontE, volle 
Länge. mit Schul 
tet = Kape, Sturm— 
fragen, nett befest 
mit PBraid und Knö— 
pien, Srößen 6 bis 
14, alle arbeit, ein 
3,08 Koat, zu 


1.98 


Samſtag Vorm. — Damen-Unte— 
mercerized ſchwarzer Sateen, „tiefe 
Flounce, 2 Ruffles, 
extra voll 


19—11 
röcke 


| 


Muslin Unterzeug 


Muslin-⸗Beintleider für Damen, LawmRuffle, 
hohlgefäumt, ertra voll gemächt, 


20-z0fl. Qamstts 
boblaefäumt 
8 


Muslin⸗Skirt für Damen, 
Flounce, neun Cluſter Tucks, 
etc., extra breit aemadıt, mit 
Staub:Ruffle, fpeziell zu 


Mustin-Gomwne für Damen, feines tuded 
Mofe, ruffled Hals, volle 2 
tra breit, großer Xertb, 3 


Schuh: Departement 


Männerihuhe, Tatent Colt, 
Vici Kid und Velour Galf, 
#oodvear welt, neueite Lei 
itenfacon, 3.00 

"Werth, & 

Damenihuhe, bocbfein, eine 
‚größe Lartieyan Bici Hid 
oder Tatent Coltifin, ichme 
re bandaenähte Ertenlion 
oder bandaemwendete Zob 
len, neueite Leiſten, neue 
“ibläge. 3.00 bis Ä 
3.50 Wertbe, 1... 1.98 
Schulſchuhe für Anaben, ae 
macht von Gascoßalf, Srö 
ben 9-- 13% 


Galvanifirter 
Waſſer⸗Eimer, 
Preis 156, 


Ic 


Nolitändiges 
Welsbach Licht, 
530c Werth, 


29c 


zu reaul. 


|| 


Gravenette Ro für 
Männer, auarantict 
mwaiferdicht, aut für 
Regen oder Zormen 
dein, ertva lang ı. 
boll, breiter Schul 
ter Effeft. ein $18 
wih. Kleidungsfſftüchk, 


10.00 


2 bis 3 Samftan Nachm. 
Hemden, beritärft, eingefegter 
doppelte Front und Rücken, 

» für $1.00 — per {til 


Sure 
ufen - 


Damen: WBailts 


Brilkiantine Waiit, fein feidengeitreiit, breite 
plaited Front Stodfragen, franzöfiſcher 
Rücken, neue Aermel mit Aufſchlägen, Berl- 
mutterknöpfe, weiß und ſchwarze 828 d 
eine 84. 48 Waiſt, für 82. 69 
Fanch Flanell-Waiit, tufced Kront und Mü 
den, neue Ylermel mit Aufichläaen, 
aſſort. Muſter und Farben 
Botann Flanell-Waiſts für Mädchen, tucked 
Nofe, beſeßt mit Medallion in Front, ge 
We int weiß, fanch Mermel, aefnöpfter 
üden, Größen 10, 12, 14 und 16, —8. 95 


Anterzeug g und Strümpfe 


Echt ſchwarze 
Kinderſtrümpfe, 
die Sorte für 
Schul 

gebrauch 

2000 Paar Mu⸗ 
iteritrümpfe für 
Damen, Werkthe 


3 ‘ 
bis $1, 23c 
da At 

mpfe, 
per Raar... Ic 
Tamenteibrhen, 
fhmwer aecripnt 
fpeziell 


Raturmwoll. Ta 
menleibchen oder 


Hofen, 69€ 


ZSamitag.. 


2:-Stüf Anaben: 
Schul⸗Anzüge, 
reine Bode, $6.00 


39 


| Neimmollene 
KAnaben-Knichvfen, 

| Rinteriorte, $1.00 

Werth. 

| 

| 


3Ie | 


AIpendifhulen- Anfang. 


Insgefammt liegen fidh geftern 5377 Der: 
fonen einfhreiben. —Dielveriprechendes 
Semsfter. — Beginn der Schulen 
näciten Montac. 

Die Vorfteher und Leiter der 23 hie- 
fiegen Abendfchulen maren von dem 
Rejultat des aeftrigen erjten Finfchrei: 
bungstages überrafcht. 5387 Perfo- 
nen meldeten fih für das fommende 
Halbjahr an, während die Zahl der in 
der vorjährigen erjten Einfchreibunga- 
mohe fi Meldenden im Ganzen 
1.502 betrug. Allen Anfchein 
| wird demnach der Beluch der Abend- 


| jchulen diesmal ein weit jtärferer fein 


als in früheren Jahren. Von den 5387 
Perfonen famen 1125 auf die Hod- 
auf die Elementar- 
Unter den erjteren wies bie 
größte infchrei- 
bunaszahl mit 252 auf, unter den Ele- 
die Burr-Schule mit 
‘nn der Jones-Schule lagen die 


Am meisten aefucht Scheint in diefem 


| Jahr der ftenographifche Unterricht zu 


fein, nach ihm fommt das Schreibma= 
fchine-Lebrfah mit 438 Schülern, da- 


| bon entfallen auf die Hochichulen 350. 


Eine viel arößere Schülerzahl ala 


| bisher meldete jih zum Buchführungs- 


Unterricht, 274 in 
den Clementarjchulen. 
Mädchen ließen ſich für den Koch-Un— 


den Hochſchulen, 


ı terricht in den Elementar=, 82 in den 


Hohichulen einjchreiben. 50 Knaben 
wollen in der Gran?-Hochfchule, 34 in 
der Englewood-Hohichule Handarbei- 
ten erlernen, eine verhältnigmäßig ge- 
ringe Zahl zu den 313 Anmeldungen 
für das aleiche Fach in den Elementar- 
Thulen. Zum Zeichenunterricht in den 
Hohichulen wurden 176, zum Nähun- 
terricht nur 23 eingefchrieben. 

Die Gefammtzahl der Einfchreibun- 
gen in den einzelnen Schulen war fol- 
gende: 

Hochſchulen. 

Crane 

Fnalewood . 

Medill ... 

Kortbweit Diviiion- 

Rbiliprs 

Pullman 

South Cbicago 

Waller 

FElementarſchulen. 


Le RE ce 
A MeAditter 


200 | 


nad | 


: dem Wunfche 


Der Bau einer neuen Handarbeits= 
Schule, an der 63. Str. und den Ge- 
letfen der linois Zentral:Bahn, zum 
veranfchlagten Koftenpreife von $300,- 
000 wird bon 
Board of Education heute Vormittaq 
in Ermägung aezogen werden. Nach 
des Guperintendenten 
Eooley und der South Park mprove- 


ment Affociation fol! diefe Schule eine 
ı Mufjteranftalt werben. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß 
Schul-Komites billigte 


Grammär-Schulen, 


Plätzen für Anbauten und für neue 


| Schulen. Die Spielpläße liegen an ber 


Si 


Nordisite der Meßlellen Schule. 
Oſtſeite der Healy Schule. 
Weſtſeite der Harriſon Schule. 
Süpdfeite der Greibam Schut:. 
Tit- md Nordieite der Greene 
Süpdiette der Fuller Schule. 
Titieite der Temen Schule. 
Südfeite der Robert Birrn: 
Rordisiie Der Ware Schule. 
Züdjeite der Bancroft Schule. 
Tft: und Meftjeit: der Mainberri 
ftieite dr Naib Schnte. 
Süpjeit: der Yates Schule. 

Zi- md Meftieite der Franklin Schule. 
Meiticıt: der Donte Echte. 

Oh: und Weiticit: Der Froebel 
Südſeite der Ward Schule. 
Nordieite der Tennyſon Schule. 
Nordjrite der Moiln Schule. 
Weirieite der Nemberrn Schnte. 
Süpdjeit: der Kameron Schule. 
Sipjeite der Scott Schule. 


Schule. 


Echine. 


Schule. 


Eule. 


Die Pläge für Anbauten und für 


neue Schulen find: 


einen Anbau an die Northimeit 
Oochſchule. 

Für einen Anbau an 

Für cine meu> Schuic 
Fentral Avenne. 

Für ein neues Zweiggebäude nahe der Beaunbien 
Haufes der Cameron Schule. 

Für eine neue Schule an Kenmore u. Wilſon Une. 

Für einen Andan an die Moos Schule. 

Für einen Anbau an die Promn Thule. 


Leit verlegt. 


— 
Fur 


Verk Schule 


2. 


Irving 
der 


die 
an 


Str 


Ein von fFred Tofetti von der To | 


fetti Breming Company gelentter 
Kraftwagen ftieß geitern Abend an 
Michigan Avenue vor dem Aubito- 
rium=Hotel mit einem Bugan zufam- 
men. Deilen Injaflen, Frau Andrew 
Sell, Nr. 2537 Indiana Ave, und 


Frau H. L. Brooks von Tomahawk, 
Wis., kamen mit leichten Verletzungen 


davon. Das Buggy wurde arg be— 


ſchädigt. 


— Im Kaſernenhof. — Unieroffi— 
zier: „Kerl, ſchmunzeln Sie nicht ſo 
verſchmitzt, wie ein Schriftfteller, def- 
fen Drama von der Zenfur - verboten 
wurde!“ 


CASTORIA üignguit. 
Die Sorte; Die Ihr Immer Gekauft Habt 


dem Bau=ftomite des | 


des ı 
geitern den 
Unfauf von 22 neuen Spielpläßen für : 
jomie von fieben ; 


Diviſion 


und | 


das Stüd 
10c Größe i 


Goldgefüllte 

Baby-Radein, 

Baby-Fins, 
ver Set 


150 


Imbortirte 
Leder · Bags, 
großer Werth, 


48 


Maſſiv goldene 
Baby:Ringe, 
berfäumt nicht, eis 
nen au eriverben, 


290 


Kinder⸗ 
Schul ·Hüte, 
Sailor-Facons, 
ſpeziell 


69 


Mädchen: u. Kinder: 
Schul ſchuhe, 
ſolides Leder, 


zu erreichen. 


An der Schleife. 


Nehmt irgend 
eine Gar oder 
Hochbahn⸗Zug. 


au 


Männer-Anzüge, um 
finifbed Wor fteds, 
blaue Zerges, fanch 
Woriteds, ° XIhibets, 
Clays und Fancy 
Mirtures einfach⸗ 
und dovppellnöpfige 
Facon, elegant ge— 
macht und beſetzt. — 
werth 818. 820, 
822.50, 


522 


15. 0 


Männerhoien, vein« 
wollene TIhbibets, 
Clans, Gafbhmere ıt. 
sanch Streifen im: 
perted, reaul. Ber 
faufäpreis $3.50 u. 


2.50 | 98 


Ton 3.30 bis 4.30 Samitag Nachmittag. 
Ungebleihter Muslin— die „Salisburh“ 
z die Pard 





8 


Hüte, Ausitaitungen 


Unfſer berühmter „Hatfield“ Hut, Derby- oder 
Fedora-Facon, in 
ſchwarz oder in 
braun, fo aut wie 


irgend ein 53.00 


9: 81:85 


ipezien. 

Manner » Hemden, 
iteifer Buien, -in 
Bercales ınd Ma 
dras, nette moder 
ne Mufter, 1.50 
Wertbe das 


—* 81 .00 


Au 


Serbit -» Unterzeug, 
in Derphy gerippt 
und Merino, alle 
T5c Werth, 3 


HZandſchuhe, Schleieripffe 


= Yard Ghitfon Schleier, 
ans Schattirunaen, zu 
1% Yard Ghiffon Schleier, 
aefänmter Border, alle 
diefer Satlon, zu... 
Muſter Glace— Sandinune, renu. 
31.00 Wertb, zır. o.... 
Glacehandſchuhe, alle Farben, 
reg. 1.50 Werth, ipeztell 

patentirter Hart 


| 
| 

| ftabi oil Spring 
| Veit und Bogen. 


Schattirumaen, 


Satin oder hohl: 
IRRE pw 


‚doc 


Reinmwollene 
Anaben-Happen, 
Xorfolf u. 


2lc 


Frei! 


Mit jedem 
Anaben-Anzug, 


Golf, 


Ehewirren, 


It Religionsunterfhied der Grund oder 
ae.itine Unzurechnunasfäbiafeit ? 


Durch feinen Vater, Lefter Cohn, 
hat der 20 Jahre alte Charles Cohn 
im Guperiorgeriht einen Eheſchei— 
dungs-Prozeß gegen feine 18jährıge 
Frau Nofie eintragen Taffen. Das 
' Baar heiratete am 22. Auquft ohne 
Kenntniß der beiderfeitigen Eltern. 
Aus Furcht, feine Eltern möchten ihre 
‚ nachträgliche Einwilligung nicht zu: 
geben, da er mojailchen, die junge 
rau fatholifchen Glaubens ift, über: 
redete Charles feine junge Frau nad) 
Schürzung des Anotens, ein jeder folle 
nach dem elterlichen Haufe zurücdteh- 
ren. Und fo gefhah’3. Charles’ El: 
tern erfuhren jedoch die Gefchichte, und 
nun gibt diejer in feiner Klage als 
Grund für die Scheidung an, er jei 
für die Eingehung der Ehe nicht per= 
antwortlich zu maden, da fein Ber- 
ftand bei einem Unfall vor adt Jah: 
ren gelitten habe und er feitbem zeit- 
iwmeife nicht ganz zurechnungsfähig fei. 
Dagegen fol die junge Frau geltend 
gemacht haben, daß ihrer Anficht nad 
der Grund zu der Auflöfung der Ebe 
nicht in der Berftandes=-Verfaffung ih- 
re3 Mannes, fondern vielmehr in der 
! Verjchtedenheit ihrer Religion zu ju: 
hen fei. Sie weigert fi, auf bie 
| Ebeidung einzugehen. 

ı „Frau Bertha E. Herbft fuchte vor 
Richter Kavanagh um Scheidung von 
ihrem Manne Albert E. Herbit nad. 
Shrer Angabe nach heirathete das 

| Baar am 22. Auauft 1892 und trenn: 

; te fich wieder am 18. November 1893. 

In den.15 Monaten ihres Beifam: 

menfeins haben der Mann nichts zu 

‚ihrem - Unterhalte beigetragen. Als 

 fte ihm fchliehlich ernftliche Vorwürfe 
über fein arbeitälofes Dafein machte, 
wurde er ungemüthlich und verfchmand 
nah Salt Lafe Eitn. 

Zur Feier der 15. MWieberfehr ihres 
Hochzeitstages verließ rau Agnes 

' Hemmer da3 Haus ihres Gatten, und 
drei Tage nach der 16. Wieberlehr 

| des verhänanigpollen Tages reichte fie 
eine Scheidungstlage genen John PB. ° 
Hemmer, feines Zeichens ein Schilder: 7 
maler, ein. Sie zeiht ihren Mann 

| der Frunffucht. Cinmal feier Nachts 
zwei Uhr betrunfen heimgelommen 
und habe fie aefchlagen. 

— — — — 


ö— — — — — — 


Trũgt die 
Unterschrift 
vn s 





| 


/ 
I 


Bolalberidht.. 
Riblihe Fragen. 


Gonvernenrskandidat Stringer und 
fein Geguer Deneen. 


E83 wird lebhaft. 


Die republifanifche Countymafcine tritt im 
Thätigfeit. — Korimer organifirt die Ges 
treuen.—Die deutfhe Bürgervereinigung 
für das demofratifche Richter- und County> 
ticket. 


Der bemofratiihe Gouverneurs 
fandidat Stringer hat an feinen re— 
publifanifhen Mitbewerber Deneen 
folgende Fragen gerichtet, bislang aber 
darauf noch Leine Antwort erhalten: 

„Indojfiren Sie jenen Abjchnitt Der 
Platform, auf mwelcder Sie jtehen, der 
ohne Rückhalt pie Verwaltung bes 
Gouverneurs Yates guiheißt?” 

„St e8 wahr, daß Sie und Goup. 
Dates ein Adkominen getroffen haben, 
wonach Goup. Yates noc zwei Sahre 
die Staat3patronage behalten fol?” 


„sit e8 wahr, daß Sie und Goup. | 


Yates ein Abkommen getroffen haben, 
monadh Sie die Macht und den Ein 
fluß des Gouverneursamtes benutzen 


follen, um die Wahl Goup. Yaies! zum | 


Bunbesfenaior herbeizuführen?” 
Sm  demofratifchen 
quartier hat man aus der verjuchten 


Veriheidigung der Haltung Deneens | B 
im Unterdauje der Legislatur zu dem | R 
anrüdhigen Edwards = Schulaejeß er= | 


fehen, daß man einen jehr ivunden 
Bunkt in der politifchen Laufbahn Des 
neen3 berührt hat, und man glaubt 
fiber, daß namentlich die deutjchen 
katholiſchen und deutfchen lutherifchen 
&lemente jein Verhalten zu dent Gejeß 
nicht vergeifen werden. Daß er in 
neuerer Zeit ein paar Männer mit 
deutich flingenden Namen in jeinem 
Amt angejtellt hat, fallt nad) Anficht 
jener Herren nicht in’3 Gewicht, dafür 
babe er wohl fchmeriwiegende Gründe 
gehabt. 

Bon den vielen Gegnern Lorimers 
unter feinen Barteigenojfen war in ei= 
ner Verfammlung der Warbführer 
ımd anderer Republikaner im Techiten 
Kongrekpijtrikt, welche geitern Abend 
auf LZorimers Veranlafjung im tepu= 
blifanifchen Hauptquartier der Drei-= 
zehnten Ward 1441 Weit Madifon 
Straße, nur Boftmeijter Coyne zuge= 
gen. B. A. Edhart, Lorimers Mitbe- 
ierber um die Nomination für den 
Kongret, Rihter D. N. Carter und 
MW. %. Morley hatten der Einladung 
nicht Folge aeleijtet. Thos. D’Shaugh- 
nejfy rief al& Vertreter des Diftrifts 

‚im Staat3ausfhuß die Verfammlung 
zur Ordnung, und Allen ©. Ray von 
Dat Park wurde zum Vorfiter ge— 
wählt. Ald. Hunter, D. ©. Clarf, 2. 
R. Carter, Boftmeifter Coyne und an- 
dere Politiker hielten Reden, und zum 
Schluß marnte Kandidat Lorimer 
feine Anhänger por Vertrauenäfelig- 
feit. „Niemand,“ Tchloß er, „iit zu ei- 
nem ©it im Kongreß berechtigt, wenn 
er nicht fittlih) mit den höchiten und 
beiten Bürgern im Lande auf gleicher 
Stufe Steht, und falls diefer Maßitab 
nicht an mich angelegt merden fann, 
dann will ich nicht ermwählt werden.“ 
Alle Anmweienden wurden al Mitglie— 
der eines Wahlausjchufles in Dienft 
gepreßt. 

In der Douglad-Halle, 35 Str. und 
Indiana Upe, murbe zu gleicher 
Stunde von Lorimerd Bufenfreund 
Martin B. Madden, dem republifani- 
Then SKoöngreßfandidaten im erjten 
Diftrikt, ein „nichtpartetifcher Wahl: 
flub“, unter Kohn H. Qudden, 3847 
State Str., al3 Präfident, gegründet, 
und ein Wahlausfhuß von Hundert 
Mitgliedern ernannt. 

Der republifaniiche County-Aus— 
Ihuß Hat heute Nachmittag dieVerichte 
der Bräfidenten der Wardflubs entge- 
gengenommen, und die jährlichen Ver— 
jammlungen der 1400 PBrezinft- und 
Iomnfhip-Klubs auf den 10. Oftober 
einberufen. Lebtere follen dann fich 
für den MWahlfeldzug oraanifiren. 

Am 17. Dftober wird der republifa= 
nifhe ©ouperneursfandidat Deneen 
feinen Wahlfeldzug im County Coof 
beginnen, während am 4. Dftober mit 
einer Rebe des Krieasjefretärd Yaft 
derjelbe Seitens des Nationalausfchuf- 
jes in Chicago eröffnet wird. Herr 
Taft wird fpäter in South Bend, In— 
dianapolis, Quincy, Cleveland fpre- 
chen, auch noch nach Jowa, Kolorado 
und Nebraska „flitzen“, nach dem 20. 
Oktober aber nur im Oſten Reden hal— 
ten, denn im hieſigen Zweig des repu— 
blikaniſchen Hauptquartiers iſt die 
Botſchaft eingetroffen, daß im Oſten 
die Noth eine große ſei, und daß man 
alle nur verfügbaren Redner dorthin 


ſenden ſolle. 
* * * 


Bielfach ift die Anficht verbreitet, 
daß, wer am zweiten Regiftrirungstag 
noch nicht im Belig feiner Biürgerpa- 
piere ift, nicht in die Wählerliften ein- 
getragen werden kann, und daher auch 
nicht flimmen darf. Das ift falfch. 
Seber, ber vor dem MWahltage, alfo dem 
8. November, feine Bürgerpapiere er- 
langen fan, wird in die Wählerliften 
aufgenommen, muß aber am Wahltage 
feine inziwifchen erlangten Bürgerpa- 
piere mitbringen. 

* * * 


Im Bismard-Hotel haben geſtern 
Abend dreihundert Mitglieder der 
deutſch⸗amerikan. Bürgervereinigung 
beſchloſſen, das demokratiſche County⸗ 
und Richter⸗Ticket als das beſſere zu 
unterſtühen; der Bund wird imSher— 
man Houje ein Hauptquartier 'einrich- 
ten. 

Etwa 120 Eifenbahner von allen 
biefigen Bahnfnftemen haben imBrigas 
Houfe geftern , Abend eine „politifche 
Liga der Eifenbahner von Illinois“ 
gegründet, und beiähloffen, nad Kräf- 
den unter ihren Mitarbeitern für das 


Stuatshaupt- | M 





bendvoſt. 
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Freitaa. den 3V. September 1904. 


Morgen ist Kindertag: Besucht den Puppen-Bazaar am 3. Floor 


| Wie den Kleinen das Unfehen gefällt! Puppen von jeder Nation ber Welt find vertreten; Puppen in bunten Kleivern, Puppen einfacher Art, Puppen, die gehen, Tprechen und fchreien, und darunter jo Iebendwahr mie man nur 


mwünfchen fann, ift die Bufter Brown =» Puppe mit ihren charakteriftifchen Loden und Gürtel-Kleid. 


Alte Frau, Die in einem Schuh wohnte und fo viele Kinder hatte, Dad fie nicht wuhte was Damit anzufangen. 
Die alte Dame fchaut vom obern Ende des Schuhes umher und bedroht ihre ahllofen Kleinen, die aus und hinein, auf und herunter Hettern mit der Ruthe. E3 ift ein großer Schuh, 10 Fuß 6 Zoll lang und 4 Fuß breit. 


Baby:Leibhen und Bands, 25c 


Ale Größen in Vefts und Bands, weich appretirte Nähte, Shell ge- 


lteppte (Front, Band mit Straps über 
Seide appretirt, fpeziell für 

Rh 25c 
Lange Sambric 
Slips für Babies, 


meiter 39 c 


Rod, jeht 


cons, fpe- 
ztell für 


Wir haben die Anzüge für diefen Verkauf mährend der flauen GSaifon der Fyabrifanten fpeziel für uns herftellen laffen. 


Jeder 


J korpulent oder dünn ſeid, da die Größen in den verſchiedenen Körpergrößen von 33 bis 52 laufen. 


Samſtag herabgeſetzt auf 


Flanell Sacques f. 
Babies, Kimono-Fa— 


191 | 


der Schulter — 


25€ 


Mittens f. Babies, 
weiß, rofa oder him= 


melblau, —* 
ſpeziell 1 IL 


State, 


c 


EEE ENTE 
Phone Exchange 3. 


Adams und Dearborn Str. 


m m — — — — — — 


fair 


Poitbeitellungen ausgeführt.” 


Modes Glove-Fitting Schnittmuster, die beiten für Facon und Baifen. 


Größen 33 bis 52, zu 12.50. 


verzichtete auf den Profit und übernahm eine Beitellung zu einem liberalen Rabatt vom Preis. 


Alle Gröhen 
von 


— 


Anzug iſt geſchneidert wie ein ehrlich gemachter Anzug ſein ſollte — geſchneidert, ſeine Facon gut zu halten und dauerhaft zu ſein. 
In dem Aſſortiment findet Ihr fanch Worſteds in netten, 


J Pin-Dot-Muſtern, feine weiche ſchwarze Thibets, nette fanch Tweeds nud elegante Double und Twiſt Caſſimeres. 


Hofjen vorhanden, 30:30llige Hüfte, 21-zöllige Knie und 16-3Ölliger Bottom, und Xhr habt die Wahl zwifchen doppel- oder einfachlnöpfigen Muftern, in irgend einem Stoff, 


den ivir angeführt haben, der Euch) 


Gravenette Ueberröde für Männer, 
und jehivarz, volle gefchnittene Zänge und fo ae- 
Tchneidert, daß fie gut paffen und hängen. Grö— 


Ben 33 bis 40, zu 7.50. 


Partie 1—Nıtles Verne, Cafe Noir, La ı 


Glegancia, Colonials, AllClear 10c 
Nuelta Mbajo Havana Xeaf, 


Guban handgerollt, New York und Key 


Weit, herabgef. von $2.90 per 25 auf | 


2.50; per Stüd 10. 

Partie 2>— Magna Charta Berfectos, 
La Suprema, Regalia Perfec- rei 
t0o8, lange Habana Einlage, ‘ic 
lage, feinites impt. Sumatra Dedblatt, 
handgerollt; herabaef. von $4 auf 3.40 
per Kiite von 50; per Stüd, 7c. 


demofratifche Nationalticet 
fen, 
Ausſchuß von zwei 
nannt. 
In der America-Halle, 31. Str. und 
Cottage Grove Avbe., betheiligten ſich 
geſtern Abend 600 Demokraten an ei— 
ner gemüthlichen Unterhaltung des 
Parteiklubs der zweiten Ward. Die de— 
mokratiſchen County-Kandidaten und 
andere Herren hielten Anſprachen. 
Senator Tillman von Süd-Karo— 


zu 


Mitgliedern er— 


lina wird am 6. Oktober im Schlacht— | 


bauspiertel eine Rede zu Gunjten bes 
demofratifchen Tiefet3 halten, und an 


jedem der nächiten fünf Tage in andes | 
Nord: | 


ren TIheilen von Chicago und 
Illinois ſprechen. 
Jas. E. Marek, ein Böhme, Händler 


nn ee a 


5 


|'Schuhe 


wir⸗ 
Für jedes Bahnſyſtem wurde ein 
| 
| 
| 
| 


am beiten paßt. Abänderungen 


lohfarbig, braun, grau 


(.50 


gen zu 


Partie 3—Mi FavoritaGElegantes, Flor 
de Serada. Con. Eſp. Rodena, 6c 
Americanos, ganz reine Vuelta 
Havana, Kuban hand made; herabge=s 
febt von unferem requl. Preis von 3.10 
per 50 auf 2.90, Stüd 6c. 

Bartie 4— 200,000 feinite Seed u. Has 
bana Zigarren, garant. Tange 8 
Havana Kinfage, volle Perfecto AL» 
Größe und Facon, Wafhingtons Kabi- 
net, Great Pırt, Social Club, Ktite von 
50, 2.40; per Stüd, de. 


mit IJurngeräthen und früherer Re— 
publifaner, it im neunten Senatsdi— 
jtrift als unabhängiger Legislaturfan= 
didat aufgetreten. Sein Gegner tt der 
Republitaner Shanahan. 
— — 
Gfelfutter. 


William Klinfe zieht Difteln den Roſen 
vor. — Sein @fel aleichfalls. 

Vor Richter Sherman hielt Wil- 
liam Klinke, ein Farmer in NRiverfide, 
ogeitern einen Kobeshymnus auf die jo 
oft aefhmähte Diftel. Korn, Heu 
und Hafer feien nichts gegen Dif'eln, 
wenn es aälte, Maulefeln 
Aussehen zu geben. Seine Kühe und 
Pferde Ichauten gerinafhäßig auf das 
Unfraut herab, aver feine Maulefel 


RE ER ee en BSH 


Zeug gefüttert; 


ein autes | 


frei. 


Blaue Serge-Anzüge für Männer, neue Herbit-Waaren, und 
die Qualität garantiren wir al3 ganz Wolle und echt blau. 
Diefelben find mit qutem, Starken italtenijchein 
und Wefte mor= 


Rod, Hofe 
nur S.50. 


Rartie 5 — Reine HavanasZigarren, volle 
Conchas Eſp, u. Puritanos,Grö- 6 für: 
ben, gemacht vd. Landfield Bros. ic 
u. Spear Bros. von New Vorf, 

Douglas Club u. Bar Ercellence, per 
1000, $36; 50, 1.85; 6 für 25. 

, 22 e | 
Rartie 6— Ya Flor de Caden, gemacht 
bon NRucabado & Co., Porto 8 für 
Rico; Örzöllige Rothſchilds, Ic 
vom beften Vuelta Tabak. Frü— eo . 
herer Preis per Kiſte 81.75; herabgeſ. 
auf 1.45; S für 25r. | 


| fanden Wohlgefallen an ihm und mwä- 
ren rund und fett Dabei geworben. 
Klinfe war angeklagt worden, daß 
er auf dem Gebiet feiner Farm die 
Wucerung der Difteln habe überhand 
nehmen laffen, was gegen die Staat3- 
geſetze verſtößt. Er erklärte nach Bes 
endiqung feiner Zobrede, er habe von 
diefem Verbot feine Ahnung gehabt 
| und er wolle, jo leid e3 ihm thäte, feine 
| Farm von dem lUnfraut fäubern. Auf 
| den Richter mußte feine PBertfeibi- 
| qungärede Eindrud gemacht kaben, 
ı denn Klinfe wurde ftraffrei entlaffen. 
Boshaft. — Kolporteur (neben 
einem Sonntagsreiter, deffen Pferd 
durchgeht, herlaufend): „Führer durch 
den Grunewald gefällig?“ 


EL a ar ER — ———— 


Jahrestags Eröffnung! 


Samjtag, den 1. SDftober. 


Große Au 


Größtes Lager. 


slase von 3 
ia 


Anzügen u. Aeberziehern 


für Männer, Rnaben und Rinder. 


Niedrigite Preife. | 


J 


Neueſte Facons in Hüten. 


— — 


für Männer, Damen 
und Kinder. 


“Stlaley’s Anlerzeug 


Extra: WBerthe in jedem Departement. 


Berlangt 
das 
Anion- 


Fabel. 


THE 


MITAGE; 


Milwaukee and Armitage Ave's 


Berlangt 
das 
Anion- 


Fabel. ' 


—* 


kann ausge: 
fialtel werden 


Mir können Eu) anpaffen, ob Ahr ichlanf oder flein, | 


Zahlreiche derfelben find mit vollgejfchnittenen 


8.50 


8 Partien von Zigarren jpeziel markirt. 
Beachtet die Herabſetzung vom Original-Preis. 


Partie 7—LaCiencia, Cazadoras, 514⸗ 
zöllige Größe, gemacht von Ru— 
mit garantirter 
handgem.; 
Kiſte von 50, 


cabado; alle 
langer Havanaeinlage, 
per 1000 $21; 
2 Te: B6 


Partie S— EI Teillo Berfectos, 
ö handgemacht 
von einer großen Ohioer Fa— 
1000, $18: 


lange Einlage, 


brif, volle Größe; 
Kiſte von 50 Stück, $1.00; 
für 10c. 


Peg Top Tweed-Hoſen für Männer, voll geſchnittenes Peg 
Top-Muſter, breite Hüfte und Knie und ſchmale Bottoms; 
moderne Muſter in ſchottiſchen Tweeds, Hüften 
30 bis 40 Zoll, und alle Längen, ſpeziell 

zu 3.90. 


1.10; 


ſtrikt 
> für 


10€ 


5 Stüd 


5c 
| 


— — — 
72 Diejelben Schuhe, ausgenommen den Namen, 4 
2f. Schuh, welchen Iedermatm fennt. Derjelbe Fabrifant, 


2. 


Melt Schube für Damen zu 2.45, die m 
verfauft werden. Ungefähr 50 verfichtedene Facons in Promenaden— 


Bufter Brown Kleider 


Kleider für Kinder, Alter 2 bi3 5 Jahre. 
Plaid-Stoffen gemadt, in Mother Hubbard- 
Bromn- oder langen Waift-Facons, mit 
oder Knöpfen garnirt, 75e. 


Bonnet3 f. Kinder, | Geftridte Kinder= | 
bon Seide u. Sam= | röde, 1 bi3 3 Sahre, | 


met, fpe- 45t | 


ziell für 


I 


IIE | für nur 


Der Fabritant, lieber als jeine auten Leute aehen zu Taffen, 


Jodey Ka 


fanch Braib 


Es iſt Feenland, eingejchloffen von Epheu umrantten Mauern. Das Sehensiwerthejte ift die 


zu 75e 


Von fchlichten ober 


Buſter 


[pl 


Flanell Shawls f. 
Babies, Shell geit., 
rofa, „Ifn“ 
oder weiß, 


Kinderhüte 


Eparjamen Müttern wird dieXusinahl $ 
bon jchönen modernen Hüten für die Ju: 8 
gend jebr leiht gemadt. 


dpen, Raby und 


totb, morgen, 106. 


75e garnir 
* 


hüte zu 250 


te fertige Kinder 


Tams, Serge, Flanel, Cor⸗ 


durop, Se 


Knaben: Hleider 


Soppelbrüftige und Norfolt Knaben⸗ 
Anzüge, 2.95. Größen 6 bi -10 Jahre, 
fhmwarze Thibet3 und reine 


wollene blau 
ner eimige 


e Serges, fer: 


lebt 


ihöne Mufter in 
Tweeds, jpeziel 


2.95 


Mifado Anaben:Ans 


zuge, aefer 


Serge, 


3.95, 


bon 
Plan, 


tigt 


braun u. Royal, rein» 


mwollene Ser 
| beiekt mit 


Meſſingknöpfen. 


allerneueſten 
Anzüge 
‘ fpeyiell 


ge, tbön 
Gord und 
Die 
Modell 


3.95 


' Lange Mäddenr 


Lange 
| Mäpdden, 
er, alän 


Sibeline — 
oder braun 


Mırfter. mit 


tel Rücken 
neue Aerme 


dunkelgrauen 
Pen Top - 


Schultern, 
fınafnöpfe =» 
Dieſe Eeats 


12.50 


wun 


wirkt, zu 


wie ein 


Arbeit, Finiſh und Facon. Goodyear 


65 Segeltuch Futter, Dat Sohlen, Bor 


und WRinter-Schube. 
— das Paar zu 2.65. 


w Schuben, Knöpm-, Schnür- u. Blücherfacon; Kid, 


2.43 und Salbleder. Nenejte Zehen und Abjäbe, 2.45. 


Eoat: 


langem lojent 
Yp 


3.30 | 5.00 


a 


8 für 
aus rei: 


jender 
blau 

in 
Foat 
Guür⸗ 
: bat 


I und 


Gpanletten auf den 


Mei: " 
Dejak. | 
haben 


vile Stil: 


er gera= 


dervoll 
x 


. 


angezeigter 3.50 
Diefelbe 


Melt genäht, beites 


und Relour-Obertheile, 
Blücher- md Spigen-Effefte, neueite Zehen. E3 find Herbit: 


Laßt uns Eich mit einem Paar verjehen 


Spezialläden in ganz Chicago zu 3.00 


und Tre: 


25} 


1 
⁊ 


ELSE 


— 
2* 


— — 


—9 45 J 
+49) E 


Unſere große Herbſt-Erüffnung 


ruft großes Intereſſe hervor. 


72 
© Kurscnncmena Co. 


343-347 
LincolnAve. 


nahe 
Wrightwood Ave. 


er mu 


nderbolle Yortfehritt, den biefer 


Laden zu verzeichnen hat, befriedigt das 
Publikum der Nordſeite ſehr; es iſt ſchließlich 
ein Kleider-Etabliſſement vorhanden, welches 
ihre volle Unterſtützung verdient. Falls das alte 


Geſchäft 


ſchwache Punkte aufwies, 


ſo ſind 


dieſelben jetzt verſtärkt, und das neue La— 


ger, das 
wurde 
ſtanden, die 


verläſſigkeit 


nur 


jetzt zur Auswahl aufgelegt iſt, 

von ſolchen Fabrikanten er— 
im ganzen Lande wegen ihrer Zu— 
und der Dauerhaftigkeit ihrer 


Waaren berühmt ſind. Die Kleider-Ausſtel⸗ 
lung fü Männer und Knaben umfaßt jeden 


neuen Schnitt, jedes neue Muſter, 


Liebhaberei 


jede neue 
und alle konſervativen Facons, die 


ſich als wünſchenswerth erwieſen haben, ſo daß, 


ganz gleich 
wir können 
den niedrige 


was Euer Geſchmack ſein mag, 
ihn prompt befriedigen zu entſchie— 
ren Preiſen als ſie von anderen 


zuverläſſigen Geſchäften berechnet werden. — 
Dies gilt nicht nur, für Kleider, fondern aud 


für Ausftat 
find gern be 


tungdmwaaren und Hüte, und mir 
reit, jeden gemachten Eintauf poll- 


auf zu garantiren. 


Unfere Anzüge und Ueberzieher, in fancy Mu- 
ftern und foliven Farben, einfache und doppel— 


brüftige: 


$12.00 ss 850.00 


Unfere Herb 
und Muiter 


ft-Ueberzieher, alle Schattirungen 


. 
> 


$10.00 ss 525.00 


Während der Eröffnungs:Wode erhält jeder Käufer Doppelte Prämien-Koupons. 


CLOTHING CO 


343-347 
LincolnÄve, 


nahe 
Wrightwood Ave. 


ade 





funen, jhenten wir jedem Käufer eine 


Abeudpoit, Chicago, Freitag, den 30. September 1904. 


Hoher Klewer-Derkauf für ITänner und Knaben 


Samfjlag und Sonntag Bormittag. 


ALS Spezielles Angebot, um Guch zu veranlafien, einen der beftgemachten je in Chicago offerirten $10-u. $15 Männer-Angüge zu ver: 


InzugS einen diejer dauerhaften Zeathereite Suit Cafes (oder Reifetafche) wie Jllu= 


ftration. — Unjer großes Kleider: Departement, einen ganzen Floor 50 bei 100 Fuß sinnehmend, ift angefüllt mit dem größten und 
feinften Lager von Kleidungsftüden für Männer und Knaben, dgs wir jemals gezeigt haben—iwir haben pafiende Kleider für große 
Männer und Heine Männer, für forpulente Männer und dünne Männer — wir haben Bajjends für Jedermann. 


Modische, ganzwollene Herbit-Anzüge für Män- 
ner, faſhionable ſchottiſche Tweeds, Worſteds 
und Serges, durchweg mitSeide genäht, gemacht 
mit „Shape Retaining“ Fronts und bei Hand 


geſchneidert, die An— 
züge ſind poſitiv 515 
werth — unſer Ver— * 
kaufs-Preis beträgt 


Hochfeine Qualität in Herbſt-Anzügen für Män— 
ner, von Kundenſchneidern angefertigt, in all' 
den eleganteſten neuen Herbſt-Stoffen, paſſen 
gerade wie feine auf Beſtellung gemachte Anzüge 
— mit handgemachten Knopflöchern und hand— 
felled Kragen, Jedermann kann hier ausgeſtattet 


werden, ob kurz, dünn 
oder extra korpulent, 
beſte 318 u. 820 Wer—⸗ 
the, Verkaufs -Preis 


EPREI. 
Diefes Lenihereite Suit Cafe 


frei mit jedem Männer-An- 
zug von SIO oder mehr. 


Berwechielt 
den Laden 
nicht. 


\ Bergnügungs-Wegweifer. 


Bomwers. — „Lofepr Entangled*. . 
Grand Opera House — „Babes in Toy: 


3. — „Viel Lärm um Nichts", 
ıdebafer. — „Moodland“. 
veland. — Baubevill. 
b Temple of Mufie — „Soldier! of 


— „The Roval Chef“. 

mard=- Garten. — Konzert j’den Abend. 

n3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
uh Nahmittags. 
ield GColumbian Mufeum—Samftıgs 
und Sonntags tit der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute. — Freie Beiuchs- 

tage Mittwoh, Samjtag und Sonntag. 


— | 90 ———— 
Die Hebernire. 


Bon C. U. Henning. 


&3 war eine wundervolle Juninadt. 
Am azurblauen Firmament jtand 
bligend die filberne Mondjichel und 
warf ihr Licht unficher und flimmernd 
über die fehmeigfame Natur, um ber 
herrlichen Nacht ihre füßen Geheim- 
niffe nicht zu ftören. Ein feujcher 
Zufthaud) fojte mit den Blättern und 
Büfchen und ftreichelte zärtlich Die 
glitzernden Wogen desSees, murmelnd 
gaben die Wellen Antwort auf die 
Räthſel der verſchleierten Göttin und 
löſten ſie in lockende Harmonien auf. 

Von dem ſchilfumſtandenen Geſtade 
ertönte ein leiſes Plätſchern, ein Kahn 
glitt zwiſchen den ſchwankenden Roh— 
ren hervor und zog lange Silberfur— 
chen über das tiefdunkle Gewäſſer. 
Ein junger Mann ſaß in dem Boot, 
mit zwei ſanften Ruderſchlägen trieb 
er es bis gegen die Mitte des Sees, 
dann zog er die Ruder ein und über— 
ließ das leichte Fahrzeug dem Spiele 
der Wellen. 

„Ein wundervoller Genuß, ſo auf 
dem Waſſer zu ſchaukeln, und dabei zu 
träumen,“ murmelte der junge Mann. 
Dann zog er ein ſilbernes Etui aus 
der Taſche, entnahm ihm eine Ziga— 
rette und zündete ſie an. Leicht kräu— 
ſelte ſich der feine, aromatiſche Rauch 
in der Luft und ſchlug ſich dann in 
phantaſtiſchen Gebilden auf die Waſ— 
ſerfläche nieder, die ihn förmlich auf— 
zuſaugen ſchien. Da war es dem jun 
gen Manne plötzlich, als tauche ein 
ſchneeiger, durchſichtiger Leib aus den 
klaren Fluthen und breite die Arme 
ſehnend nach ihm aus. Ein leiſer 
Schreck fuhr ihm durch die Glieder. 
War er das Opfer eines wachen Trau— 
mes oder war das vor ihm faktiſche 
Wirklichkeit? Er rieb ſich die Augen — 
nein, es war kein Trug, ein liebliches 
Nixlein ſchwamm dreiſt auf ihn zu. 
Wie Gold umfloſſen die langen Haare 
ihren Leib und ihre Augen gruben ſich 
mit brennendem Verlangen in die ſei— 
nen. Jetzt klammerten ſich ihre Hände 
an das Boot und mit einem grazidſen 
Ruck ſchwang ſie ſich über den Rand. 
Da erfaßte etwas wie Grauſen den 
jungen Mann, mit beiden Händen 
wehrte er die geſpenſtiſche Erſcheinung 
ab, Doc das Nirlein ließ ſich dadurch 
nicht irre machen, höher hob es fich em- 
por, jchlang feine weichen Arme um 
ben Hals des jungen Mannes und flit- 
fterte ihm zärtlich in’3 Ohr: „Geh’, 
fchente mir doch ein paar von Deinen 
Zigaretten, da3 vermünfchte Seeqra3 
da drunten tit mirklich nicht mehr zu 
tauchen.“ 

— ee —— 


Gine wahre Geſchichte. 


„Immer dieſe unſinnige Debatte 
über Verſtand oder Inſtinkt bei den 
Thieren,“ knurrte der alte Förſter am 
Stammtifche; „ich weiß aus Erfah— 
rung, daß die Thiere Verſtand haben, 
gerade ſo guten, vielleicht auch beſſeren 
als mancher Menſch.“ 

Sein Blick ſtreifte hiebei den Lehrer. 

„Bitte, Herr Törfter,“ fpottete bie- 
fer, „erzählen Sie eine Yhrer famofen 
Dackelgeſchichten.“ 

„Ra alfo!“ Der Förfter that einen 
fräftigen Zug aus dem Maffrug. 
„Borigen Winter mußte ich wegen ei= 
ner Fußperftauhung das Zimmer hü- 
ten und fpielte aus Langemeile mit 
dem Forftgehilfen Schad. Meine bei- 
ben Dadeln, junge Thiere, ftörten uns 
burd) ihr Herumtollen, weshalb ich fie 
äiwang, auf Seffeln beim Tifche zu 


IE 


TEL) 


TR WARE 


fiten und zuzufchauen. Gined Tages 
mache ih nun vom Nachmittagsjchläf- 
chen auf und jehe 
Spieltifche jigen und — — — benfen 
Sie fich, meine Herren, was fie tha= 
ER 

Der Lehrer lachte. „Schach Tpielten 
fie, fie hatten das Spiel im Zufihauen 
gelernt.“ — „Falfeh, ganz falfch, die 
Kerle demolirten das Gpiel, weil ih- 
nen >a8 Zufchauen zu Tangmeilig ge: 


Dadel beim 


— — ——— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
County-Clerts 
a Witt Caftle, Ada Belle Goddrid, 
Koler, 26, 18. 
Tapid Abbihl, Belle Evans, 30, 3. — — — — 
Yon Burgeß, Beſſie Meyers, 22, 2%. 
William R. Altman, Ethelle E. Gardiner, 35, 21. 
Joſeph Scharz, Auguſta Rau, 58, 53. EEE, 
Sohn F. Engſtrom, Eſther Neljon, 29, 23. 
Stephen Yupe, Winnie Grimm, 23, 19. 
Ieofie Yonsfi, Stefinia Guzitowsti, 24, 19. I. Romofo und 3. Koroste, Wftöd. und Bajement 
Duno St. Peter, Nellie Scott, 21, 1%. 
Fred Parke, Jennie Stalker, 31, 2. 
Tim Hartnett, Elizabeth Dunn, 39, 28. S. Homan Ave., 83200. 
Franz Kruger, Waleria Koch, 39, 19. 
Guſina Gentilo, 22, 17. 
Jozef Spyrta, Stefania Ryndokt, 9, 2. 
Maria Olszonsfa, 2, 21. 


John Chmura, 
21. 3.  Detblepioa, 2ftöd. und Baſement Brick-Flat, 


Emil Chimera 
William Smith, Emma Sullivan, 53, 56. 


Mary Scanlan, 2 


Hulda Beder, 
Alena Armspad, 3, 21. 
1 Santoro, 35, 15. | M. Neljon, 2itöd. und Baſement Brid-Flat, 123 
Gcelia Olzensta, 23, 21. 
William Nelfon, Margaret M. Bnrons, 26, 25. | Welt Yürte Coal Go. Mtöd. und Baſement Brick 
( 2 2. Kohlen „Rodet,” 3912—3914 Wallace Str., 86000. 
Charles Kolgrove, Beifie Ahenarn, 21, 19. Qelt Line Goal Eo., 1ftöd. und Bajenent Brid 
Dora Stetion, 31, 30. — 
Alfred Thompſon, Anna C. Anderſon, 24, 24. 
Arel Carlſon, Mary Olſon, 23, 23. 

.Johnſon, 32, 2. 

i Gasquoine, 21, 20. 
Eronim ‚Zimkoiwicz, Kunigunde Krata, 25, 22. €. N. PBeterjon, Zftöd. und Bafenent Brid:fylat 
Thereja Nippel, 33, 29. 
Yottie Seyemier, 24, 20. 
Farrell, Edna U. MWoolfey, 22, 21. 
onije Rojiow, 30, X. 


Wichard Gunther, 
Nacob Adams, 


Adolph Helfinger, 


Werner, Julia Olfon, 39, 


D. Krthum, Frieda 
soun Chamber, Wannie Powell, 24, 2. 
>, Hanjon, RB, 2%, i ür ſich): Drei 

Chriſtian Hein, Auguſta Kopplin, ſterlehrling (für ſich): „Drei Wochen 
tt Giiie Smith, 
Charles Wii, Yaura D. Gerard, 47, 3. 
Willtam Yenım, Yizzie MeGambridge, 21, 19. 
Julius Yranf, Ara Schaub, 50, 
Frank KHennney, Noje M. Wrodie, 21, iR. — A s 

Dartin, Lonije Featbertouhaugb, 25, 2. meiter geht, dann iſt es in drei Jah⸗ 
Annie Baumler, 25, 2. 
Joſeph Harrington, Cora A. Dunlap, 31, 26. 
Sophie Gehrs, 26, 26. 

3, 3. 
Yiaas, 22, 18. 


Andras Preier, 


Fred W, Stuopfe, 
Grift Bullinger, Almwine, Reitay, 
Frank Uhrhämmer, 
Moeller, Clara Whitman, 
Joſef Mydill, Katerina Chodi, 


Claude A. A. Penley, Harriet A. — 57, 30. Kleine Anzeigen. 


Wojciech Bajorek, Annie Nielotef, 92, 19. 
Gutlo Angetti, Eugenia Curotta, 48, %. 
Joſef "15, Mary Paudivasty, 
Eugenia Doredi, 
Diandel Pigele, Kittie Goodfriend, 36, 19. 
Johann Val, Mary Noditaner, 26, 
Staniskew Kaplon, Annie Ruszif, 
ER Augufta Hinz, 8, 
Adam €. Schaub, Pelle Koepte, 24, 24. mann. 291 Wabanjia Ave. . Ribbe 
Daniel MeOraw, Mary X. Yurke, 27, 9. — — 
Kelly, E. B. Quinn, 35, 38. 

John H. Batterſhall, Mary Allen, 43, 42. 
Jennie Gordon, 5, 9. — — 
Oscar Johnſon, Clara Paulſon, 34, 21. 
Antonina Kluſa, 2, 19. 

J. Arnette, 37, 
A. Oren, Roſe P. Egan, 2, 18. 

Donna X. Wood, 37, 3. 
Charles 9. Robinfon, Maude R. Brorwne, &, 20. | fragen bis Montag, 23 Eiybourn Ape., Topsiylat. 
) Unnie Garrinaton, 2 — 
Sohn H. Holcomb, Ethel May Lowton, 23, 22. Verlangt: Junge. für Office in 
Emil Vandermeiren, Roſie Cuſſement, 23. 16. — muß — a ee gen 


John McCormick, 


James Conway, 
J. Vteyer, Cora L. Fuſer, 46, 3. 
A. Bence, 21, 2. 
Yonis EC. Zaun, Borde W. Rofe, 24, 24. 

Yanr > e Beiiie Do 2* 2 Ze \ 

George D. Turner, — Ga 23, 21. deriätfiges umd berzährtes Naturheilmittel gesen 
Felits Gruszfa, Ratarzyna Sopel, 22, 19. 
Nobannıs Sprainales, Marn Szlafatin, 3, 18. 
Frank M. Gil, Katherine Dufficy, 
Peter Pinzel, Bertha Vlever, 64, 40. 
Guftanp Hundertmart, Hedwig Rentidh, 36, 35. \ : s 

Daniel I. MeGinlev, — F Spallon, Ang Be: ee. Iediger Mann. R. Mueller 
Hugbes, M. Naufien, 8, 21 — alſted Strabe. he 
Gharlie Benfon, Nellie Pierjen, 
Jozef Tarnowski, 
AD. Nelfon, 2. 


% 24. 


\ wo —* Teubner, 31, B. 
tig Mueller, Beifte 3. Kocehn Albrigbt, 46, 31. 5 : a 
ernbard Kirfhbaum, Poline Seidner, 3, 9. — Jungen. Winterburn Eo., 10 S. Clart Sir. 
Michael 3. Coyne, Mary I. Hill, 9, 2. ie er —* 
Conrad Levang, Bertha Johnſon. B, 24. 
Mary Green, 2, 
ue, 24, 24. 
adden, 26, 18. 
* * 7 
Reczak, 22, 20. | Bändern. 5, 156 Wabafh Avenue. frıa 


Aidore Doppelt, 
Kohn U. Marfb, Iennie 


Watrih, Paulina 
Grneft Mever, Map Hua 
Milltam Studipen, 
Albert Johnſon, 


Strother Coftelo, 


Joſie Connors, 
B. 26. — 


tecett, 24, 21. 
Reating, 7, 2. 
MWelter MeNabb, Pirbie Thorwind, 34, %. 
Errien, Breztmen, * Sen. 9, —* * ei 
far X. Margufie!, Anaufta ttung, 39, eie rt. SOpelius, 164 Oft Bau Bu tr. 
Emil S. Woat, Erith Bray, %, ° — — 


Anzüge für Knuͤben, 2-Piece doppelbrüſtige, 
Blouſe und Norfolk Facons, gut gemacht, Alter 


3 bi3 15 Jahre, gut 82.00 werth — 9 Ic 


Eure Auswahl 
N 

Feine Anzüge für Knaben, doppelbrüftige und 
Norfolt Facond, aus durchaus ganziollenen 
fancey Imeeds, Scotches, Caffimeres und Wor— 


ftebg, Alter 4 bis 15 Jahre — = 
$3.50 Werth, 51 07 
o 


zu + . + + * . . + . 


Lange Hofen Anzüge für Knaben im Alter von 
14 bi3 20 Jahren, Auswahl aus ganzmollenen 
Novelty Tmeeds und fanch Caffimeres, aus gu— 


ten Qualitäten, einfachbrüftige 
Facons, 87.50 Werth— 84 45 


ee 


— 


Samitag Abend von 7 
. bis 9 Uhr. 
Chokolade Creams, Kranz's befte Chotolade 
Cream, eine volle halbe Pfund 
Düte zu 
Naptha Seife, Fels' od. Miller's 
Naptha Seife, 3 Stücke ar dic 


Achtet auf 
Namen und 
Straße. 


— 


— — 


| Noieps 9. Renand, Minnie Golf, 3, 9. 
| Klayten Han.en, Yucille 2. Gmry, 35, IR. 
Willtam Gamot, Yucide Warent, 20, 23, 
Samuel Plain, Mary Martin, 8, 24. 
William Gucrard, Mary G. Garroll, W, 30. 
J Auguſt W. Pottelko, Mary J. Pahl, 33, 2. 
William Steward, Matie Dytkeman, 26, 23. 
Walter Grant, Yizzie Weiß, 9, 8. 
Vincene Simef, Noyefa Koftanora, 26, 19. 
N. GEhilds, A. Cornell, 24, 24. 
Charles Weishar, Olga M. Anperion, 31, 27. 
Harry Bomman, Amanda Telllamp, 30, 24. 
William Wildtratt, Kofephine Fraunhofer, 21, 18 
&. Shaver, Inga Anderjon, 2,24. 
| Ralph Gridgel, Rofe O’Connor, 48, 36. 
Sofeph GC. Harp, Cora M. Charlan, 21, 20, 
Nil MeGleland, Beh Belle Hover, 3, 21. 
Fred M. Fries, Alma Marie Anderjon, 24, 18. 
redrit Anderfon, Anna Tollerud, 21, 24. 
William DO. Park, Carrie Mae jyletcher, 36, 25. 
Nihard Anderfon, Anna Perion, 23, 24. 
Kohn 2. Kriftofferien, Beflie E.MacDonald, 3, X 
Gornelius Millett, Minnie Delabaye, 3, 29. 
6. Grigas, Cora Kraft; 19, 18. 
Auguſt Henrichs, Elſie EC. Miller, 27, 30. 
Kohn Dfterhart, Minnie Kops, 29, 19. 
Gharle3 Borden, Mina Shaw, 24, 19. 
Godward Gauftn, Chrpitina Beutler, 21, 18. 
Edwin Kirk, Margaret Ditchfield, 26, 19. 


Bau-Erlaubnißiceine. 


wurden ausgeftellt an: 


Prid:Flat, 1120 31. Str., $4000. 
M, Venecet, 2ftöd. und Bajement Brid:fylat, 1061 


Charles &. Schubert, 2itöd. und Bajenent Frames 
Flat, 426 Rogers Ype., 1500. 

Lambert S. Schmitz, 2ftöd. und Baſement Frame— 
Wohnhaus, 2339 Wayne Ave., $2500. 


82 MN. Rockwell Str., 41500. 
Dr. R. J. Bockerdike, Iftöck. und Baſement Frame— 


—J Privatſchuppen, 268 N. Central Park Ave., 
ONeill, Mary X. Wulff, 36, 26. *1000. 
20, 20. 9. 6. ‚Thome, iftöd. und Bajement Bridf:Cottage, 


2947 N. 44. Sir., $140. 


Goblenk Str., 4000. 


Kohlen-Office, 702 W. 69. Str,, $3200. 
Sophia Wojh, ?itot. und Bajement PBrid-iFlat, 3519 
118. Str., &14%). 
Fred Zebeke, 3ſtöch. und PBafement Brid: Flat, 1018 
W. 54. Place, KO. 
10130 Eming Apr., 8300. 
——— — 


— Angenehme Ausſicht. — Schu— 


—33 bin ich jetzt erſt in der Lehr und ſchon 


iſt mein linkes Ohr einen Zentimeter 
13. länger mie das rechte; menn das fo 


ten, wenn meine Lehrzeit herum if, 
52 Zentimeter länger. 


25, 


23. Br 


23, 


Henty 3. Voft, Mabell E. Sheriwood, 24, 92. 





30, 2%. — — — Gä 
Verlangt: Männer und Knaben. 

35. 29, (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
RD, 27. EFT — — 


Verlangt: Starker Junge an Brot, der ſchon in 


2, inir Büferei gearbeitet hat. 1370 Arnitage Ave. 


21, 8. 
20, Verlangt: 4 gute Haus-Movers und cin uhr: 


Verlangt: Guter Porter, einer der fhon im Sa: 
Ioon gearbeitet bat, vorgezogen. 40 M. North Ave. 


Berlangt: Yunge mit Grfabrung, an Brot zu 
9,1. | beifen. 396 W. Divifion Straße. 


Verlangt: Schneider für Militär:Mrbeit. Nachzu- 


, 4 - 


3% erwünichten Yohn, jowie Erfahrung adreilirt: O. 


. 2. MeYuab, Elizabeth A. Thompion, 21, 21. | 624, Abendpoft. 
Victor 9. Kallman, Bernice R. Field, 31, 21. — — 
Benjamin Daniels. Alice Gordon 21, © — 

S 5 ce T 21,. NM; . : i i Nie £ 
Yugquft Banzer. Fri:da Zimmermann, I, 9. erlangt: Dann für drei Pferde zu beiorgen, 
. Rvan, &, 19. 


ö—— — —— —— — — — — 


Viferdegeſchirt zu mwajchen und den Hof reinzubalten 
—* in Groceryſtore. Lohn 81 den Tag. Ela Baumgariten, 
2107 W. Harriſon Straße. 


Verlangt: Agenten für Edelweiß Kräuterthee, zu— 


Magen- und Lungenleiden. Mineral- und giftioſe 
garantirt dere Kur. Reguläres Packet und Ede: 
Be weiß Magazine 50 Gents poftfrei. Robert Ainmer, 
' 506 Tontiac G:bäude, Chicago. 30fep, 1m, X 
its ee Bares 


24, 4. Nerl 5 ; * 
diniga KRafesinstfa, 26, 18. erlangt: unge in der Apotbefe. Herm. Fry, 
Schall, 34, 8. 

Frant U. Scheeder, Annetta ®. Daf:s, WO, 2. 2 
ran? ©. Lefter, Mary B. Velden, 36, 24. 

. MeDdougall, Lizzie W. 


Edward F. Pernds, 


6 Oi North Avenue. 


Verlangt: Harneß-Macher und Harneß-Näher. — 
327 Weſt Randolph Straße. frfa 


M. Glondinning, | I. — 


Verlangt; Junge von 16 Jabren in Druderel. 
$4 die Woche zu Berinn: aute Gelegenheit für ges 


Verlangt: Kaffee-⸗Agenten. Erfahrung nicht nd: 
R thig, müſſen engliſch ſprechen. Nachzufragen Freitag 
P> nah 4 Ubr Nahm., 2839 Tome Ave. 


Perlaugt: Ein Dann, erfahren in Maifage und 
19. 


oO ——— nn — — 
sr 2 Verlangt: Junger Mann, der die Gakes:Bäderei 
Names Giheran, Florence Monjeau, 27, 3. = will. 85 und Board möcentlic. 184 31. 
ze —— Be en, = 3. ö 
stiwin Raley, Helena M. Roje, 30, 40. erlangt: Mann, der mit Pferd 
Emery Store, Emma SHermanion, %, 21. * eo . erden umzugeb.n 
olonel Achnfon, Rofina Holmes, 4, 18. veritcht. 578 2. Adams Gtr., 6 Uhr Abends. 
Adolph ®. Heinze, Flizabetb Murray, 5, M. 
Kobn. 9. Thomas, Louife Gray, 2%, 3. 
Edwin Fall, Ira M. Burner, 3, 3. 

Sozef Filupousli, Zofia Gutko. 33, 18. 

T. Finn, Anna Reilly, 21, 21. 

Sarab Mithel, O, M. 
Vernon S. Watjon, Emma Baifett, %, 3. 
Edward Cogrope, 
Glaude Judouner, Emma Miller, 
WRıffiam Poker, Marp Blake; 9, 21. 
Mojcich Wrobe, Anna Lasz, 8, 8, 
Richard Sreibowial, Anna Vnerwäle, 2, 19. 
Dominik Hanzl, Aefiie Kregcora, 3, 35. 
Wil S. Vearid, Annette 


Berlangt: Unverbeiratbeter Mann für Xanitor. 
1495 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein guter Junge, der fhon in der Bäs 
derei gearbeitet bat. 473 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Ein Gärtner. F. €. ‚ 1268—12%. 
2, 26. Milwautee Ave. — — * 


Verlangt: Gutert Dam ider. F. 
4 * —5 — enſchneider. F. Boſtelman, 


Verlangt: Fin Mann, der mit Pferd » 
ben verftebt. 3109 Wabajh Une. rden umzuge 


“ Verlangt: 100 Eijenbahnarbeiter für Aoma, Mir 
Higan_und Kentudy, Lohn $1.75; Garpenters, 82.75; 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 170 Willow Str. 


Verlangt: Union-Küfer, um PBranntwein-Fäffer 
zu machen. 81 Milwautee Une. 


Verlangt:_ Junger Mann für’ allgemeine Arbeit. 
Eriswold. Beowning & Co., 173 Adams Str. 


Verlangt: Junge an Brot zu arbeiten, Tagarbeit. 
1599 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Gin fleißiger Mann für allgemein 
Arbeit als Kellner im Weftautant. Nachzurragen: 
129 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mann, Pferde zu beiorgen. 158 €. 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Gin guter Rodmaher. 1463 Dgden Ave. 
frjafon 


Verlangt: Junger Mann für Porter:Arbeit. 515 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter und PBartender. Mub enaliich 
fprehen. Teamfter und Stallleute. 195 YaSalle 
Str., Zimmer 12. 

Verlangt: 1000 Arbeiter für iienbahnarbeit. 
Preie ehrt. Sägemühlen: und SHolzfäll-Arbeiter 
in Mihigan und Wisconjin, 100 Männer für Ka: 
nalarbeit in Michigan. Villige Fahrt. Männer für 
Walzwert in Michigan. 167 Wafhington Str., 


„Zimmer 18. 


Verlangt: Gin Porter, der aud etwas binter 
der Bar verft:ht. 1525 Wabaih pe. 

Verlangt: Gin ftarte Nunge zum Ablicfern und 
im Butcheraeihäft zu beiien, mit ctwas Grfah: 
rung. 302 Milwautee Ave. 


Verlangt: Fin guter Junge in der Bäderei. — 
1949 Arcder Avenue. . dofr 


Verlangt:_ Gin Farmarbeiter, der gut melfen 
kann, made Chicago, $23 per Monat. Schreibt an die 
Adreiie M. 415 Abenppoft. dair 


Terlangt: 5% Eifenbahnarbeiter für Minnejuta, 
Tılota, Koma, Wiskonſin and Allinois; freie 
Fahıt; frarmerbeiter, $25 umd Board; billige Tiders 
nah Memphis, Vidsburg, New Orleans und aller 
Nunften im Süten. Rob Yabor Ugenoy, 117 ©. 
Canal Sir. 2Bip, ii 


PBerlangt: Guter, intelligenter „Suftier* für un: 
fere Hanspalt-Spezielitäten zu verlaufen. Gute Des 
jablung. €. F. Adum3 Goirpany, MR State Str. 

Siep,t, X” 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent da? Bort.) 


Verlangt: Mädchen für Neftaurants, Hotel3 und 
privat. 5 Männer für Eifenbahnarbeit. Kolbs 
Vermittlungs=- Bureau, 772 Milmwaufe: Ave. 

Bjept, ii 
— — — ——— — N 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, erſt kurze Zeit im Land, B 
Jahre, gewandt, ſucht dauernde Berhäftigung. Adr.: 
v. 580 Abenpdpoft. 
Gejuht: Deuticher Klempner jucht Beihäftigung, 
auch als Helfer ber Ylumber. Franz Weiß, Lil 
Wilwaufee Avenue. 


Geſucht: Butcher, ſpricht Deutich und polniſch, 
ſucht Arbeit. M. Markert, 316 Cornell Str. 


Geſucht: Ein guter Painter, Calcimmer, Hart— 
bolz Finiſher ſucht Arbeit; gute Arbeit garantirt. 
Frank Schmidt, 556 Ogden Ave. 

Geſucht. Junger Bäcker ſucht Stelle als dritte 
Hand an Brot oder Cakes. Adr.: Schilling, General 
Delivery. 


Geſucht: Butcher, in allen Fächern bewandert, 
ſucht Stellung; ſpricht deutſch, ungariſch, polniſch 
und böhmiſch, etwas engliſch. 329 S. State Str. 

frſaſon 

Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht ſtetigen Platz 
als erſte oder zweite Hand an Brot, Rolls und 
Gates. Charles Roether, 130 Wells Str. frja 


Geſucht: Bartender fucht Stellung, gut: Gmpfeh: 
lungen, gebt auswärts. Telephon: Ogden 714. Adr.: 
Miller, 50 Süd Ebeldon Str. 

Geſucht: Lediger Butcher, 20 erfahren im Shop 
und Wurftmacen, jpricht Deutjch, böhmijch und enges 
Kifch, Sucht Stelle. Rotter, 75 N. Rodwel Str. 

Gefuht: Aunger Kaufmann, perfett im Engli⸗ 
ſchen, mit guten Empfehlungen, ſucht Stellung.— 
Adr.: M. 441 Abendpoft. frja 
Gefuht: Welterer Mann, Bäder und Konditor, 
wünſcht Stellung. Siebt nicht auf Yohn. Hillem, 283 
Blue Island Abenue. 


Geſucht: Arbeit als erſte oder zweite Hand an 
Brot. 76 Willow Str. 


—-- 


Gejuht: Gin Aunge von 16 Nahren, das Bäder: 
Geihäft zu erlernen. 323 Soutb X:fferfon Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Handlungsgehilfe, mit 
guten Zeugniſſen, im Delitateſſen- und Grocery— 
Geſchäft bewandert, ſucht Stellung. Paul Saat 
mann, 446 N. Hamlin Ave. 


Geſucht: Tüchtiger, ſelbſtſtändiger Konditor, Cake— 
bäcker, Ornamentirer, Patiſſier, ſucht Stellung. 
Adr.: ©. 621, Abendpoft. dofr 

Gejuht: Guter Bartender, Fein Trinfer und 
zuverläfiig, jucht ftetige Stelle; gebt audh auswär:s. 


I Yor.: ©. 622 Abenppoft. midofrja 


Gejucht: - Tüihtiger Yartender juht Stellung. — 
75 Augufta Str., 1. Floor. midofr 


Te — — — — — —— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Einwicdceln von Toiletten— 
ſeife. Nachzufragen ſofort: The Liberty Soap Co., 
Kingsbury und Superior Str. 


Verlangt: Maſchinen-Operateurinnen und Fini— 
ſhers an Damen Halsbinden und Gürteln. Morris, 
Mann K Reilly, 100 Fifth Ave. 


Verlangt: Deutſches ehrliches Mädchen in Bäde— 
rei mitzubelfen. 3965 W. Diviſion Straße. 


Tamen fönnen bobe Verdienfte erzielen durch Ver: 
fauf nunijerer miedizinijchen und Toiletten: Bräpara= 
tionen: dos biefigen Aerjten empfohlen. Brunhoff 
Chemical Go., „Zimmer 42, Metropolitan Blod, 


161 Ranvdolph Str. 3öjep, im 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Damen-Raglans. 
Guter Loͤhn. 384 W. Diviſion Str. 


PVerlangt: Junges Mädcen, in Bäderei zu belfen. 
Mus zu Haufe Ichlafen. 2052 Wallace Str. 

Birlangt:_ Mädchen von 17 Nabhren für Pad-De: 
partment. Bilter & WMetih Company, 13 Wuitin 
Ave. 


Verlangt: Sofort, Schneiderin, die gut bewandert 
ift im der Schneiderei und engliſch ſpricht. Ade. 
M. 493 Ubendpott. doft 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, im Drygoods- 
Store, fur Wropp.ng Counter, ichließen Abend?, 
Sied’s, Wells Str. und North Abe. doir 


Verlangt: Damen für Arbeit daheim, $1.50 tägs 
lich ſtetig. Erfahrung unnöthig. 225 Dearboin 
Straße, Zimmer 419. deoie 


— — ee — 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
Reftaurant-Küche, muß etwas kochen können, ebenſo 
ein ſtarkes Mädchen für Haus- und Küuüchenarbeit;: 
outer Yobn. 242 Oſt North Ave. 1 Treppe. frſa 

Verlangt: Eine gute Köchin, die gewillt iſt in 

der Yaundey mitzuhelien. 3714 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
697 M. Hoyne Ave., nahe North Ave. 


Verlanat: Küchenmädchen, das alle Art Küchen— 


arbeit verſteht, wird ſofort aufgenommen. 418 S. 
Halſted Str. M. Reich. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. Kein Wa— 
ſchen. Muß zu Haufe fchlafen. 63 N. Bart Ape., 
Top Flat. 


Verlangt: Köchin, die jelbftitändig fohen Tann 
und ungarijch oder deutich ipricht, wird fofort auf: 
genommen. 418 S. Halited Str, M. Reich. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Derz: 
bad, 311 12. Etr., nahe Reiwberrp. ir}a 


Terlangt: Gin gutes fatbolifhes Mädchen oder 
Be bei Witwer, mit zwei Kindern, um jelbit: 
ändig Haushalt zu beforgen. 185 Hudion Ane., 
1. #loor. frja 
Verlangt: Yunges Mädchen zum Geihirrwaichen. 
179 Ciybourn pe. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1108 Belmont Upde., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mä- 
ſche. 70 R. Halfted Str. frfa 


Verlangt: Junges Mädchen, in allgemeiner Haus: 
arbeit. 155 Potomac Aoe., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie in Flat. 7 Zimmer, GuterQohn. 
F. A. Hiſter, 5100 Eaft End pe. 

a ee 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit in jFlat. Lohn $4. Drei in der Yamilıe. Zu 
erfragen. D’Neil, 2004 Kenmore Ave, Flat 
Sheridan Bart. jodifr 


Berlangt: Ein bdeutihes Mädchen, das engliih 
fpricht, r ariwöhnlide Hausarbeit. Dr. Burdn, 
311 Grand Blod. befr 


Verlangt: Deutiches Kinder-Mädchen für auszus 
beifen bei feichter Hausarbeit. Nachzufragen: 4515 
Bincennes Ade. dofrfa 


* Berlangt: Mädchen für allgemeine Vausarbeit. 
258 Lincoln Avenue. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Starkes Mädchen für 2, Arbeit. 84- 
35.00. 1208 Sheridan Road, nahe Evaniton Ave. 


Berlangt: Eine gute Frau für Hausarbeit, gute 
Empfehlungen. Nadyufragen: 33 Paulina Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 16 Yahre alt; 
gutes Heim. 2575 Nord 40. Ave. Rehnt Elſton 
Ave. oder Irbing Part Blood. Car. frjajon 


Rerlangt: Dentihes Mädhen für allgemeine 
Sausarbert. WS Wintbrop Abe. —X 


Verena ei 2 

BVerlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
1404 Rofeby Str., 2. Flat; nahe Grace Str. DHod: 
babnttation. frıa 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder rau für 
allgsmeine Hausarbeit, vier in der Famtlie. Nach— 
auftragen: 3513 Archer Apr, Ed: Sonne Une. 


Vırlanat: Proteftantiiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 656 Yullerton Avenue. 


Verlaugat: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Bäch⸗ 
rei. 1570 Armitage Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für kochen und waſchen. 
42 Roslyn Place. fria 


Verlangt: Erfter Klajie Ködin für Reitaurant. 
812 die Woche. 425 Milwaukee Ave. Employment 
Agency. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie, kann zuhauſe ſchlafen. 1725 Oak— 
dale Ade., nahe Clark Str., Top-Flat. 


Verlangt: Zwei gute Mittag und Abend Kell— 
nerinnen. 5.0 die Woche; keine Sonntagsarbeit. 
NR Oft Rundolpb Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Kleine 
Wamilie. 1152 Sheffield QAve., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit; 
fleine Familie. 302 Bowen Ylve., nabe Xanglen. 
D frfa 


Verlanet: Ein qautes Ddeutiche® Mädchen für al- 
gemeine Hausarbeit. HK South Weſtern Ave., 
Güde 14. Str., hinten. 


Verlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen für gemöhn: 
lihe Hausarbeit; guter Yohn. Nahjufragen: 213 S. 
Halfted Straß:, im Store. frfa 

Verlangt: Junges, engliſch ſprechendes Mädchen 
bei der Hausarbeit behilflich zu ſein. 1617. Jackſon 
Boulevard. Zoſep Iw. X 


Verlangt: Erftee Klajje Lunch-Köchin. 
Avenuẽ. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 Oſt 20. Straße, Flat M. 

Verlangt: Putzfrau für vier Zimmer zu reinigen. 
384 Wells Straße. 


Verlangt: Erſter Klajſe deutſche Köchin; keine Wä— 
ſche; auter Lohn. Empfehlungen. Zu erfragen: 
2026 Prairie Ave. friaio 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1217 Wriabt— 
wood Ape., 2. Floor. dofr 
Verlanpt: Aunges Mäpdcen für feinm Haus- 
hatr, muf mwaichen und bügeln fünnen. $S1g dic 
Woche. 1641 Melrofe Str., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemsine Hausarbeit; 
feine Mäihe. 7 Süd Parlina Straße. dofr 
Verlangt: Aeltere Fran ohne Anhang bei Mitt: 
wer ohn: Kinder. 3 erwachſene Perſonen, für Haus— 
baltıung. Adr.: M. 498 Abendpoſt. dufr 
Verlangt: Gin tüchtiaes Mädchen für allasmeine 
Hansarbeit in modernem Flat, Fyamiiie don zivei. 
Sohn $.WM. 143 Bine Grove Ane., 3. Flat. dofreſa 


Verlangt: Hausbälterin für einen Mann und bier 
Kinder. Machzufragen zmwilhen 6 und 8 1lhr 
Abends: 44 N. Mozart Str., nahe Chicago Ave. 

dofr 

Perlangt: Ein autes deutiches Mädchen für Haus- 
arbeit. M2 MM. 2]. Place. dofr 


Berlanat: Sogleih, eine aute deutihe Köcin, | 


die felbititändig arbeiten kann. Cafe Koehn, 101 
Dit Madıfon Str. mdoft 
777 Milwaufce Ane., "Phone, Douglas 6238. Mäd-: 
hen für Privathäufer, Hotels, Reftaurauts. Privat: 
Srirfchatten, Hotel3, Neftauroents erhalten Mädchen 
mit guter Empfehlung. 24jep,imt& 


1. SFellers, das einzigfte, größte deutih-amerifas 
niſche VBermirtelungs-Anftitut, befindet jih 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Viäohen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
wer an Sand. Xel.: Dearborn 2281. 5ian® 


Stelfungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus, 
177 Oſt 39. Straße, 3. lat, Hinten. 
a er 

Gejuht: Deutjhes Mädchen fucht Biak in befierer 
Privatfamilie für allgemeine Dausarbeit. 551 Nord 
Glarf Straße. 


Gejuht: Unftändige® jüpdiiches Mädchen fucht 
Stelle fiir Dausarbeit. Adr.: M. 446 Abenppoit. 

Geſucht: Anſtändige zuverläſſige Frau in mittle— 
ren Jahren wünſcht Office zu ſchruppen oder Hoiz— 
wert abwaſchen. Empfehlungen wenn verlangt. — 


Adr.: ©. Di. 276 Abendpoft. 


Geſucht: Wlleinftebende Frau ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Möchte 
auch aufs Land geben. Nur brieflihd. Mes. F., 411 
MW. Madifon Str, 2. Floor. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für leichte 
Sausarbeit. 739 Einbourn Wpe., binten. 

Gefuht: Deutiche Frau juht Stellung im Saloon 
als Köchin für Bufineklund oder als &aushäl: 
terin. 1086 W. 21. Str. 


Gefuht: Frau wünſcht Platz, bei kranken Frauen 
aufzuwarten. 1571 W. 12. Str., 2. Floor. fria 

Gejuht: Junge Frau fuht MWajh: oder Rein: 
mache: Tläge auf der Nordieite. Schulz, 1812 N. 
Leavitt Str. 

Geſucht: Kleidermacherin, ir ſch eingewandert, ſucht 
Ürbeit. Marie Bohacef, 2615 Yom: pe. dofria 


Sucht Melteres Mädchen mwüniht Stelle a's 
Hansbälterin. Pitte porzufprechen bei Mr&. Thbeus 
rig, 7095 Eifton Avenue, dort 
BR Se 

Geiuht: Teutiche Rranfenpfleaerin mit MReferens 
zen jucht Stelle. Apdr.: D. 542 Abendpoft 

24ipt,ImX 
— — — — — — — — —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel. Starle Eiſenbetten 81.25. 
Matragen SI. B. Kommoden $2.%. Ghiffoniers 
3.23. Dreffers 86.75. Morris Stuhl 84. 75. Couch, 
34.98. Schöne große Kochöfen von 814. 75 aufwärts. 
Seizöfen von 8.75 aufwärts. Alte Koh: und Heiss 
dfen in Taujh genommen. Baar oder Abzahlung. 
Potihen, 194 €. North pe. Aſb. Iwex 


Zu verfaufen: Etliche Küchenöfen und Heizofen. 
fowie Vöbel, billig wegen Abreife nah Guropa. -- 
748 Milwaukee Ave. m fr 
—— — — — —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkauſen; Spottbillig, ein elegantes Upriaoht 
Pine, Umzugshalber fofort. Adr.: 3. W. 6 
Abendpoſt. friafomodimt 


Nur 875 für ihönes Nprigbt Piano. $5 monatlid. 
A. Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave 


n£ 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 
(Anzeigen unter dDierer NAubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 1200 Pfund ichweres Pferd. 167 
Sigb Str., nahe Fullerton Ave. doft ſaſon 


Zu verkaufen; Leichter Erprebwagen, billig. — 
14 Süd Viarf Sirake. 

Wagen Bacen Dagen 
Gröste Auswahl neuer und gehraudter agen. 
Neue Wagen auf Beftelung gemaht und auf leichte 
AUbzahlungen verfauft. Alte Wagen in Zaufh ae: 
rommen. Zbiel & Gbrbardt, 395 Wabaſh Apr. 

Zen, imo,t.X 
—— — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Keubeit! Schuß gegen Cinbruh! Sorben in den 
Handel aefommen. Der einzia ficherite eleftriiche 
Alarm-Apparat, nur $1.%0. Schreiben Sie Poi- 
tarte. Kindermarn & Wurm, alleinige Fabrifanten, 
1055 Wolfram Straße. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!-Shüsgt Eure Ydcen; kein Bu 
tent, Teime Gebühren, SKonfultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:9 bis 4:30. Speziell: 
Sprehftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
2 Steprens & € o.. 163 Randolph ESir., erfter 

loer. Zelepbon: yranllin 481. KauptsDffice: 

ihingten, ®. 6. Dian*t 


Batente erlangt und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultotion frei. Buch über Patente 
(in engliiher Eprade, frei. Gpreditunden täglich 
95.30, Montag Aber, 6:08. RR. WB. Lo 
älteftes teutiches Vatentburesu im Weiten, Simmier 
4, 161 Raudolbb St. lot, 215 


Beror Sie eine Applikation für Batente einreis 
Gen, überzeugen Sie fih aud Über den Werth ders 
{ben. Freien Rath und Yustunft ertheilt Klog & 
o., Batent:Anmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Rondolph Str., Zimmer 11. Jar, omomifr* 


Deutſches PBatent-Pureau Sues & Go. 
—— reier Rath und Austunft. 1 
D. Deitlige 


born Gtr., Shica N 
A er elee DL 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gutgehendes Butchergeſchäft. 1152 


Sheffield Avbe. 


gu verlaufen: Milhgeihäft, 4 Kannen, gute 
Kundihaft. 5957 Ya Salle Straßze. fria 
Zu verfaufen für 8110, Confectionery, Mılh Di: 
pot. Gar Goods, Bäderei und yirtures. 8 Zimmer, 
Renz $15 monatlig. Zu erfragen: 783 Grand pe. 


Zu pertaufen; Saison und Palmıengarten, billig. 
1082 Weit 12. Straße, nahe Ogden Ape. 


gu verfanfen: 81500 faufen 27 Zimmer Kotel auf 
der Weitieite, Reinprojit nah Abzug aller Ausgaben 
815. Jeyiger Figentbiimer 7 Jahre am Pla. Eins 
ziger Verlaufsgrund: Habe drei Pläge. Micthe $LOn. 
Dampfherzung. Apde.: M. 5 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Mit Erfolg betriebener Saloon. 
16 Zimmer, gute Zar, billig. Verfaufsuriah:: To: 
desfall. Keine Agenten. N. Mieble, 8 W. Dan 
Pıuren Straße. 30fep, Liv 

Zu verfaufen oder vermietben: Krankh:itshalber, 
Country: Saloon mit einigen Adern Yand, gute 
Ernte. Näberes 3 Oft Io. Str. jrſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delikateſſen- Groce— 
ries-⸗ Candy, Zigarren- und Wotions-Store in 
duter deutſcher Rachbarſchaft, Rordſeite. Adr.: M. 
404 Abenpdpoit. 


$159 kaufen, wenn gl:ih genomiten, feinen Candy. 
Zigarren:, Notions:, Scyulmat:r.alien:Yaden, nabe 
grosser Schule. Gutes Yeben. Eigentbümer verläßt 
die Stadt. 4 jhöne Wohnzimmer mit Store; $12 
Monatl. Miethe. 100 Willow nahe Halit:» Str. 
Zu verfaufen: Erfter Klajie Gdizloon wegen an: 
derem Gojchäfte. 282 Yincoln Apznue. fria 


Zu verfaufen: Ein gutzablender Saloon tft wegen 
aweier Geichäfte jebr billig zu haben, wenn jofort 
genommen. Zu erfragen bei der Northieitern 
Brauerei, 3. Str. und Genter Ave. 


Zu verkaufen: Pillie, Erpreß:, Koblen: und 
Solzecihäft, zu verkaufen. 402 Milmaufee Avenue. 

Zu verfaufen:. Ein gutgebender Saloon ziwiichen 
3 großen Fabriken, wegen Familien-Angelegenhei— 
ten. 116 Superior Str., Ede Orleans Str. 

Zum Verkanf, jebe_ billig: ine der älteften deut: 
{hen Zeitungen ım Staate. Stadt non 20,000 Etıt- 
wobnern. Gute G:legenbeit für tüchtigen emergti 
ihen Mann. Keine Druderei. Näheres unter Adr.: 
Di. 466 Abendpoft. mifrſondi 


Zu verkaufen: Billig— Groceryſtore, deutſche Nach⸗ 
barſchaft 88 N. Haiſted Straße. dofra 


Zu verfaufen: Billig, Grocerhitore in deutfcher 
Nachbarihaft. 808 Halited tr. modofr 
Zr verfaufen: Fin Bargain! Grfter Klajje Staple 
Grocıy, 4 Nabie etablirt. Gute Lage. Mor.: 
E&. 2.203 Abenppoit. Hip, im 
Zu verkaufen: Guter Meatmarfet in dentich:pol- 


niiher Nadbarjtaft. 137 Tft Fullerton Ne. 
27ip. Im 


Sattler, bier ift Fure Gelegenheit, ein gutgeben- 
des Sattiergeihäft in einer Allinoiier Stadt don 
30 Einwohnern. Muß vor dem 1. Dftober ver: 
lauft werden. Apr. M. 470 Abenppoft. Tip, IioX 


Geichäftstheilhaber. 


(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tyeilbaber gejucht: Intelligenter junger Mann 
als Therihaber in Infratiwem Geihäft. KWO erfor- 
derlich. Adre: M. 401 Abendpoſt. dofr 


En 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter disger Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Gine freundlide Wohnung von 
jeds Zimmern in befter Gegend, nahe Straßen: 
und Hochbabn, an amitändige ruhige Familie. 
$12 den Monat. 1651 Melroje Strab:. Nadzufras 
gen obenauf. Wiep,* 

Zu vermietben: Modernes 6-gimmer 1. Ylat Brid 
baus. 79 Eiybourn Avenue. 


Zu vermietben: Modernes_ 6- Zimmer" flat, nahe 
Hohbabn:Station. GM N. Hatfted Straße. dojr 


Zu vermiethen: Fin Meiner Store, $7_den Monat; 
pasjend für Schneiderwerkfitätte; fein Schneider im 
Ort. Weifel, 23 Weftern Ave., Blue Island, Ill 

24jep, ImX 


— — —— — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben- Möblirtes Zimmer. 307 Oft 
Badhemwt Straße. frfa 


Bırlangt: Noomerd. 3 Mill Stisbe. 


Schön:s großes Frontzimmer am zwei Serren gu 
vermiethen, Board wenn gewünicht. 192 Milmaufee 
Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes großes Front⸗ 
zimmer. 138 Lincoln Ave. 


zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer au eine 


Dame. Dampfbezung. Beite Gar-Verbindung. 5 Up: | 


ton Str, lat T. 


Verlangt: Qoarder? ber alleinftehender Frau. — 
367 Yarsabee Str, mabe Hochbabn. dofric 


— —— —— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worr., 


Zu miethen geſucht: Freundliches Zimmer nahe 
>55. Str. und Normal Ave. Adr.: O. 611 Abopoſt. 


Zu miethen gejucht: Zimmer für Seren und ein 
15 Monate altes Rind, welches während des Tages 
in Pflege genommen werden fanın, Nordieftjeise 
vorgezogen. Apr.: M. 473 Abendpoft. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Fred SLotfe, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjagen brompt bejorgt. Praftigirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Str., Jim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str, ifb® 
Kojepb Sapatd, deuticher Advofat, «9 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Une.  SOfep,t&Klj 


Adolpb Traub, 
deuticher Advofat, 84 LaSalle Str, Zimmer 814. 
Kclepbon: Main 478. 16a9,%* 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Eprecdftunden jedn Sonntag non 10-12, — 95 
Waih'noton Etr., erfter Flowr. 462° 


Geld auf Möbel m. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeltsteute, 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie 
drigften Raten. Wir leiben Eu daS Geld nur der 
Zirfen wegen, nigt um Gure Saden zu erhalten. 
Serum lajjen wır die Waaren in Gurem Beſit. 
Darlehen von 20 bis 00 unjere 
Spezialität. 

65 werden feine Grfundigungen eingegogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darleben in Eu 
pafienden bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sujanmer zu beisebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

Wenn hr eine Anleihe zu maher mwünidht un) 
ebriih und reelf bedient jein wollt, fpredht vor 9: 

m. g rend, Jjad® 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Gel»! 
Chicago Mortgage loan Company 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
——— 21 Soan Company 
180 W. Madiion Str., Zimmer 902. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Gud Geld in grosen und Meinen Mes 
trären auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde aute Sicherheit zu den sillieften Bes 
Dinaungen. Darlehen können gu jeder geit mai 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenonmen, twoburh bie SKoften der Anleihe vers 
rıngert werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 — Etr., Zimmer 216 und un _ 
ap 


—— Gebraudt Ihr Geld? — 
Dann gebt zu denen, die fo gıok annonziren, und 
dergleiht deren Raten mit den meinigen. Annons 
ren koftet Geld, und biefes kann ih Euch eriparen. 
enn Ihre Eure Schulden —— mollt, fo bin ih 
bereit, Euch das Geld zu leiben auf Möbel und 
Vionos, ohne diejelben zu entfernen. 
220 nur $1.25; 850 nur 82.0; KO nur 82.75 
Sr nur 81.50; 80 nur 2.25: MO nur 83.00 
$40 nur $1.75: 870 nur 82.50; 8100 nur $3.25 
Keine anderen RKoften. Lange etablirtes Geichäft. 
Dtto $. Boelder, öffentlider Notar, 
70 La Salle Str., Zimmer 3%. 
limat.2* 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das MWort., 


Lernt Aleidermahen oder Bukmahen; jebr leicht: 
mwöchent!.- Zablungen. Uniere tadellos vaſſenden 
Coat:, Suit:, Zaillen: und Rod-Mufter mahen da: 
Kleidermahen leicht. Beſucher willlommen. Hüte 
gemacht und frei garnirt. MceDdomell Schule, J 
State Sir., gegenüber Field's Laden. 20jp, im 

Schmidt Tanzihule, O1 Wells Straße. Eröffnung 
Mittwoh, 5. Oft., 617 R. Clark Str. Bip—5ot 
> See De nein 

Englifher Unterriht, Abends, Kleinflafien; fpres 
ben, fhreiben. lefen. 135 South Glarf Str., Zims 
ner 72. 24fep, Im 


Dacıdeder n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bezahlt keine dohen PBreiie für „Roofing*. Schickt 
eine VBoſlarte und wir ſparen Euch Id. Ungios 
American Roofing Eo., 792 Weit Chicago Une. 

9fcp, momifefon, Ima 


Henry & Robinfon, 112 
504. 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Sarmländereien. 

Bu — * Eine 40 Ader Farm, 4 Weilen 
bon Grand Haven. Gutes Haus und Stallung. 106 
tragende Obitdäume. Preis $1100. Halbe Anzahlung 
notbivendig. Wegen Nährrem wende man fih ar 
Wm. Ihielemann, Grand Haven, Mid. 

Zip—lo! 


Zu verlaufen: 70-Uder Farm am Lale Cora; antes 
Haus, Parn und feine neue 7:Zimmer Cottage; & 
feine Lotten am Xafe, über 4 Meile Flub-ipront; 
10 Ader Weintrauben, Apfel:Orhard; »iefes Gigen- 
thum wird in Mihigan nicht übertroffen. Sendei 
Voftlarte für Preislifte: Downing & Cafe, Barr 
Baw, Mid. 20jep, lin 


Heimftätteiuher-Erfurjion nah Minnejota am 4. 
Oftober. Spredt vor morgen ‚früh bei Radenzei, 
3 Yafe Straße. 


Nordjeite, 

gr verfaufen: Sofort, pıligZweiftödiges frame: 
gebäude mıt zwei 5ginmer Wohnungen, nebtt ein 
un) einbalbitod:iges Haus binten, an Biadbaw 
nabe Clybourn Ave. Monatlihe Miethe 27; mar 
verfoufen innerhalb 5 Tagen, jonft wird e3 ge 
richtlih verkauft. Preis 8200. Wuguft Torve, 
147 Oft North Avenue. doftIa 


Spottdillig zu verfaufen: Dreiftödfiges Gebäude, ın 
auter Deuticher Nachbaricheft, zivifhen North pe. 
und Glybonru ve, Wohnungen von 3 und 4 Zim: 
mer, bringt &4 Wierh> monatlid, nur WM. 
Ku: cin paar hundert Dollars nötbhia, Weit mi 
ditetbesahlungen. Arthur Jojetti, U Oft Rortt 
Apenue. 

‚Wıgen Todesfall fofort zu verfaufen: weit: 
diges Teide umd zweiftödiges Jrames&chäude, br’: 
ger ES Mietbe monatlih. Bride Däufer ywiammen 
für zur 8600. Arthur Jojetti, DO Oft North Xocc, 
Zu verkaufen: Z3-ftöd. Wrid:Gchäude, mit drei 4: 
Zimmer: Wohnungen. R24 George Str., nab: South: 
port Ave. Kin lektes Nabr gebautes Haus, Tranf 
beitshalber, Preis FW. Auguft Torpe, 147 Oi 
North Avenue. frjajo 
—m un * 


Zu berfaufen: An Gleveland Ave., nahe Fuller— 
ton Avz. jhöne Brid-Rejidence don 11 Zimmern, 
modernfte Ginrichtung, Yot 30 bei A, für 87,500, 
wertb $12,W0. Schmidt & Son, 22 Lincoln oe. 

—__ [1 —F 

Zu verlaufen: An Sermitage, nahe Addiion Ape,, 
modernes Pridbaus in 5 und H-Zimmer Mob: 
nungen, HEN. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 

— 

Zu verkaufen, aui Abzahlunga: 7 Zimmer⸗Brid 
haus, 200 nahe Ceuter Str. und Wrigbtwoot 
Are. Paul Schulte, 81 S. Tiart Sir. Rip, lie 

GHlot billig zu verkaufen. 2% Chicago Ave. 

29jep, 1m, 


Nordweitieite. 

Su verfaufen: 

2 —— $i5 den Monat — 
faufen neue, inodırne 6= und T-Zimmer Säufer, 03° 
und MW. Eddy Str, am SüdsEnde vom Arbins 
Park: dieſe Häuſer haben Stein-Fundament, Je 
ment-Baſements. polirte Eichenverzierungen und 
Fußböden, feines Plumbing, feine Dekorationen 
Ronleaur' u ſ.w.; jede vVot 3713X12; Bardain 
Peorie; nur eine Meine BrarsAngablung erfordirlich. 
Nehmt Milwaukee Ape.-Gars bis zur N. M. Ave. 
und gebt 2 Viod3 nördlich bi Eddy Str. Agent da: 
jelbft an Samftaa Nahmittagen und Sonntagen. 
ft ſa A. D. Vitcher, M, 101 Waſhington Str. 

Zu verfaufen: 5, 6: wıd T-Bimmer Brid ot: 
tages an Sacramento Ave, nabe von Humboldt 
Qiod. Dieje Gottages find modern und gut gebaut. 
Ah babe auch zmweiftödige Strinbäunier an Nord 
Mozart Str. 32 Fub Yotten: auh Bauftellen von 
HM aufwärts. Ebe br irgendiwo anders Taufct, 
ipreht dor bei mir. Eba:. 2. Wit, 2021 Milwan: 
fe Avenue. fria 

Zu verfaufen: Diron Str, nabe North Uve., Icere 
Lot, 25 bei 125, Gigentbümer wünjcht zu verfaufen. 
Hier dit eine wirkliche Gelegenbeit Geld zu machen. 
Seht nab und maht Offerte. — Keith Str, nabe 
Huron Str, 2-itöd. umd Bafement Brid und 
Yrame, 2 6=3immer Flat3, Gas, Mietbe, KR. Preis 
KONG. — Apres Bourt, nabe Chicago Ape., qutes 
2:ftöd. und WBajement fyramebaus, Bad, Gas, 4 
Mietbsparteien, Mietbe $86. Preis K3300. — Teofil 
Stan, 69% Milwaufee Ave. 

Zu verlaufen: Neues Mtödiges 2 Flat FFramebauf, 
moderne Ginrihtung, PBrid-Bafement und bober At: 
tic, nabe Hohbahn und Nortb Ave. Gars. Leichte 
Anzahlung. Reit momatlih wie Mictbe. 

W. H. Giefede & Bro., 2393 Milwanfee Ape., 
Prandh:Office: 143 Wabanfia, Ede Spririgfield An, 

midofr 


Zu verfaufen: Bargain: Neue 5 und 6 Zimmer 
moderne Gottages, große Yot. Yeichte Bedingungen. 
Monatl. Abzablung wie Mietbe. Nabe Hohbahn u 
North Ave Gars. An Springfield und Wabanfial 
Apr. Kommt jogleih zum Pejchen. : 
= 9. Giefede Oro, 33 Milwaukee Ave. 
Zweig:Cffice 143 Wabanfia, Ede Springfield Ape.N 

Aſpt. Iwx 


Zu verkaufen: Bargain, 58immer moderne Cot⸗ 
tage; Preis 317003 nahe Miſwaukee Ave. und Lo— 
gaun Sauare. Kemmt ſogleich zum Beſehen. * 

W. 9. Giefsde & Pro, 2393 Milwaufee Ave. 

rirt, Im? 

850 kaufen HD bei 15 Oftfront an Springfi-fld 
Avenue, nabe SHochbahn und Norid Ave. Car. £W 
baar, Reſt $ monatlich. 

W. 9. Gicfede & Bro., 393 Milmaulee Ave. 
Zweig-COffice: 1333 Wabanſia, Ecke Springfield Ave. 

mıdofr 


Zu verlaufen: Neues 5 Zimmershaud, Yadezims 
mer und alle modernen Ginridtungen, 6 Fu Brid: 
Baſement, PO Fuß Lot an 2 W. Melroje Str,, 
nabe PBelmont, California und Elfton Ave. Stra— 
Benbahn. Nehme KIM Unzahlung und $15 moner: , 
lich, einihließiih Anterejien. Schlüfjel it 20 W. 
Melroie Str. Gruft Melms, Gigentbümer, Gde 
Milwaukee und fFullerton pe. midofrya 

Zu vertaufer: 250 per Lot auf der Nordivelts 
feite; $5 Anzablung und $l pro Woche; keine Zah: 
lung verlangt, wenn frank oder .außer Arbeit. Ne: 
der angelegte Dollar bedeutet 83 zu 81. Schickt mir 
eine Poftfarte und ich iverde voriprehen und Guch 
alles Nähere erflären. Adr.: M. 488 Abendpoft. 

2j:p, iin 
Süpdweitjeite. 

Herabgeijckt auf KIM für jchnellen Brtauf. Su: 
te solide 7 Zimmer:Gottage, bobe3 PBafement un 
Arie, Schattendbaume etc, nabe Ogden und 4, 
Av: und Weitern Electric Worl!. Francis U. 
Tur & To. 105 Waihington Str. 28ipt, im 

Eine Fd:Lot mit Brid-Cottage ift wegen Abreife 
fehr billig zu verlaufen. 365 W. %. Str., Ede Sa: 
cramento. 20fp,imX 


Verichiedenes. 
Zu faufen gejucht: Gin fleires Grundeigentbun, 
Store und Mohnung, paiiend für Saloon, nicht 
über MOOO—$000,. Adr.: M. 474 Abendpoit. 


Wenn Ihe Euer Haus fchnell verfaufen oder pers 
taujhen toollt, fonmt zu und. NRidhard U. Roh 
& Go., 95 Waihinpten Etraße. Größtes deutiches 
Grundeigentbums:Beihätt Jayf*® 


— — — — — — — — — — — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen. 

Lounis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 2roy. an, ohne Kommiifion, und bezahlt jämmts 
liche Intciten fjelbft. Dreifoch fichere Sppothefen zum 
Birfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Str., nabe Honne Ye. Rabm.: Unity: Gebäude, 
€ mer 1614, 79 Dearbern Str. löjep,X® 
Greenebaum Sons, Bankers, 
Derieiben Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebantes Ghicsao Grundeigentbum zu verlaus 
fen. & und 85 Dearborn Etraße. 8in,2* 


€ ®. Bauling 132 La Sale Strafe. — 
Grfte Hupotbefen zu berfaufen. Geld zu berleifen 
zum miedrigften Zinsfuß. 6mai,14,% 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
gu den niedrigften Raten. 

s Erfte Sppothefen zu verkaufen. 
Ridard U. Koh & Go. 95 Wafhington Strane. 
15in, X* 


thum prompt beforgt. der regulären: Raten. — 
S. Glar! Str., immer 
ip,imX 


Zu verleihen: Privatgeld, billig, auf erfte und 
zweite Sppothet, feine Kommifiien. Adr.: D. M., 
Hr Abendroft dofriaion 

Zu leihen aefuht: FO auf gute Sicherheit. Apr. 
©. 683 Abendpoft. 


Zu verleihen: $200--$2000, Werfette Orundeigens 
thum. Ftaucis U. Bear, 105 Wafbhington 5* 


Darlehen auf zweite —— auf Grundeigen⸗ 


— 


Ernftt Stod, 374 OR Dirifion Str., verl-ibt 
Geld zu 56 Bros. auf bebaut:3 Grumdeigentbum. 
don 500 aufwärts. Geld an Hand, ralhe Bepie+ 
nung. 12ag—lof,t 


Keine Rommifiion, ein Warten. Darlehen auf 
Ehrcagoer und Noritadt-Grundeigenthum. b:baut un? 
leer. Xelepbon Main 39. &. ©. Etone & Ge. 
06 Ya Ealle Str. Yiar® 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Echte deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermanr 
148 Elybourn Upe., nebe Larrabee Str. Jöjep. im 

Frau Heinle bat ihre Wohnung it von 


155 Genter Straße nah 118 RN. Halken Sir. 
BSfep.im,X 


Aleranders Gebeimpolizeir- Agentur, 171 Waibings 
ton Straße. Zimmer 6, unteriuht Diebitähle, 
Shmwindeleien. unglüdiide Familirmdberhältniiie m _ 
f. m. *38 deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12 Udr. Telephön: Main | 
Med mnot 


Ueberfeg d» fchriftlihe Urbeiten- jeder U 
veutih Oder enalife, prompt —— Beglaudigune 
etc. Sartorius, dftentlider Wotar, 173 sn 
Fre. Hsendg Ku Motamt Eit, 





Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 30. . September 1904 
| £otalberiäit. 


Banlerott- Erklärungen. 


Im Bundes-Diftriftsgericht wurden Gefuhe um 
Bankerstt-Grilärungen eingezwidht von: 
Joſephh W. Conture — Verbindlichkeiten, 81786 
Beſtande, 8182. 
Philipp Lebosky — Verbindlichkeiten, 81030; Be- 
fände, 8150. 
Ams Willis — Bersindlihk:iten, 61); Bes 
ftände, vn 
8691; Ber 
Beitände, 


Es liegt Befriedigung darin, su wifjen, daß Kleider 
die man direft auf der Haut trägt, rein und frifch 
find. Die Qualität und Reinheit der 
il 
1 & 


Sharles 
ftärde, 8247. 
— Cox — Verbindlichkeiten, 


Dechert — Verbimndlichkeiten, 
$143)5; 
2: Einleitung eines Ranferottverfabrens ift von 


Tacob %. Kern gegen die Gremer Eigar Ep. beanz 
tragt worden. Angemeldete forderungen, $500. 


— —— — — 


Scheidungsklagen. 


American Fa Münner — Ueber— 


röcke und Cravenettes ſind hier 


wurden eingereicht von: 


Hattye A. gegen Morris Epſtein, grauſame Bes 
handlung: Frances gegen William H. Geiß, grau— 
ſame Behandlung: Gertrude gegen Merton Le Ba— 
ron, Verlaſſen; Beatrice gegen Frederick D. Hender— 
ſon, grauſame, Behandlung; Harry F. gegen Catha— 
rine Krüger, Truntſucht; Elizabeth gegen Frauk 
R. Gridley, Ehebruch; George E. gegen Cora Me— 
Multen, Verlafſen; Anna gegen John W. Hart, 
Berlapen: Mary gegen Millard Lewis, Birlayiea; 
Emile gegen Baul P. Heinen, graujame PBehand= 
lung; Weatrice Gftelle gegen William H. Auſtin, 
B.rlasjen; Joyanna gegen Jacob Kübel, graujaute 
Sehandlung: Yugufta gegen Rudolph Haas, Ber: 
laſſen: Nude g:gen John McDonald, graufame 


bedeutet Annehmlichfeit und Gefundbeit. 
Auch Sparjamfeit, denn ein Stück reicht doppelt in." 5 RE "ni 
jo weit als a« —— che Seif — 


iſe ſame Behandlung; Hannah gegen Leopold Melville 
+ 
Mir haben Taujende v on 


Bigamie; Hattie. gegen Guftav Zell, Irufjuht und 
PBramien in unferem 
Gtr., die wir für mert 


granjame Vehandlung; Fredrid H. gegen Mary E. 
can Yantly Geifen - 


Ro nicht das Auzfehen von fertigen Kleidern. Diefe Kleider treten direft mit dem Kundenjchneider 
3 15 
Fir — ——— — N ol 
Ba em: BEER. 2 FE Stüf hat Meerkinale von Individualität. Viele Kleider, Die wir morgen zu $15 offeriren find 
James A. Kirk, 


“ 
„ehe Ihr Euch einen anmeflen Laßl, Fpreedt bei uns vor 
Kommt Samftag und feht twie gut Männer-Stleider fich heritellen, laffen, wenn Gefchidk die Scheere führt. Haben 
in Konkurrenz und haben ihn mit iärer vorzüglichen Arbeit und Ausftattung aus dem Felde ge: 
Ihlagen. Die Meiften variiren vom gewöhnlichen bis zum auffallenden Schnitt, aber jedes 
‘ 
wii. Cubrun: — —— —— anderswo für nicht weniger als 820 bis 825 zu haben. Wir find nur im Stande fie für 8315 zu offeriren wegen 
erlaſſen; Ha U. gegen Fred % 5 ‚ 
EH:vruh, Kaunab gcaen Charles Zhurfon, grau⸗ der Bemühungen unjeres Kleider-Einfäufers, der fich jegt in den öftlichen Märkten aufhält. 
jame Beyandinny‘ Gilbert gegen Minnie Maclean, * 
Ehebruch: Agnes gegen John P. Hemmer, Trunk— 
fuht und graufame -Behandiung: Daniel E. g'gen 


TI 7 & COMP ANY solephine %, Vosmell, Verlafien; Elizabeth gegen 
Eh, Zu N 9 Your Di 


fon, Berlafien: Million W. gegen Ger- 
. . * ward &. 
. Kirk Milton W, Kirk. 


Ueberröde find in furzen und drei Viertel Länge-Facon?. Feine Covert 
Cloths und hübſche raube Effekte. Einige mit Seide gefüttert. inige mit 
Serge gefüttert. Rüde, worauf Jhr ftolz fein werdet. Samftag, $15. 


Und dann gibt es Paddod- und Surtout-Röde, die allerneuejte Mode 
repräfentirend. Auch lanae, lofe Cravenettes mit fchlichten oder Gürtel-Rü- 
den. Samftaa, $15.. 


In Anzügen berrfchen vor braune, graue und [hwarze Mifchungen. Sie 
find in den beiten Herbit-Moden gemacht. Die hochfeinfte Schneiderarbeit 
darftellend. Die berühmtejten Fabrifanten. Hier Samitag, $15. 


Beachtet, Ihr Könnt $20 und S25 Wertge in Heröfl: und 
Winters Anzügen, Nederziehern und Gravenelles 
am Samdag hier zu 815 erhallen 


Si für Männer-Anzüge. Cinfo- i2 30 für Männer = Crabe- 

che ſchwarze Thibets, engliſche nettes. Können ſowohl 
Meltons u. glatt finiſhed Caſſimeres. bei Regen wie bei Sonnenſchein ge— 
Speziell, 10.00. tragen werden. Helle, mittlere und 


| duntle Farben, einfacher oder belted 
12. 30 für Männer-Anzüge. Fei- 


| Rüden. 
ne gejtreifte und farrirte € für Männer-Ueberröde— 
Worſteds, ſchottiſche Cheviots, Tweeds. 1:95 I Zoll lang. Außeror- 


— — ER Facons. denklich gut gemacht. Hübſche Or⸗ 
Speziell zu 12.5 ford graue Effekte. 

Rn na für 8 für Männer-Ueberröcke — 

0. Ö 10 Sowohl Herbit- wie Win- 

ſtige Facons. ter⸗Qualitäten. Neueſte Facons für 

miſchte Effekte. 1904. 


Männer-Hoſßſen in korrekten Facons 
* 98e für waſchbare Weſten für 


Männer. Neueſte Deſigns in 
Streifen und hübſchen gemuſterten 
Effekten. Alle Größen, 34 bis 44. In 
hellen, mittleren und dunklen Farben. 


7 


e am Ruchen, und Rinder Rleider 


Knahen-⸗Auz iüge Junge Mäünner- 
——— Anzüß 
| 5. 99 für lange Ho— 


fen = Anztige, — 


Dımtcan, Ghehruh; Elizabeth gegen Ed— 


Scanlan, Trunkſucht. 


— 2— N 
Bau— 


wurden ausgeſtellt an: 


Jaunſen, 1⸗ſtöock. Frame-Cottage mit Erdgeſchoß, 
1118-21 Wvers Ade. 810. 

%: 2. au 1: tr, Martöd. Badftein-Wohnhaus 

541 NR. 52. Ave, IM. 
2:ftöd. PVatft:in Flargebäude mit 

2063 India Place, KI00. 

‚ 2eftöd. Paditein Shop mit Keller: 

} Green Sır., 20. 
D. Gıbos, 2- und 3-Htöd. Baditein 
tsilergeichaß, 4825 Kenwood Ave., 


—— man um den E | 
sg S. Srifrirh, 2töd. Vadfein —— 
er Krankheit au ſunden. Br — SW Sure Adc., 0. 


ſtöck. Bafftein Flatgebäude 
„Kelle rgeſchoß 


nie en nn ı 6121 Green Straße, 00. 
M 


A. vn 1, —J Bagſtein Gottage mit Erb: 
* e ſofort vbrſprechen, da dieſe Offerte —— Pie — 
eine Zeit zurückgezogen werden kann. 


Erlaubnißſcheine. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


nieel Plate. — Die Nets Hort, Chieage wad it | 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

La Salle Gtr. Stution, Yan Buren und 8a Galle 
Straße. UAlle Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 

Rem or! und Boflon Erpreb.. Wohnhaus 

810,00. 
mit Kel⸗ 


1. 35V 9.15 * 2 
—A—— 2OR 525% 1:& 
New Yerk und Bolton Eıpreb 8.158 7.08 
StadteFidet: Office Y11 Udams Sir, und Uudie | —* ⸗ 


torium⸗Annex. Xelepbone Gentral 2057. ait 


Left Sphere Aiendann- nr bob, 
Bier Limited Schnelzüge taslio zwiſchen Edea 
and Si. Louis nah Wem York und Wofton, ei 
Wabaſh Eiſenbahn und —5 Niate. Behr, mit ein 
oanten Gh: und Buifet > Sıhlaftwigen duch, opm 
Wagenwe chſel. 
Züo⸗ geben ab von Chicago wie folat: 
TiaMapbaf 
Abfahrt 11.00 Borm,, Untunft in New Vort. 
Untunft in Boſton.. 5. 
Abfahrt 11.10 Abents, Anfunft in New \ York 2. 
Ankunft in Boſton.. 
Die Nide!l Blase. 
Einfahrt 10.5 Borm., Antınft in Sem Mork 3.00 
Ankunft in Bofton.. 455 
Ebjahrt 10.15 Abends, Mlınft in New York 7.508 
Untunft ın Bolton..10.20 9 
güge geben ab * St. 
Via Wa (Redepreiie.) 


Louis wie folgt: 
as — baib. 
4 Mar 4 “4 p 
bfahrt 9.10 Abends, Antunft i in Rem ‚dort SE s 5 * —98 * NR een HE Wintermweizem, Ar. 2, roth, 
..  Anlunft in oiton.. 5. ı® Bi B * = r 9% r 1.12 - Ar. ?2 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in New York 7.5 ' * je {4 . ; AG 2 Nr. 3, votb, 61.12-81.14: Dr. 2, 
Ankunft in Bofton..10.20 Nr. 3, bau, $1.05-$1.10. 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, —— A 
Dlatz u. J. w. ſprecht vor oder ſchreidt an NR66 
General-Paſſagier-Agent, Mais, Ar. 2 
5 Nanderbilt Ape., New Vorl. Nr 2, gelb, 
Gen. Weftern-Raffagiers Agent, 3 "eih, | 32 Ar. 3, gelb, 5H— He. 
%5 ©. Eleet Str., Chicago, IH. 3, weiß, 52 t. 3, gelb, — 
Tiget-Agent, W G. Elart Str. male r, Ar, 2, MI; Nr. 2, weih, 314— 
Ebicnas, SE. Luc; Mr. 3, Sc; Nr. 3, weiß, IIu—%e; 
Stan dard. 31— —W 
Winter 


zeitöd, Baditein Flatgebäude 
8— — net Ave., 8W509. 
en 2⸗ſtöck. Vadftein Wohnbäufer 
* ——— Ind ana Are. 850,000 
— prei 1:ftöd. Vedtein Str: — 
eil ob, 12224 S. Halſted Str. BMW. 
aus! & F 66. Prit Lagerhaus mit; 


Si, 
oh, 


Man ſchneide dieſes —— 
8, und Morgan Eir., FW. 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. September 1904. 
Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Geircide und Hen. 


$1.18: 


neu, ; 
$1.10--- 


art, .. — 
‚ Dänner-Anzüge. STE 
oh einfache wie doppeibrü- 


Bute, Darıne, braun ge= 


Nr 


2, $1.18: 


— 


— 33144 c, 
Kr. 


weiß, 


5; 3 PH; 


353160: Mr. 2, 


un 


EEE 


* 


— IJ: 


— —— das 


Batent?, 853. 29 -55. 50 gab: 
$. SH-85.0: Minneapolis So 
Steti ; ‚85.50-85.75; bejondere Marten, $6 
ion PBaffagier Station, Canal ur» Ada tr. —J — RR ren 
en ife: 101 Adams Se ame IE — — * EEE — [ den 8 rtauf auf den Geletien)— Beſtes Timothv 
409 Harriſon. Branch 21 18 | SA n ——“ r —2W88 812 * -312.50; Nr. 1, $0.59-$11.W: Nr. %, 
‘ 1. 24. A 34 Re ⸗ 2 27 —800 Me: 
fahrt der Züge. „The only Way. * 83.589.200; Ar. u FOR, — 
8.45 DB Yeuria und PBloomingten; nur Sonnt, Braicie, 319.00—$10.59; pitto, ar. l, 89.00— 
* 9 2%. Bloonı'ton, Peoria. Springfield, St. Xouiß 0.50; Nr. 2, BORN; Wr. 3, $S.W- 
R Iolier Nccomoperior. Hs; Ar. 4 55.00-86.00. 
Alton Limited für Sp’field u. &t.Louiß, (Auf ünftige Liejerung.) 
Reizen, Scotembef, alt, 31.138: September, 


Jackſſonville und Soopöonie. 
@ I 
Qloomington find Corıngfield, ner. 81.103; Dezember, $1.11%; Mai, $1.12%. 
Mais, Zeptemb;t, 53hac; Dezamber, dic; 


für Männer-Hofen. FürMänz | 
ner, die DasPBeite zu würdig en | 
viſſen z. Fragt nad) den „Paragon“ | 
en. Gemadt aus feiniter — | 
ten Worſteds. 


52 für Männer-Hofen. > 
“ lene Cheviots. Hübſche Pi 
Check Ca a und —— Ger 
fteds. 

ſchnitten J gemacht ; 


Gran 
kinder: Anzüge 
3. 95 für Matroſen— 


Anzüge, Größen 
3 bis 7, abſolut reinwol— 


shlcage & TIIron. 

DI 
= Hol 
tirt 


Die Eye; — in der weltherüͤhmten State Medical Dispenſary turiren alle Männer⸗ 
tranlheiten ſchneller als irgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. Die Bebandlæang 
ſchwacher man iſt eine Spezialität, und die Diſpenſa en but mehr Mpraccte sad Se 
feumente ald3 alle anderen Spezialiften tm Noriweiter aufamıfengenommen. 


e — ſten bedingt Ken! 


x 
I&merzerbem Rüden und Nieren. bitnls Eämäde, 

"itrinlee ir, näctiihe Be ite, eins srumpfte, uits 

füeperide i Gedä chtnikſchwäche. N Schmer» 
iafenfatarr; Zas in Urin Sleden vor ugen, uns 
Gefühl, 2 dei var chwäche, Unfäbigleit, Welancholie. 


Lockdort, Lemont, uet und Dpigode. 
Joliet Arcomodation. 
Kanſas Gity Limited, 
Deoria Pimiteh 
Boviningten, Springfield u. St. Toniß, 
Mipnight- Special, Springfield, St. 
Louis, Yadfonvilie, Kanjas Gin, Beoria. 
treffen ein von Sanfas City, Kadjonviffe, 
Blooimingten, *8. 55 B, *1. 15 R; von St. Louis, 
prenafield, Bloomincton, 7.150, *88. 10 V. *5.04 
N, **8.15 DB; von Sprinefield, Jackſonville, Bloom⸗ 
noton, 143 R. 8.1, R; don, Tv oria, Streator, 
Dwidoht, 7.15 8, 1.15 9, t; don a. bt, 
oliet, *10.30 8; Xoliet Socals, 58, 
Springfield und Bloointngton Sunday Uccomo. ai ioa 


"Bü: Mai, 
Proviſionen. 

Oktober, 87. 53216; Januar, 

Schweinefleiſch, 


September. Dezember, Me; 


wem > 


a3 


— 


Mi & Er ek CR e 


zen in ruft Nieren e 
angebrachtes then, 


*87. 3714. 
Cftober, 


Shmal;, 
Gepöteltes 
*II.40: Januar, 313. 0744. 
Rippchen, Oltober, 87.72; 

EN 

Rinrviech: Refe „Bivs“ 1700-140 Piund, 
HB " per Wi » Bid; gute bis ausgejuchte 
zwere — 1 87,05; gute bis ausge: 


für Nor! 
mit 10h: vachen Januar. 56.824 


—— ites Dopt veltnöpfic je 
er 


ne nde3 


RR. 
Tiglih. ** Ausoensmmen Eonutass 


Illinois Ceutral⸗-Eiſenbahn. 
Ulle durchgehen den Büoe Be ab von Sentrai» 


Zahnhorf, 12. Str. und Part Row. Stadt Tier 
Cifice, 99 Adams Str. Phone Central 270. 


Abfahrt. Untunft. 

St. Louis und Springfield: 

Hair Special 

Daylight Special 

Diamond Special... 

Midnight Svecial... 
Memphis, New O 
Cairo 

Springs, 


3 

N 
g 9 N 
35 


4.5) 9 


yeri Fa BR nase 
teapoli3 und St. Paul.... 
aba, Kouncl Pluffs. 
S uougue ß, Siouz Eitn, S. {3 
— aba, C. —23 — 
. City Fat Mail 
Sor utag3. 


— — ih. . Auzacnommen 


Freuou Avııtc— Tearborn Otatten. 


Tidet⸗Oifices: 332 Glert Str. und 1. Riafte Hate, 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Antunft. 
Florida Limited.. ER ER 
Nudianapolig und Gineinnati.. * 2.45 3 *2.07 
Yajayerte und Tomsville...-... * 8.30 8 I 
Subianapolis, Gincinnste und 

Dapton 
Sudianapolig 

Vadtou 
Lafayette Accomod 
da fayette und Fouis die — 3 A 
Indienadolis, Cincinnati und 

Dayton . 
F. Lid u. 
ge. Lid u. 

° Tüglie. 


M, Aaden Springs * 8.29 2 
WB. Baden Eprings * 9.0 8 
»* Yusgenemmeu Gonntacs. 


Baltimore & Ohio, 


Tayrhof: Grand Tentral Baffagier-Station; Tider 
Office: 244 Glari Etr. und Wuditorium. Keins 
esira Babrpreiie verlangt auf Limiten Sügen. 

Ubjahrt. WUnluafr. 

Celal » Grpreb........ RER “7153 15 3 

Am Yır! & Wajbingtoen Beflis 

7,30 ® 


buled Limited 
New Vork, Waſhington u. Pitts⸗ 

burg Beitibuled Yimited 2% 3 
Columbus, Wpeeling Grpreb, 

Kieveland u. Pittäpurg Eryr. *7.IIN 7903 
Acalich. ꝰ Ale lich. aus deusmen Bonntass. 


N 
Waſſerbruch 


turirt in 5 Tagen, 
und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Taufende zögern, Hei* 
lung zu finden. Nach» 
dem Ahr mit anderen 
Metboden —5 
mentirt babt 


ZINS Foftive und nad- 
baftige Seifung. 
& babe -in den legten achn Jahren 
ie Krankheiten, Beiywerden, Blutver⸗ 
tftung, fowie alle Krankheiten, die den 
fännern und Frauen eigentbümlich 
find, behandelt und Turirt. 

Sch wende mich befonders an die diro- 
niih Kranken, die entmuthigt find durch 
Miagen-Urzneien, an Leidende, die mit 
einer graufamen Operation bedroht find, 
an rn die alle Hoffnung verloren 
baben, ieder gefund zu werden, und 
an de. I al3 umbeilbar aufgegeben 
worden w en. i 

Kunjut. ‚tion jrei unb vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezia@Atzt, 
247 W. Madison S$tr. 


Ede Sangamon Etr. — Stunden bon 8 
Borm. bis P Abends. Sonntag von 9 
Vorm. bis 7 Mbend3. 


eDr.L. E. 
Epezial-Arit. 


Bjep,mifrmo, div 





weiche Ent artung, 


Geheime Sranfheiten 


fie Heilung für ſchwache Sen 


ner 


— 
— 


Junge Män 


| Medizin frei bis 


Elunden bon 10 bis &, 
Seiertagen nur bon 10-—12 


State 


Uhr. 


Wo baten und iso borausjeben, 


durch 


yermanent geheilt. 


Abflũff 
le 
ner gebeilt. 


Blutvergifs 
* (sr ampfader⸗ 


—— 


natürliche 
Vari 


für 


un 
tung, 

sruch), 
und 


Sugendfünden, Ncherarbeitung 


Ecivitbetiedung IPvch geivorden, jobald wie 


und bon 6—7 Abends. 


möglidh gebeilt. 


deheilt. 


Sonntaas und an allen regulären 


iiedicali Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State »ud Van 


Buren Straße. 


Eingang 66 Van Buren Straße. 
aus. da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheim. 


Finansi elles. 


FOREMAN 5RDS, 
BARRING 50. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 


ite Va 


OCHIOAGO. 
Sapital ...... $500,000 
Aeberſchuß. .. 8500,000 
Unvertheilte Yrofite $100,000 


Edwin ©. Foreman, Pr üfident. 
Becar ©. Foreman, Dizepräfident. 
George N. Neiſe, Kaſſier. 


Allgemeines & Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nnd 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. miteione 


THE PHOENIX, 


eine Helelfchafl für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Entbeil nah fünf JYabren. Eeid Euer eigene 
Banlier. E39 bezaklt fi. 130y,3,14 


e45 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


186-185 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigentfum zu verleihen. 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 
&mai,frmomi,l} 


Zelepbune North 1325 Etablirt 1554 


GEO. A. KYLE, 
Zuchindeldächer: Koniraklor 


Altfreies Califorsia Rothholg und Waſhington 
Rotb-geder. Die einzigen Shindeln erfterKtaiie. 
Gutters, Xud PRointing. Dächer reparirt und 
Boraniläge geliefert. apı1,6n3 


80 HUDSON AVENUE. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — — 
ö— — — — —ñ —— — ——— — 


Dis 

Nie, 24 Atöße 

Cheſtuni 

ug 

Extra grob Sorte. erc 

Öfen ır. Tle ine Sei; F on 

nut, die toir je erbi elften; 

Ihr werdet zufrieden jein. 

Hoding (Sc red Nut), 

Holding (große Etüde), 

Sa To Valley Waſhed Kump, Ega oder 

Vefte Indiana Qumm {For 

Bocabontas 

( Speziell e Vr iſe IB} l Quantit äter t, ) 

Ste Kohlen iondber ab geliefert u. ern 

18 


Sendet Roitlari pb. 


BUNGE BROS..| „sei 


Zweigsifice: 
Lake u. Paulina Str. 


86. 25 


ver Tonne. 
für Koss 
fe initen Wr. 2 Eheits 
pro Dirt eine Zone; 
Ber Tonne, 


of en 


X palfend 
ic 


.50 


Francisco und Taylor 


I 
| etr. 
20fep,eodF? 


OscarF. layer &Br 


Meat Narket und Pork Store, 


(töolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 
Die feinften Sorten Würjte ftet3_feil. 
725 und 726 North. iv15,2m,2 


Tel. 


Naturheifmittet 


— das Syſtem u. heilen, ohne zu ſchwä— 

chen. ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen. Man 

verſuche die von Aerzten empfohlenen, von Kran— 

ien bo zeprieienen A.B.C. Deutichen Kräuter: 

: Erfolg garantirt: 

A, F Blutreinigungs⸗Kräuter⸗-Thee, 

. Krünterthee jür Manenleiden, 

. Kräuter-drnit-Ihce, 

. Thee für Nieren» u. Blaienleiden, 

. Rheumatismus⸗Kräuter⸗Thee, 

A. B. . Krünter-Thec für Frauenleiden. 
Bader 30 Gento. ir Stipotbefen zu haben oder 

portofrei per Bolt zu bezieben von 


M. L. BRAUNS & CO., 
156 Oft Belmont Ave., Chicago, ZU. 


Ledrreides Bud frei! Agenten berlangt. 


a 


® 


DR. J. H. GREER, 
deutidher Herzt, 52 Dearbern Etr., 
beräßinter Spesialift in der Behandlung 
aller scheimen Krankheiten der Männer 
und { ——— Schwache, BVaricocele und 


ek — 
an —S ds. Sonntags w 


e zam Verſandt, per 10) Pfund, 
E06; gute bis ausgeluchte Kühe, per 
19 Murd, 87.70-84.50: gewöhnliche dis mitt: 
ler» Kälber, 29.75-85.00: aute bdis ausgeſuchte 
Kälber, H.50- 80.50; Teras-Stiere, M.3— 
7). 


Schwei ne: 


er: 


Ausgrfuchte dis befte (zum Veriandt), 
85.05--86.29 per 1) Pfund: gemöbnlide bis 
ſchwere Schlachthan 8. 5586. ; ſchwere 
gemiſchte Waare, leichte ausge⸗ 
ſuchte, 233. xu. I0. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe. 
84. 135 ante bis ausgeſuchte 
$3.50-81,39: „Native Lembs*, 25. 00 46. 00. 

Molkerei⸗Produlte. 


swaare, 
5.70—-86.0) >> 
S ver IM Tiund. 
Jährlinge, 


Burter— 

0.20 —0.20 

0.174—0.13 

0.14 —U.15 
017 
0.14} 
9.13 
0.123 


ertra, 

fund 

fund 
per VPrund 


„Creamery“, 
Sir. 1, ver 
A. % ver 
„Kooleys“, 
Nr. |, per 
„Yadlıs", per Piund . 
Packwagre, friſche, 
Kää — 
Rabmfäie, 
‚Darjies“ 
7 en 


ver Piund 


. 0.09 —0.09 
0.093—0.09 
0.0—0.10 
. 0.114 
0.10 —0.105 
0.10 il 


„Iwin$*, » 
per Pfund 
Am·rieat· ‚per Piund..... 
e ‚neu, per Piund... 
Yımbı ger neu, p.r Pfund 
PBrid per Wind 


Wanre, ohne Abzug ron 

t. per Dutzend (Kiſten zus 
rüfgejandt) 
Friſche Waare. 
QVerluft,. per 


0.133—0.173 
ohne von 
Dugmd (Kiften es ä 
0.14 —0.173 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
Gefhügel Uebend — 
Sübner, das Pfund 
do., „Springs“, dus Pfund 
Iruthüh ner, junge, Das Piund.... 
Ganſe, das Dutßend 
Enten, das Pfund 
Gefrügel (Küblſpeicher) - 
Hühnet, das Pfund 
dv.. „Spriugs*, 
Guten, dı3 Bund 
Gänse, das Bund 
Truthühner, das Pfund 
älber Weichlachtet 
56) Bid Gewicht, 
win. Gewi ot, 
120 Vid. Gewicht, 


de 


Fiſche 
Weißfiſch, Nr. l, per 
Schwatzer Barſch, per Vfund 
Weißer Varſch, det Pfund 
Bickerel, per Pfundo 
Sschte, per Wlund.-oeuosoncse o.o.. 
Seaen ee 
Ber tzugerigpter), per Blund.... 
yads. per Piund...... es ... 
Eche Uſijch, per Piund........ —— 
Salibut, per Piund..... ... 
Blundern, zer PBiund..... 
%alr. pr 1 ..r.10000 
Bäring, Fer Biund....uu00o — 
Makrelen. per Erüd 
————— — 
Wederel, per Biund 
Summer iaefocht), per Piund. 


Stifte Frädte, Gemüje, 
el, gute bis ausgejucdte, Da? 


Abzug 


das Pund.... 


- 0.05 —0.05} 
. 0.06 —0.05 


0.074-0.08 


das 
das P 
das Pfund.. 


2 > 
SI 


TEEN 


2* 
SmLTE 
BY 


GET 
⸗ 


— 


— 
zZ &3 


& 


* 


2 


or 


Ralifornia, per Eee. : 
ra * * en, "Ralifornia, ber KRifte.. 
Bırasnen, „Jumbo“ 2 
Arintrauben Atchigan,' E-Pfd.=forb.. 0.12 
Blaubeeren, x Quarts 
Kronsbeeren, 
Biirfiche, per Buribet ... 
Pilaumen, 16 Quart3...ouocnosconunse 
Birnen, Bartlett?, bisfige, der Fab.. 
Melonen Gem?, per halber QWuibel.... 
Reptialet, per übel .....:00000000s 0 0. a —), 
Rothe Rüben, per 100 Pündel...u.... 0.75 
&turmenfobl, ver Kiüite 
Sellerie, per Kifte 
Kraut, zer Kiite 
Blattſalat, hieſiger, per Kifte 
Trockene Zwiebeln, hieſige, per Sad.... 
Rodrruben. 100 Bundchen 
RKüben, per i3 Buſhel Sad 
Tomaten. per Kite 
Reitige, biejige, der 100 Bündel.. 
Buzten, bizjige, per 114 Dujbel 
Spiuat, biejtger, der 
Süklorn, per 5 Dupend Sad 
Bohnen— 
Weine a Slinois, 
DEE irren sueneneee 0.50 —0.75 
Treckene Beane⸗ 
der Buihel 
Kur idete —— 


Rartoffeln, i las , ui ia -t8 
Rartfkin, m a daß * ei 


— 
— 


10 
Se 


ENsHSTLAGFUNER. 


SSussune 
— 


— 


538 


depan ussennune A 


| 
| 
5 
| 
| 


Serge, 


Royal, 


lene echtfarbige 
beliebte braune, 
marineblaue und rotbe 
Skhattirungen — pradt- 
boll gemacht und ausge: 
ftattet. 


grau 


=. 95 f. ruſſiſcheBlou— 
ſen-Anzüge,— 
Größen 3 bis 8, hübdſche 
Effekte in marineblauem 
Serge und Royal blauem 
Cheviot. Das Produkt v. 
Firmen, welche wegen ihr— 
rer Novitäten in Kinder— 
trachten berühmt ſind. 


die Namen der 
Geſundheitsamt 


wit 
dem 


Nachfolgend veröffentlichen 

Deutſchen, über deren Tod 
Meldung zuging: 

dort . rt, Emil, 2 

Fi Gi: 

Go * ch, Yin 

Barıl-, U. | 

Krvfe, Ada 

Lucie, 

Yiermann, 

Pruzin 

Rıib, 

Scholow, 


.: Bounty 8 te. 
2. Addition Ave, 
3: I Avenue 8. 
T x: 1 Milfen Ave. 
5 I: POL Newport ve, 
B. Ave. 
2151 R. Robey Str. 
70 23.; 294 Saftings 


m 
Franf 65 I: 114 N. 
Mard, 46 J 

William Str. 


an der ſchredlichen lage 
Doans Oint 
Apo» 
mmfr 


Es ift Dirmmbeit 
jndfender Hämorrhoiden zu leiden. 
ment beiit ihnel und naghaltig. In jeder 
tbele. 50 Cent? 





Bruchleidende 

fowie alle an Verteime 
mungen det“ 4Wüdgrams, 
der Beine und Fü: Bes 
denden werden mit meis 
nen weueiten 
pofitio geheilt. 
dbänpder, WU0 verichıedes 
ne Sorten, Leibbindeg 
tür ihmahen Leib, Mut⸗ 
terfchäden, fette Leute und 


90 


Rabeldrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, . | 


tadebalter, Aruden, tTünklihe Beire m. j. m. 
Bruchbänder 50 Gent3 und aufwärts. Brfonders 
empfeble ih mein nen erfundens Brudbanb, 
melde! eıngirührt iM 
in der beutichen Armor“, 
Es iR das jicherfte, be⸗ 
quemite w. dauerhafteite, 
velches Tag und Racht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine Tan 
tlung erzielt, 
obertWol 
abrifant. 
tt. Soezi 
wachſungen 
tags offen bis 1 
Dame bedient. 


Aus Sonn» 
—* werden von 
zer zucı Unpajien, 


Tiefe Bode 
berabgreschte Breife. 


TH yir tiefern Euch unier 

LArt berühmtes BB Set Zah: 
S ne — gerade jo gut wie 

N die anderwärts verlauf: 

ten 312 und 

r —* Sets für 


Zähne werden loſtenfrei ——* — — 
Kundidaft, — Niedrigiie Breife. — Kronen- und 
Brüdenarbeit eine Spezialität. —E3 wird deutich 

ger en bis 10 — 3— ey 
* Ede Clark und 343 Str.— Phone, 
al 2047. Dffen Sonntags m. for 


x 


Sheniots und Tweeds ge 
macht, hübſche braune und 
gemiſchte 
Elegante Schul-Anzüge. 


| 
| 
} 
| 
| 
3.95 f. J und | 
Anzüge, Größen 7 is 16 | 
teinwollene mari | 
Cheviots, | 
Safimes. 
Sortiment v 
eleganten ! 


Apparaten | 
drude | 


| 
WORLD’S 


Effekte. 


itisik 


fin 


ner & 
r 


doppelknöpfige 


8.20 
meblaue 14 bis 20, 
und 
— 

n neuen und 


J— 


ir 


J 


gute n, 


und 
madt. 


pretirten blauen 
fancy Cheviots 


Größen 14 bis 20, 
fach- und doppelknöpfige 
Facons, von fancy Caſ— 
Cheviots. 
ſchlichtſchwarzen u. 
gemiſchten Effekten. 


ein 


Sn 


i. hübſch 


langeHoſen— 
Anzüge, Größer 
einfach⸗ 
doppelknöpfige Facons, v. 
dauerhaften unap—⸗ 


und 


— wa ——— 
Serges — F 
* * * —* E 


ge: 








C>reie wi 


1% 


Ve ehe 


entire 


— 


ifenfhofttige linterfugyung der iugen. — Genaue Aus 
meiluntg von Brillen und Hugengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Schlraft duch cin paffendes Elas auf den Rormals 


punkt erhöh?, 


Augengläſer ſind niedriger els die für fertige. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemächte Brillen und 


ſre 


— SCHROEDER, 465 Hilwaukee Ave. 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüder der Fair, Dexter Building. 


| 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene Deuts 


ſche Spegialiiten und betrachten es al3 eine Chs 
te, ibre leidenden Mitm-wichen jo fchnell ais 
mögli bon ihren Gedredet zu beilen. 
ien aründlih unter Garantie alle 

stranfbeiten der Männer. Frauenleiven u. Meus 


— va ohne Speration, Hantfrants 


Eie bei | 
geheimen | 


iten, Folgen von Scidftbefichung, verlorene | 
barkeit e 


ete. Operationen von erſter Klaſſe 


Operatenren, für radilale Hellufa bon Briis | 


den, Krebs, Tırmoren, VBaricocele etı. Konfiitirt 
uns bevor Ahr beiratbet. Wenn nötbig, 
zen wie Patienten in unier ®riba 
rauen merden bom frauenarzt (BDcme) 
bandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur Drei Doßarsd 


joipital, 


plagi 
bes I 


ger „Zbonut. ng died aus. — Etirndent | 


5 Mor — ui ube Abends; — J 


— — —— Bezeichnung. Sehen 


Sie 'mal dieſen Hund da, der ſieht 
dreclig wie ein Schwein aus. — Ja, 
wie ein richtiger Schmweinehund. 


— — — — 


EDIGAL 


Bichtig Für Männer. 


Wenn Merste oder Arzeneien Cu nid 
gern. berfut unfere ficjeren, erbrodten 
eilmittel, melde niemals feblfdhlagen im 
Igenden uebeimen Straufbeiten: Wormulare 
re. 1 und 2 Zuriren jeden nod fo bartnädigen 
all don geheimen Rranfkbeiten u. Urinleiden. 
eis $1.00 per Flafhe.—Dolius Tuderd Wlnt 
Bechfic Zurirt Yluidergiftung in — —— 
Kreis 82.00 per Flafhe.—Brof. De Bsid Pakil+ 
fe8 Zigorateur Heilen, Dännerfhwäde, f&laflofe 
Näcdte, Nerpöfität, Sek im Urin, Melandolie 
nicht auigiebeufiehiendes ——— eis 


und 
1.00 die Schadtel. == 50.—BDie obigen 
eilmtitel find nur * 55 baben. ’3 
ſche zu. 1 & 
cas, IE. 


DR. J. YOUNG, 

Speziaf-Arzt für Augen-, 
1974,79 an 2 Halöieiven. Ber 
bandelt Diele iben grimdiih und 
fchirell bei en igen Breifen u. — 





——— —— 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 30, September 1904. 

Mitten im Walde Iiegt die eingangs 

erwähnte Siedlung Neunormwerf mit 

‘ 2 nr Br 3 40 rg 

ER 2 m “ a3 euer, das nach allgemeiner An- 

BONN m Bleider-Laden —* Da Funfenausmurf * 

> uneanmliek A: Y : ofomotive entitanden ift, pflanzte fich, 

NY NE & | der Weſtſeite. bom Sturm getrieben, mit rafender 

— * Schnelligkeit in der Richtung auf Neu— 

7 bormerf fort, da3 binnen zehn Minus 

ten in Flammen aufging. Die Ein- 

mohner konnten nichts thun, als in 

Tchnellem Laufe ihr Leben retten. 

Merkmwiürbigermeije verbreitete filh das 

euer dann fozufagen jtreifenmeife 

in verſchiedenen Richtungen. Zuerit 

in öftlicher Richtung fortſchreitend, 

Iprang e3 in die nördliche; fodann mie: 

der oftlich auf Primfenau zu, hierauf 

jüboftlih auf Kotenau und endlich 

ganz Tüdlich auf das Dorf Armabe- 

brumn, ziemlich nahe dem Ausqang?- 

— * = Brandes, zurüd. Die un- — — 

geheure Ausdehnung iſt natürlich eine — * 

Folge der Dürre. Das Feuer lief am N 

Boden in dem trodenen Laub und FNZSE 

Moos entlang und dann an den Bäu- 46 

| men hinauf. Der Wind trieb e3 jo- 
dann von Wipfel zu Wipfel. 

Diefe Waldungen zählten zu ben 
ſchönſten Schleſiens, meiſt Nadel-Hoch— 
wald mit eingeſtreuten Laubhölzern. 

Sie enthielten einen ſehr zahlreichen 
prächtigenWildſtand, der größtentheils 
vernichte wurde. Die Bekämpfung 
eines Waldbrandes geſchieht durch ge— 
zogene Gräben; hier war ſie machtlos, 
obgleich viele hundert Hüttenleute aus 
Primkenau, ein ganzes Aufgebot von 
Feuerwehrleuten und Landleuten, Ar— 
tilleriemannſchaften aus Sprottau, 
ein Bataillon Infanterie und ein Ba— 
taillon Pioniere aus Glogau ſehr 
ſchnell eintrafen, da die Brandſtätten 
| zu groß waren und das Feuer ſich in 
zu verſchiedenen Richtungen fort= | Di — 
pflanzte. Es fam mehrfach vor, dab F — 
das Feuer über die Arbeiterlinien hin- | DW aa I] 
megiprang, die fich nur in fchleuniger | N I 
ı Flucht, viele unter Wegmwerfung von We ji 0 
Spaien und Hacke retten konnten Aus F A|! 
meiter Syerne fonnte man beobachten, 
tie der auffteigende Rauch fich über | WE u Gusmuns 
ı den Wipfeln der herrlichen Waldun | U MW —— — 
gen fortpflanzte. Die zumeiſt geſchä⸗ N N Magazin, h.:: — gun⸗e — Toppels oͤe per Tag bezab!t dafür. P 
digten Theile des Waldes find bie ne ee ——— — 
Primkenauer und die KotzenauerForſt. Ein hübſches 
drei: 


—. — 
Die Memoiren einer [hwarzen Geſchenf 
an jeden 


Königin. 
SmX 83 de das >berite 2 
Sm Jahre 1830 murbe I Käufer 
am Freitag 


Stodiwerf des jehr verfallenen Pala= 
ftes Guigni in Florenz von einer Frau 
bewohnt, die weniger dur das Alter ober Gami 
als durch den Kummer niedergebrüct | WE J A A er Samjiag. u 
| und aebeugt zu fein ſchien. Alle Tage, 4 — für Tenerbaftigkeit, J Don aus und arichrigte Verzierung, ſchwerer geſchlif⸗ 
er zwei Uhr Nachmittags, verließ ie bite, Qufriedenheit, 6.75 9,7 
A| fie in Gefellichaft einer anderen Frau, 
| die ihr ala Gefellichafterin diente, ihre 1 . 
äußerli Ä njer Kredit:Plan 
nur äußerlih prunfvole Wohnung 
| und — in eine „Trattoria“ der ſieht vor, daß Ihr keine Zahlungen zu leiſten 
| Via Casciajuolo, wo fie eine jehr be- habt, wenn Jhr frant oder ohne Befchäftigung 
| fheidene Mahlzeit einnahm. Dann ein 
\ | jegr kurzer Spaziergang, der gemöhn- 


Kredit-Bedingungen 
bei einem 


5 1 00 Einkauf 


85 


den Monat. 


a — — enge | 


4 Zimmer 
vollitändig 
möblirt für 


$75 


Bedingungen: 54. Monat 


Milwaukee Der größte 


und 
Aſhland Ave. 


ENTE IETTRI 
DT DOOR; ee her — 


en 


(ADILEN 


BITTEN SE 


Freitag und 


a Spezialitäten 


Fine unvergleichliche Gelegenheit, um einen Heizofen oder einen Herd zu faufen, 


2,800 Helen find in diefen großen Spezial-Verkauf eingeſchloſen 


Ter Fabrifant ift in der ganzen Welt befannt wegen der Güte jeiner Defen, aber er hat uns nicht er: 
faubt, jeinen Namen zu gebrauchen in Verbindung mit diejer Anzeige. Morgen und Zamftag offeri- 
ten wir die beften Heizöfen und Nanges, die gemacht werden, zur Süalfte des Preiſes, den 
andere Geſchäfte in Chicago verlangen. 
— — — * * ne * > * 2** 2 
Off Kauft Euren Heizofen jetzt und bereitet Euch für das 
en falte Wetter vor — kauft jet und fpart die Hälfte des 
Abends 


Preiſes. 
6c 
per Cag 


bezahlt für 
irgend 
einen 

Oſen im 
Enden. 


Er 


| 
| 
| 


me den Taq 
u besahit 
‚fürs 
dieien 
Stahl- 
Kochherd. 


n oder Holz, Patents 
Prinzip, durchweg garantirt, 
beſchlagen, * 


—8* — * 2 
D Dat »n.ijdien, brenn 
Konftruftion, weites 
fchr ihön mit Nidel 


Hot Wlaft Heizofen, hochfeine Konftruftion, brennt 
Alles von Sägeipähnen bis zu Sartfohlen, der 
Iparfarfte Heizofen auf der Melt, jhön mit Ni: 
Et beichlanen, fpeziceh für Dielen 

Verfauf 


Slim der Welse? 


Wenn hr geht, braucht Xhr gute Kleider — ebenfo, wenn Xhr nicht geht. 
Db Shr geht oder nicht, wir fönnen Euch ausftatten in einer Weife, die Eus 
rer Börfe entfpriht. Wir haben eine Auswahl von Männer-Anzügen und 
Ueberziehern, die im Schnitt, Baffen und Dauerhaftigfeit unübertrefflich 
find und zu auffallend niedrigen Preifen. Wir möchten bejon= 8 10 


ders Eure Aufmerkſamkeit auf die ſehr hübſchen und populären 
Andere gute Werthe bi3 zu $30, 


- ra Bi 3 DR Ar RAN * Yan * —— 


Stahl Range — Di 
Geld verkauft, großes 


Roft, Patent Balance 


2 £ 2 iferte Gieen: 
Barlor Heizofen, arobes Kohlen: 5 tie Fige 
> Ichaften, gemadt dom 


23.50 





Männeranzüge lenken, die wir in diefer Saifon offeriren zu... 
Sie find hübjeh, überfeht fie nicht. 


Heizofen, 
ſchlagen. 


Caſtinas und garantirt Maiſive Sideboards, ſehr ſchön hand— 


fener Spiegel, Freitag und > 


BE 9 Glegante Drefierz, in hochfeinem polirtem 
> BENDER essen 


Golden Dat Finish, großer geihliffener padt gut; vollftändig mit Nidel beichla- 
Epiegel, Freitag und sm gen. Der Fabrikant garantirt dieſe Ran— 
4 Samitag zu ass und Wir garantiren jie 
ebenfalls— für nur 


Offen jeden 
Abend bis 9 


—— —— 
ARE. 


U lu 9 
did 
MiRNFZ,? 


Große Familienanges, groker Badofen, 


351—859 Oft Divifion Str. 


Sihrfiche Herbil- Eröffnung 


Mir erlauben ung, unfere jährliche Herbit-Eröffnung für 


Samflag, den I. Oktober, und die folgende Wodhe 


anzufündigen. 


e Unfere Auswahl von neuen Herbit-Waaren in allen unferen De- 
J partements wurde mit aroßer Sorgfalt getroffen in Bezug auf Mode, 
4 Preis, Qualität und Alfortiment.  Spezial-Auslage von 


Neuen Herbſt-Putzwagaren, 
Suils, Coals, Skits, Walls u. Surs 


Um diefe Herbit-Gröffnung intereffanter zu machen, gibt jedes De- 
partement einen ertra fpeziellen Bargain, der Euch intereffiren wird. B 
Vergeht nicht, diefelben zu befichtiaen. Konzert Samitag 


lich nach abgelegenen, verfehrsarmen 
Straßen führte, worauf fie in den 
Palaſt Guigni zurückkehrte, ſich in ei— 
nem faſt unmöblirten Salon mit einem 
M | wärmenden Brufttuch auf den Schul- 
# | tern an’a Feniter fehte und zu fticlen 
ı begann. Ihre Manieren zeichneten fic) | 
durch eine gewiffe Würde aus, aber ihr 
| graues Haar war gefräufelt wie Woll- 
fäden, und ihr Geficht mar ebenholz- 
ſchwarz. 
. Diefe alte Negerin, die immer frö- 
R | ftelte, da fie Italiens Klima zu falt i 
| fand, war Maria Iherefia, die Wittme u a Carpel: 3 
| Chriftophs des Großen (er hatte fich Spezialilälen. 5 ei fität J 
ı felbit fo genannt), Kaifers undfönias | Wii N U ERS * iR | | za LIMen. 8 
bon Haiti, Vertheidigers und Schü⸗ * 5, JE - esse a } ir; S N si * Er 2 — N Ä 5 Eee % * — 6 Ingrain Gorpets, mend: | 
ber3 des Glaubens, Großmeifters des | MD nee re Mar Re Pr >) 
Heinrichsordend. Die arme Frau, Die — 
J für ihr Eſſen nur einige Pfennige aus— 
gab, hatte einen glänzenden Hofſtaat, 
J Kammerherren und Großoffiziere mit 
J volltönenden Titeln — gehabt und ſich 
einſt auf einen prächtigen Thron ge— 
ſetzt, der in London beſtellt und vor 
der Ablieferung öffentlich ausgeſtellt 
worden war. Sie hatte europätfchen | 
Gefandten alänzende Teite gegeben, | eu J EN ee RE Da — ee ER TEN 3 a ZH 
und die Diplomaten hatten damals so. — 
mit dem größten Reſpekt 
ſprochen. Als ſie aus ihrem Reiche ver— 
jagt wurde, weinte Maria Thereſia 


Sunitäre Stahl Couches, beſtes Couch-Bett auf der Welt, beide Seiten 

gehen hoch und ſchließen automatiſch, beſtes Couch- Fabrikat und Stahl—⸗ 

Sopirale, macht ein ſehr bequemes Bett iſt der vernünftigſte Artikel, 

den Ihr in Eurem Heim haben fünnt, und Freitag 2 715 
+ 


Große Goud; Spezialität, gepolitert mit der beiten 
iit dauerhafter wie echtes Leder, ſchweres ſolides Geftell, 
Tufteg, hochfeine Tempered Springs, Ihr könnt dieſelbe haber 


* umted, Len Eiſen-Bettſtelle-Bergain, neuer 
Re bei diefem Verkauf für ur... J.. 


«id ‚Entwurf, ertra majjives YTubing, 
Ivioer ematllirt, Diejer Verkauf 


Glace-Handſchuhe, $1.25 
u. $1.50:Werthe 


ausgebejjerte 


ION & ©. 
D. Damen-Kor— 


ſets 


Schuhe für 
51.98 


Geflieht. Männer-Unter: 
zeug, 50e-Wer—⸗ 


82.95 Kid 
Damen— old, die 10— 


Kleider Percale, Doppel: | 
Sorte 


Prufiels 
pet3, 
bafte fyarben, 
Derd 


Ingrain Car— 
hübſche dauer⸗ 


29 


Tapeftry Bruf: 


69 


Feine Bruſſels Ruags, 


10.6x12, E 1 30 


und ©. 
J 
eine 


Hohlgeſäumte Cambrie 
Damen = Bein: 

kleider Nugs, 
Rugs 


Bruſſels 
au Naht 
J Zwiſchen 
nähte, 9x12. 
J 


Smith's 
ſels 
hübſches 


| 
1 1 
ec 
Knaben = Anzüge, 


$1.95 


Hohlgejfäumte 
Genter:Stüde.... 


Roller Handtuch— 
zeug, Te-Eorte.... 


Eton 
wth. $2.95, 
BE — 


Daniſh Cloth, 
Yard breit 


Fenſter-Rouleaur, Lei— 





Reinſeidenes Band, * 
die 15c⸗Sorte.. ..... 


Smith's Volvet 
Carpets, Vd 


J Rorbury Bruſſels Rugs, 


16.30 


beſt gemachte. 


5-Stücke PBarlor Suitz, 
bagony, Finiſh gemacht 
wohnlich ſpeziell 


a, in polirtem Ma— 
Velours, unge— 


Entwurf ven einem der beiten 


d be Fabritkanten von Varlorwaaren in Amer 
gepolſtert in der beſten Weiſe, Bezüge i 


1000 Yd8. Cambric Sti- 
beftehen au: bübidh geblümten imb 


| garen, da... LOC 
II 


doppelte 
w 


25e 


Fin $4.00 garnirter Hut 
für Damen, 81 98 
BE ne «dur 

18c  gefliehte 

men: Strümpfe 


Seide Velvet, 
MEN TI. 





jtäblich zerrijfen, und die Neger, bei 
denen plöglich wieder der Kannibalis- 
mus ermadht mar, nahmen die 


Lange Zibeline Coats für B | 


Kinder, — 53 50 
Werthe. . RD. 


Royal Granite 
Reis-Kocher, 
45e-Sorte 


ſche in dieſer Welt nur noch Vergeljen- 
heit und Ruhe zu finden.” Plötzlich 
aber wird der Ernſt durch einen ko— 


nen, vollſtändig, 
19 


35 Damen: 
Strumpfhalter.. 





Negligee Männer: Pe 
Hemden, twoth. 65c. 33C 


Feinſte Creamery 
Butter, Pfd 


21c 


Der Waldbrand bei Primtenan. | Rußland bezogen morben find. Gie 


Mitte Auguft murben in der IImge- 
gend von Primfenau, Reg.Bezirk 


Liegnig, Schlefien, ein rund 190 engl. | 
Duadratmeilen umfafjendes Waldges | 


biet durch) Feuer vermültet. 


Von der traurigen Branbdftätte ent= | 


irft die Schlefifche Zeitung folgendes | 94 j 
gg ee | Lichtern und Eingemweiden. 


Bild: Wie die Vegetation ift in dem 


' bdürrgebrannten Walde auch die Thier= | 


melt völlig ausgeftorben. Nichts regt | 
2 ı bebrunn gelangt, 


fich auf dem ausgedorrten Walbboden, 
beffen fonft mofiger Grund 
mannigfaltigen Ihieren belebt 
Auch fein Vogel läßt Jich in der Luft 
hören. Todtenſtarr recken die ver— 
brannten Aeſte ſich gen Himmel. In 
Neuvorwerk ſind nur die rauchenden 
Ruinen der Häuſer übrig geblieben. 
Hier und da flackerte das Feuer noch 
manchmal auf, aber im allgemeinen iſt 
dort der Brand beendet, da das wü— 
thende Element nichts mehr zum Zer— 
ſtören übrig gelaſſen hat. Menſchenle— 
ben ſind glücklicherweiſe nicht verloren 
gegangen, und auch das Vieh iſt aus 
Neuvorwerk zum Theil dadurch geret— 
tet worden, daß man es auf bie freien 
Lichtungen, die das Dorf umgeben, ge: 
trieben bat. Was aber von Lebemejen 
pom Teuer erfaßt worden ift, fieht ent= 
fehlih aus. Die verfohlten Zeichen der 
Kühe und Schweine find aufgedunfen 
und geborjten und die Eingemeibe hän- 
gen auß ben Leichen heraus. Möbel 
und fonitiger Hausrath ift fammtlich 
berbrannt, und die Bewohner de Dor- 
fes fuchen in dem glühenden Schutt 
nah dem baaren Gelbe, das fie au 
nicht retten konnten. lmmeit bes Dor- 
fea im Walde liegt verfohlt ein Rudel 
Hirfche, bie erjt im vorigen Jahre aus 





bon | 
war. | 


| 


| 


waren in einem fleinen Gehege befon- 
ders eingezäunt, und obwohl der Zaun 
an mehreren Gtellen aufgebrochen 
murde, haben die Ihiere feinen Ber: 
fud aemadt, fich zu retten. Das koft- 
bare Wild liegt mit den Zeichen des 
Iodesfampfes da, die Zunge heraus- 
hängend und mit heraushängerden 
Moh! eine 
Meile führt man dur den MWaldbrand 
hindurch, bi8 man zum Dorfe Arma= 
das mit Militär, 
Pionieren und \nfanterie überfüllt ift. 

An Militär find etma 12—1500 
Mann, Artillerie, Pioniere und An- 
fanterie, aufgeboten, die in ben. be= 
nadhbarten, bedroht gewefenen Ort- 
Thaften vertheilt find. Das Feuer tft 
unmeit Armadebrunn an der Bahn 
ftredfe nad) Sagan entitanden. Herzog 
Ernft Günther zu Schleswig-Holftein 
hat überall perfönlich die Snitiative zu 
den NRettungsarbeiten ergriffen. Er 
hat jofort die Bewohner und da3 ge- 
rettete Vieh‘ aus Neuporwerf nad 
Primtenau Schaffen Iaffen und auf 
feinem BefigtHum untergebradt. Mi- 
litär und Zivilbevölferung metteifern 
in größter Opfermilligfeit bei den Ret- 
tunasarbeiten. Dem Herzog Ernit 
Günther gehört die Primfenauerforft, 
ein Iheil des betroffenen MWaldgebie- 
tes. Diefes erftredt fich, nach der 
„Zäal. Rundidau“, von dem Flüßchen 
Sprotte 24 Kilometer weit nad Sü- 
den, bom Bober etwa 20 Km. weit 
nah Dften und umfaßt außer ver 
Primfenauer aud die Bunzlauer, 
die Modlauer, die Kogenauer Yorft 
und die Sprottauer Stadijorft. 


Der Waldbrand ift einer der größ- 
ten in neuerer Zeit in. Deutjchland. 


| 


| 


bon Haiti weniger über ihre verlorene 
Krone al3 um ihren Gatten und ihre 
Kinder. E3 laq etmas NRührendes in 
ihrer bejcheidenen Lebensführung: aus 
deım Zufammenbruh hatte fie ihre 
wunderbaren Diamantringe gerettet, 
die allein ein Vermögen mwerth waren, 
aber fie meigerte fi hartnädia, fie 
zu verfaufen, da fie, wie fie wiederholt 
erklärte, nicht ihr, fondern der unter: 
gegangenen Monarchie gehörten. 
Süngft fand nun ein Sammler hi- 
ftorifcher Raritäten im PBifa (mo Ma- 
ria Therefia im Nahre 1833 geitorben 
it), unter einem Haufen alter Papiere 
ein Kleines Schulheft von etiwa ziman- 
zig Seiten. E3 waren die kurzen. im 
Lapidarftil niedergefchriebenen Me- 
moiren der Erfaiferin Maria There- 
fia. €3 ijt allerdings fein Hiftorifches 
Dokument von hervorragender MWich- 
tigfeit, aber e3 ift doch immerhin Ge- 
T&hichte, und zwar traurige Gefchichte. 
Die Form hat durchaus nichts Beite- 
chendes: Maria Iherefia war die Frau 
eine Monarchen, der weder lefen noch 
Ichreiben konnte, und daher immer 
zwei Gefretäre befchäftigte, auf welche 
er, wenn fie ihm nicht fchnell genug 
fohrieben, mit der Piftole fhoß. Sn 
ben armfeligen Erinnerungen der 
Ihwarzen Erfönigin ehrt fortmäh- 
rend ein ausdrudspolles Wort wieder: 
„C'est une chose affreuse!“ Der 
Mortfhaß ift nicht reich, aber die 
„choses affreuses“ fpielen im 2eben 
der Königin wirklich eine große Rolle. 
Die eriten Zeilen der Memoiren find 
jedoch nicht ohne eine gemwiffe Nobleffe: 
„sh bin nur noh die Wittime Chri- 
ftoph“ jchreift Maria Therefia. Yn 
meinem Alter, in meiner Lage darf 
ich nur noch an die andere Welt denten. 
Sch hatte jehr arofes Leid. Jh mwün- 


CAS TORIAnSGGBMM- 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


Der 


mifchen Namen verfcheucht. „Der Her= 
30g de la Qimonade war uns jehr nüß- 
lich“, Schreibt Maria Iherefia. Der 
Herzog de la Limonade war Geheim- 
fefretär des Königs, wie der Herzog 
de la Marmelade Gouverneur der 
Hauptftadt war. Mas will man mehr? 
Der Adel von Haiti hieß ebenfo! Mta- 
ria Therefia fehildert kurz ihre Thron 
beiteigung im Jahre 1810 und jagt 
treuberzig, daß der Gatte dem König 
Georg dem Dritten von Enaland ähn- 
li war, nur daß Georg ziemlich weiß 
und Chriftoph ziemlich ſchwarz aus— 
ſah. Ihrem entſchwundenen Glanz 
weint die Königin keine Thräne nach 
— nur ihre Galakutſche und ihr 
Schloß Sansſouci möchte ſie gern wie— 
derhaben. Sie mußte die Stunden des 
Glanzes theuer genug bezahlen — die 
Menſchen ſind ſo bösartig! Im Jahre 
1820 brach, nach kleineren Aufſtänden, 
die von dem Republikaner Boyer ge— 
fhürte Revolution aus: Chriſtoph 
hatte ven Befehl gegeben, iraend einen 
Dffizier zu degradiren, aber die Gol- 
daten tödteten den General, der den 
Befehl vollitreden follte. Chriftoph 
fhidte 1200 Mann gegen die Rebel- 
len, aber fie gingen, obwohl fie zur 
Leibgarde gehörten, mit fliegenden 
Fahnen zum Yeinde über. Der König 
ah ich verloren, denn er wußte aus 
Erfahrung, wie in Haiti eine Revolu- 
tion zu enden pflegte. Er nahm Xb- 
fchied von feiner Frau und feinen Kin- 
dern, 30a reine Wäfche und feine gold- 
ftrogende Uniform an und jagte ich 
eine Kugel ins Herz. Bald darauf 
drangen die Rebellen ins Schloß ein 
und maffatrirten vor den Augen der 
Königin den Kronprinzen. Der zmeite 
Sohn des Königspaares wurde bud- 
— — — — 
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Yleifhltüde als Siegesbeute mit und 
feierten eine fcheußliche Orgie. Maria 
Iherefia wurde von einem gemiffen 
Dupuis, den Chrijtoph zum Baron ge- 
macht hatte, gerettet und an Bord ei- 
nes englifhen Schiffes gebradt; 
ging zuerjt nad) Zondon, dann nad) 
Stalien. 

Das alles und noch mehr mird in 
den Memoiren erzählt von einem ar: 
men Gejchöpf, das in Europa für den 
Paljanten nicht3 weiter war ala eine 
alte, erzentrifch aufgepubte Negerin. 

— —— — — 
Ein Vrief aus Vort Arthur. 


Die Kopenhager „Nationaltidende“ 
veröffentlicht einen Auszug aus einem 
ihr zur Verfügung geſtellten Privat— 

riefe, der, Port Arthur, 16. Auguſt, 

datirt, von einem in der Feſtung ein— 
— Dänen abgeſandt worden 
iſt. 

Der Briefſchreiber erzählt, daß er 
durchaus nicht bereue die Feſtung nicht 
verlaſſen zu haben, denn etwas fo un- 
beſchreiblich Großartiges und Packen— 
des dürfte er wohl kaum wieder erle— 
ben. Tag und Nacht ſei beſtändig 
etwas los, und es iſt dermaßen inter— 
eſſant, daß es einem geradezu leid thue, 
mehrere Stunden täglich zu verſchla— 
fen. General Stöſſel hat aber den 
Befehl erlaſſen, „daß alle männlichen 
Perſonen in Port Arthur aus Liebe 
zum Kaiſer und Vaterland ihr Mög— 
lichſtes thun ſollen, um ſich wenigſtens 
6 Stunden Schlafes täglich zu gön— 
nen“. Der General ſelbſt ſchläft aber 
anſcheinend nie; überall begegnet man 
ihm immer friſch und munter. „Es 
geht ja prächtig, Kinder!“ ſagt er, und 
er hat Recht. Die Japaner werden 
uns wohl aushungern können, es wird 
aber ein halbes Jahr dauern; Mehl, 
Thee und Munition haben wir inHülle 
und Fülle, dagegen ſind wir mit Kon— 
ſerven und Zigaretten nur jpärlic 


? Da 
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Große Herbit: Eräffnung!! 


SAMSTAG, den I. Oktober, 


und nächte Woche, von 
Gloaks, Suits und Jurkets, 


für Damen, Mädchen und Kinder. 


e Lion 


J. LASKER, 


pak Store 


Eigenthümer. 


273 Ost North Ave. 


Wir zeigen bei diejer Gelegenheit die größte 


und ihönite Auswahl von 


Herbit- und Winter-Waaren, melde in diefem Stadttheil gefunden werden 
fan. Wir laden Alle ein, unjer Waarenlager, jowie unjeren prächtig deko— 
rirten Laden in Augenfchein zu nehmen. Schöne Soubenirs. 


verfehru. Die Japaner find ganz 
teuflifd,g Draufgänger; bisweilen jte- 
ben fie im ärgften feuer ganz ruhig 
und faflen fi niedermähen, ganz 
junge Leute von 17 bis 18 Jahren. Be— 
fonder3 entfehlich ift e3 zu jehen, wenn 
unfere Minen erplodiren — wir brau= 
chen dazu nornehmlich Whitehead Tor- 
pedoe3 —, dann wird der Himmel ei- 
nen Augenblid durch menfchliche Kör- 
pertheile ganz berfinitert. 
von Minen find ausgelegt worden, — 
wie wird e3 den Sapaneın geben, 
wenn fie erjt-den Nahtampf einleiten? 
Die biefigen Offiziere find überzeugt, 
daß die Japaner bis jegt mehr ala 
25,000 Mann verloren haben. Heute 
haben ungefähr 3000 ngenieure und 
Merftarbeiter anaefansen. den „Ret: 
wifan“, den „Semaftopol” und den 


| 


l 
i 


Pobjeda“, die alle arg durchlöchert 
worden ſind, auszubeſſern; das geht halt zu Haus bleibe, und zu 


ſchnell, denn man hat Reſervetheile in 


34,000 Mann, die Seeleute ungerech⸗ 
net. Anfangs Oktober erwarten wit 
hier die Oſtſeeflotte, und dann dürfte 
der Krieg ſchnell eine andere Wendung 


nehmen.“ 
— 


— Im Dorfwirthshaus. — Gaſt— 
Kann ich einen Pfannkuchen bekom— 
men?— Wirth: Ei ja, mei qui’3 Herr⸗ 


lei | hen.—Gaft: Währt’3 lang? Wirth: 


Nee, ’3 werb rund! 


— Aus der quien alien Zeit. — Frau: 
eines Gemeinen: „Hehrſcht, Haupt⸗ 
mann, willſcht net ſo freundli ſein und 
mwillfht an andern ftatt mein Mann ° 
Poſten jtehen laffen....meifcht, er Hab 
beut’ fein’ Namenätäag und i hab’ ibm 
für Mittag G’jelht’3 mit Kraut und 
Knödl toht!“— Hauptmann (leder mit. 
der Zunge jhnalzend): „Na, jo folleg 


werd' i bei Euch nachſchaue 


großer Anzahl. Unſere Beſatzung zählt wahr iſch!“ 


— 





